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Stuttgart und Leipzig .
Am Samstag werden im Zusammenhang mit der Reichsaktion

gegen die bisherigen Machthaber in Preußen weitere Entscheidungen>
fallen, >die für die künftige Entwicklung nicht ohne Bedeutung sein
werden. Während in Stuttgart eine vom Reichskanzler zusam -
menberufene Konferenz der Ministerpräsidenten der
deutschen Länder stattfindet , wird sich in Leipzig der
Staatsgerichtshof versammeln, um über die preußische Klage Be -
schluß zu fassen . Herr v . Papen , der in seiner ersten Rundfunkrede
verschiedentlich von der psychologischen Untermauerung notwendiger
Regierungsmaßnahmen gesprochen hatte , diese aber ebenso wie sein
Vorgänger im Reichskanzleramt bei seiner Steuernotverordnung fast
hundertprozentig vermissen ließ, hat sich wenigstens mit der Einbe -

rufung der Länderkonferenz nach einer süddeutschen Landeshauptstadt
als Mann geschickter Taktik gezeigt. Nicht nur die Vorgänge bei der
Aufhebung des Uniformverbots , sondern auch das Einschreiten der
Reichsregierung in Preußen , haben gezeigt , daß der Punkt des
größten Widerstandes gegen die neue Reichsregierung in Süddeutsch -
land liegt . Die Einberufung der Konferenz nach Stuttgart dürfte
aber wohl als das ernste Bestreben des Kanzlers gedeutet werden,
auf dem Wege der persönlichen Verhandlung alle sich ansammelnden
Konfliktsstoffe so rasch wie möglich zu beseitigen. Die schwerste Ge-
fahr für einen Staat , zumal für einen mehr oder minder diktatorisch
regierten Staat , wie wir ihn seit der Aera Brüning haben, besteht
darin , daß der verantwortliche Staatsmann die Verbindung mit
den eigentlichen Beauftragten des Volkes verliert . In Stuttgart
werden die Regierungschefs aller Länder Gelegenheit haben, in
offener Aussprache Stellung zu nehmen zu den innenpolitischen Vor-
gängen, die durch das Eingreifen des Reiches gegen Preußen an-
scheinend Unruhe und Sorge in den süddeutschen Staaten hervor-
gerufen haben.

Die Wahl eines süddeutschen Ortes ist , wie gesagt, ein geschickter
psychologischer Schachzug des Kanzlers . Der im Augenblick etwas
heiße Boden Berlins wird verlassen, und es ist bekannt, daß in
Württemberg im allgemeinen die Gemütlichkeit ebenso zu Hause >st ,
wie die derbe Deutlichkeit, seine Meinung unverblümt zum Aus-
druck zu bringen . Wie es auf die Dauer nicht möglich war , daß in
der Reichshauptstadt zwei ihrer Einstellung und Zusammensetzung
nach ganz und gar entgegengesetzte Regierungen amtierten , so ist es
auf die Dauer nicht zu ertragen , wenn zwischen der Leitung des
Reiches und der Führung der süddeutschen Staaten auf lange Frist
solche Meinungsverschiedenheiten bestehen , wie sie sich in den letzten
Wochen herausgebildet haben . Der Unterschied ist jedoch der, daß,
wenn das Reich gegenüber Preußen die Anwendung außergewöhn-
licher Mittel für notwendig gehalten hat , für ein künftiges gutes
Verhältnis zwischen Reich und Ländern nur der Weg gegenseitigen
Entgegenkommens und unbedingter Wahrung der sowohl in der
Verfassung als auch in der kulturellen Sonderstellung Süddeutsch -
lands beruhenden Länderrechte möglich ist . Wie die Erläuterungen
des badischen Staatspräsidenten zu der Erhebung einer badischen
Feststellungsklage beim Staatsgerichtshof ergaben , befürchten die
süddeutschen Staaten gerade auch eine mögliche Beeinträchtigung
ihrer kulturellen Sonderstellung . Die Reichsregierung hat aber bei
Erlaß der Notverordnung zur Regelung der preußischen Dinge
wiederholt betont , daß sie mit nichten die Absicht habe, auch in an-
deren Einzelstaaten Länderregierung spielen zu wollen, und das
jüngste Echo aus Bayern zeigt deutlich , daß man dort nicht gesonnen
ist . für die alte preußische Regierung die Kastanien aus dem Feuer
zu holen. Die offiziöse „BVP . -Korrespondenz" rückt deutlich von der
SPD . ab und verschanzt sich hinter grundsätzlichen Fragen . Der
bayerische Protestschritt habe nur den Zweck gehabt , zur Klärung der
Verfassungsmäßigkeit der Reichsaktion beizutragen . Man wird diese
Stellungnahme begrüßen können , deutet sie doch an , daß init der
bevorstehenden Entscheidung am Samstag auch die bayerischen —
und damit auch die übrigen süddeutschen Aengste hinfä .??g sein wer-
den . Man wird darum auch damit rechnen können , daß in Stutt -
gart bei allseits gutem Willen die Meinungsverschiedenheiten zwi -
schen Reich und Ländern weitgehend geklärt werden können , und die
noch etwa vorhandene Kampsstimmung völlig beteiligt wird . Der
Kanzler wünscht jedenfalls von sich aus eine Verständigung . In -
folgedessen hat er auch den Länderregierungen vorher mitteilen
lassen , daß man alle Differenzpunkte zur Debatte stellen möge , damit
reiner Tisch geschaffen werden kann.

Wenn Kanzler und Ländervertreter sich von den Strapazen der
Stuttgarter Reise einigermaßen erholt haben werden, wird auch
wohl der Urteilsspruch des Staatsgerichtshofes vor-
liegen, an den sich die abgetretene preußische Regierung gewandt
hat , um eine einstweilige Verfügung zu erreichen. Bekanntlich hat
der Staatsgerichtshof bisher nur in den seltensten Fällen eine einst -
weilige Verfügung erlassen , weil er den Standpunkt einnahm , es
dürfe durch einen solchen Erlaß dem endgültigen Urteil nicht vor-
gegriffen werden. Das Erundprcblem aber ist auch dieser Instanz
nicht neu . Daß die politischen Folgen in dem Falle Preußens weit-
tragender sind als in vorhergehenden Fällen , muß für die rechtliche
Beurteilung unmaßgeblich sein . Dieses Grundproblem ist im wesent¬
lichen folgendes ' Soll die Weimarer Verfassung eng - oder weit-
herzig ausgelegt werden? Das Problem , in welchem Maße Reichs-
recht Landesrecht bricht, ist nur eines der zahlreichen Unterproblem ?
der Grundfrage nach der Auslegung der Verfassung. Die Rechtsver-
hältnisse zwischen Reich und Ländern werden in Artikel 9 und 11
der Verfassung behandelt . Diese Artikel erklären , daß die Länder -
rechte außer Kraft gesetzt werden können , wenn die Reichsautorität ,
wenn öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährdet seien . Auf diese
Artikel hat sich die jetzige und auch die frühere Reichsregierung
neben dem Artikel 48 bei Erlaß zahlreicher Notverordnungen ge-
stützt. Der Staatsgerichtshof hat die in der Notverordnung ausge-
drückte These des Reichspräsidenten, daß eine Gefährdung von Ord-
nung und Sicherheit vorliege , in seiner Praxis bisher stets als
wahr unterstellt . Und er geht von diesem Standpunkt grundsätzlich
nur dann ab, wenn von der Gegenseite bewiesen wird , daß Reichs -
Präsident oder Reichsregierung böswillig handeln oder gegen das
objektive Staatsinteresse verstoßen. Ein solcher Nachweis dürste
aber so gut wie unmöglich sein .

Der Reichskanzler in Stuttgart
Beginn der Reichsländerkonferenz / Beruhigende Zusicherungen des Kanzlers.

s. Stuttgart , 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen I Die Konserenz befaßte sich zunächst mit der Frage der Ein -
Presse.) Reichskanzler v . Papen traf mit seiner Begleitung heute I setzung des Reichstommissars in Preußen . Reichs-
vormittag 9 Uhr 32 mit dem fahrplanmäßigen Berliner Nachtzug kanzler v . Papen gab dabei die vorbehaltlose Erklärung ab. daß
in der württembergischen Landeshauptstadt ein. Trotzdem die offi - j ein ähnlicher Schritt wie in Preußen gegen kein anderes Land

v. Papen Schmitt, Baden Dr. Bolz , Württemberg Held, Bayern Schieck, Sachsen

Zielle Ankunftszeit nicht bekanntgegeben worden war und auch keine
Empfangsvorbereitungen getroffen waren , hatte auf Bahnsteig und
»or dem Bahnhof sich eine größere Menschenmenge eingefunden, um
der Ankunft des neuen Reichskanzlers zu harren . Die Polizei hatte ,
wenn auch keine Absperrmaßnahmen getroffen waren , sich doch in
genügender Stärke eingefunden, um notfalls die Ordnung aufrecht-
erhalten zu können .

Auf dem Bahnsteig hatten sich der württembergische Staats -
Präsident Dr . Bolz , Ministerialrat Gloß , der Vertreter der
Presseabteilung Oberregierungsrat Voegele , als Vertreter des
Meiches in Stuttgart der Präsident des Landesfinanzamt Weisser, .

geplant sei. Hierfür lägen auch gar leine Voraussetzungen vor, weil
in den anderen deutschen Ländern die Sicherheitsorgane in besten
Händen seien. Die Tatsache allein , daß in einigen Ländern nur
geschäftsfllhrende Regierungen im Amte seien , biete
keinen Grund zur Einfetzung eines Reichskommisfars.

Die Verhandlungen sind , wie wir hören , in der Sache ziemlich
scharf, aber in ruhigem Tone geführt worden. In der Aussprache
haben die größeren Länder Bedenken und Einwendungen vorge-
bracht, die sich in erster Linie auf das Reichsgebiet bezogen . In
den Erörterungen spielten auch die Lausanner VerHand -
lungen - und die Ergebnisse der .Reparationskonferenz eine Rolle.

Küchenthal, Braunschweig Baum, Thüringen

ferner der Präsident der - Reichsbahndirektion Sigel und Polizei -
Präsident K l a i b e r eingefunden . Kurz vor Ankunft des Zuges
gesellte sich auch Reichsinnenminister v . G a y l, der schon am Freitag
abend von Frankfurt kommend in Stuttgart eingetroffen war , zu
den Herren .

Dem Zug entstieg als Erster Reichskanzler v . Papen , der von
Reichsarbeitsminister Dr . Schaeffer — einem geborenen Würt¬
temberger —, seinem persönlichenReferenten Ministerialrat Pucaß ,
dem württembergischen Gesandten Staatsrat Dr . B o s l e r und
Baron Lerzner begleitet war . Er wurde von dem württem -
belgischen Staatspräsidenten herzlich begrüßt , während das auf dem
Bahnsteig versammelte Publikum in Hoch - und Heilrufe ausbrach.
Die Berliner Herren begaben sich nach der kurzen Begrüßung in das
mit dem Bahnhos räumlich verbundene Reichsbahnhotel unmittelbar
über die Bahnsteige hinweg. Auf diesem kurzen Wege wurden sie
ebenfalls mit Hochrufen begrüßt , in die sich einige Rufe „Nieder
mit Papen !" und „Hoch Severing !" mengten.

Im Reichsbahnhotel wurde der Kanzler von einigen Länder -
Vertretern , wie Staatspräsident Dr . Schm itt - Karlsruhe ,
dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held - München und dem
thüringischen Ministerpräsidenten Baum begrüßt . Nach einer
viertelstündigen zwanglosen Unterhaltung , vor der der Reichskanz -
ler sich auf fein Zimmer begeben hatte , fuhren die Herren in Wagen
nach dem Staatsmini st erium , dessen Betreten der Presse
und , mit einer Ausnahme , auch den Filmoperateuren verboten ist .

Die Konferenz nahm unter dem Vorsitz des Kanzlers
um 10 .30 Uhr ihren Anfang . Von der Reichsregierung nehmen an
ihr außer dem Kanzler der Innenminister v . Gayl , Reichs-
orbeitsmin ' ster Dr . Sch äffer , ferner Ministerialrat Pucaß
und Freiherr v . Leisner teil . Die Länder sind sämtlich vertreten ,
und zwar durch ihre Ministerpräsidenten oder deren Stellvertreter ,
während von Württemberg sämtliche Minister an der Konferenz
teilnehmen .

Die Beratungen werden voraussichtlich noch den ganzen Nach-

mittag in Anspruch nehmen, doch ist die Abfahrt des Reichskanzlers
auf 7.46 Uhr heute abend festgesetzt.

Ein ungeklärter Bombenanschlag .
O. Limbach , 23. Juli . Am Samstag nacht gegen 3 Uhr er-

tönte in Limbach eine furchtbare Detonation . Die Polizei-
liche Ermittlungen ergaben , daß von einem Grundstück in der unte-
ren Helenenstraße, in dem sich eine Schuhmacherwertstatt befindet,
ein Spreng st offanfchlag verübt worden war . Aus beiden
Seiten des Grundstückes wurden in einer Entsernung bis zu 7» Me-
tern die Fensterscheiben bis zum dritten Stockwerl von dem
ungeheueren Luftdruck eingedrückt . Auch sonst zeigen die Ge -
bäude mehr oder weniger große Schäden . Der Spreng -
k ö r p e r ist vermutlich eine behelfsmäßig angefertigte Bombe .
Wäre die Bombe in das Haus gelegt worden, so hätte sie u illberseh -
bares Unheil angerichtet. Die Täter sind bisher unbekannt .
Personen sind nicht verletzt worden.

1 Toter und 15 Verletzte in Bunzlan .
TU . Bunzlau , 23 . Juli . Bei der Rückfahrt von Nationalsozialisten

von der Hitlerkundgebuna in Liegnitz kam es vor dem Volksyause in
Bunzlau in den späten Abendstunden des Freitags zu tätlichen
Auseinandersetzungen zwischen Kommunisten und Reichs-
bannnerleuten aus der einen und Nationalsozialisten auf der anderen
Seite . Es wurden auch mehrere Schüsse abgegeben. Der Reichs-
bannermann Josef Schreiber aus Bunzlau wurde getötet und
mehrere Nationalsozialisten und Kommunisten verletzt . Insgesamt
soll die Zahl der Verletzten nach einem noch unvollständigen
Polizeibericht , der die Schuldsrage offen läßt , 15 betragen . Bunz-
lauer und Görlitzer Polizisten stellten die Ruhe wieder her.

Kastbefehle in Altona.
Altona , 23 . Juli . In dem Ermittlungsverfahren ge-

gen Meyer und Genossen wegen der Altonaer Unruhen ist gegen
67 Personen gerichtlicher Hastbefehl ergangeen . 22 Personen
wurden wieder freigelassen .

Granzow, MecklenburgAdelung , Hessen
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Die Slaatsrechlsklage in Leipzig.
Entscheidung erst Montag / Neue Formulierung des preußischen Antrags .

TU . Leipzig , 23. Juli . Lange vor Beginn der Verhandlung der
Staatsrechtstlage der abgesetzten Preußenregierung gegen
die Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen hat sich vor dem
Reichsgericht eine große Anzahl von Leuten angesammelt , die
als Zuhörer eingelassen werden wollen . Da die Verhandlungen in
einem der kleineren Säle stattfinden , ist die für Zuhörer verfügbare
Platzzahl nur gering . Es können lange nicht alle Anstehenden zuge -

lassen werden . Für die Presse sind mehr als 30 Plätze vor¬
gesehen , die bereits alle besetzt sind.

Der Andrang zu der Verhandlung war dann weiter so groß ,
daß auf plötzlichen Entschluß des Präsidenten hin die Verhandlung
aus dem vorgesehenen kleinen in den großen Saal
des Reichsgerichts verlegt werden mußte . Die abge -

setzte preußische Regierung ist vertreten durch den Mini -
sterialdirektor Badt . den Ministerialdirektor Brecht und Prof .
Eies «-Frankfurt a . M . die Zentrumsfraktion des preußi¬
schen Landtages durch Prof . Peter s - Köln , und die sozial -
demolrä tische Fraktion durch Prost Heller -Frankfurt
am Main . Die Reichsregierung vertritt Ministerialdirektor Gott -
Heiner vom Reichsinnenministerium in Berlin .

Kurz vor Eintritt in die sachlichen Verhandlungen wies der
Vo rsitzende des Staatsgerichtshofes . Reichsgerichtspräfident Bumke ,
darauf hin , daß die - Verhandlungen über die Klage der ehemaligen
preußischen Staatsregierung gegen das Reich voraussichtlich den gan -

zen Samstag in Anspruch nehmen würden , und daß die Ber -
kündung der Entscheidung über den Antrag auf Erlaß
einer einstweiligen Verfügung er st für Montag zu erwarten
sei. Die Verhandlung selbst werde allerdings aller Voraussicht nach
am Samstag zu Ende geführt werden .

In der bekannten Besetzung (Reichsgerichtsräte Triebet , Schmitz
und Dr . Schwalbe , Oberverwaltungsgerichtsräte Dr . von Müller -
Berlin , Dr . Gümbel - München und Dr . Striegler -Dresden ) betrat der
Staatsaerichtshof unter Führung des Vorsitzenden des Reichs -
gerichtsprasidenten Dr . Bumke , kurz vor 11 Uhr den Sitzungssaal .
In der heutigen Sitzung handelt es sich , wie der Vorsitzende mit -
teilte , ausschließlich um den Erlaß einer einstwei -
ligen Verfügung .

Dann erhielt der Berichterstatter . Reichsgerichtsrat Schmitz ,
das Wort zur Darstellung der Sachlage . Er macht zunächst Mit -
teilung von dem Inhalt der Verordnung des Reichspräsidenten vom
20. Juli und von dem Antrag der preußischen Regierung aus Erlaß
einer einstweiligen Verfügung . Ueber den H a u p t a n t r a g , daß
nämlich „die Einsetzung des Reichskommissars als
mit den Bestimmungen der Reichsverfassung nicht
in Einklang stehend zu bezeichnen se i", könne selbstver -
ständlich heute nicht verhandelt werden . Trotzdem aber müsse der
Hauptantrag in seinen wesentlichen Grundzügen vorgetragen werden .

Der Streit zwischen Preußen und dem Reich drehe sich
darum , ob die Einsetzung eines Reichstommifsars mit
dem Artikel 48 der Reichsverfassung in Einklang stehe.

so fährt der Berichterstatter fort . derBearissveriausenoen
Geschäfte dargelegt . Dieser Teil der Sachdarstellung kommt zu
dem Schluß , daß auch ein zurücktretendes Staats -
Ministerium alles das zu tun habe , was das Wohl
des Staates erfordere . Dazu gehört nach Ansicht des kla-

genden Staatsministeriums auch die Abwendung alles dessen, was
eine verfassungsmäßige Regierung des Landes auszuschalten ge-
eignet sei. Zur Sache selbst sei zu sagen , daß der Reichskommissar nach
Ansicht der klagenden preußischen Regierung zu Unrecht aus Grund
des Artikels 48 der Reichsverfassung eingesetzt wurde . Weder der
erste noch der zweite Absatz dieser Bestimmung der Verfassung trä -

sen hier zu . m
Ministerialdirektor Dr . Brecht überreicht eine Neusormu -

lierung des Antrages auf Erlaß einer einstwei -

ligen Verfügung , in die nunmehr auch die von den Regie -

rungen Badens und Bayerns zum Ausdruck gebrachten
Wünsche hineingearbeitet sind. Danach soll der Staatsgerichtshof
die durch Verordnung vom 20 . Juli und durch ihre Durchführung
entstandene rechtliche und tatsächliche Lage im Wege der einstweiligen
Verfügung regeln und dabei insbesondere bestimmen , daß der Reichs -

kommissar bzw . die von ihm ernannten kommissarischen Minister sich
nicht als Mitglieder der preußischen Staatsregierung bzw . als preu -

ßische Staatsminister bezeichnen dürfen .
Die Begründung des Klageantrags macht dann , so

sagte der Berichterstatter u . a . weiter , die Einwände gegen das Vor -

gehen der Reichsregierung im Einzelnen geltend . Gegen die Gefähr -

dnng von Sicherheit und Ordnung sei , heißt es in der Begründung ,
von Preußen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln eingeschrit-
ten worden mit dem Erfolge , daß die Gefährdung als vermindert zu
erachten sei. Auch ein Reichslommissar habe keine anderen Mittel zur
Verfügung . Die Einsetzung des Reichskommissars tönn « nicht als
nötig angesehen werden .

Keimannsberg und Earlbergh
wieder frei .

X Berlin , 23. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Aus Kreisen der
Schutzpolizei war dem Militärbesehlshaber am 21 . Juli 1832 dienst -

lich gemeldet worden , daß der Polizeimajor Encke im Einverneh -
men mit dem Polizeikommandeur Heimannsberg und Herrn
Earlbergh die Wieder ? insetzung des Polizeikom -
mandeurs Heimannsberg in sein bisheriges Amt auf ge-
setzwidrigem Wege betreiben .

Auf Grund dieser Anzeige wurden die drei Genannten am
frühen Morgen des 22 . Juli in Schutzhaft genommen . Die
Untersuchung , die sich über den 22. Juli hingezogen hat . hat er -
geben :

Die Ermittlungen gegen den Polizeimajor Encke geben An -
laß zur Einleitung einer strafrechtlichen Verfolgung . Er
verbleibt in Schutzhaft .

Dem Polizeikommandeur Heimannsberg konnte die Teil -
nahine an den Bestrebungen des Polizeimajors Encke nicht nachge -
wiesen werden . Polizeikommandeur Heimannsberg hat betont , daß
er solche Bestrebungen unter allen Umständen ablehnen würde .

Der gegen Herrn Earlbergh bestehende Verdacht hat sich
nicht ausreichend bestätigt . Die beiden Letztgenannten wurden
aus der Schutzhaft entlassen .

Haftbefehl gegen Anker und Breuer.
Der Militärbefehlshaber von Groß - Berlin und Provinz Bran -

denburg hat am 22. Juli gegen die Reichsbannerführer Major a . D.
Anker und Robert Breuer Echutzhaftbefehl erlassen . Die beiden
Genannten sind , wie sich aus einem Artikel der „Berliner Börsen -
zeitung " vom 21 . Juli und einer Vernehmung des Berichterstatters
der genannten Zeitung ergeben hat , dringend verdächtig , in einer
Versammlung der Eisernen Front am 20. Juli die Reichsregierung
und die Träger der vollziehenden Gewalt beschimpft und die Eiserne
Front zur Illegalität aufgefordert zu haben . Dadurch haben
sie die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit gefährdet . Gegen
die Genannten wird wegen Zuwiderhandlungen gegen die Verord¬
nungen des Reichspräsidenten und des Militärbefehlshabers vom
20 . Juli bei der zuständigen Staatsanwaltschaft Strafanzeige
erstattet werden .

Auf Grund des Schutzhaftbefehls ist der Reichsbamierfiihrer
Robert Breuer heute früh in Schutzhaft genommen worden . Der
Reichsbannerführer Major a . D . Anker konnte bisher noch nicht auf -
gefunden werden , da er seit einigen Tagen verreist ist. Man nimmt
an , daß er sich in Darmstadt aufhält .

von Gronau aus Island .
CD London , 23. Juli . Wie aus Reykjavik gemeldet wird ,

ist der deutsche Ozeanflieger von Gronau mit seinem Wasser -

Kart « des von Gronau geplanten Europa -Amerika -Fluges .

flugzeug am Freitag abend sicher im Seydis - Fjord gelandet
und hat somit die erste Strecke seines Atlantikfluges zurückgelegt .
Die bisher zurückgelegte Strecke beträgt rund 1600 Kilometer .

Großfeuer im Bischofspalasl von Valdioia.
© Santiago de Chile , 23 . Juli . Der bischöfliche Palast in

Valdivia wurde von einem Großfeuer heimgesucht ; ein großer Teil
des Palastes brannte nieder . Der Titularbifchof Proconessus ,
August Klinke (ein geborener Oesterreicher ) , kam in den
Flammen um .

Verlagungsenlschlietzung angenommen
gegen öie Stimmen Deutschlands und Rußlands .

Welt bringt , besteht allgemein der Eindruck , daß sich Herriots innen -

politische Position durchaus gefestigt hat .
T .U . Genf , 23. Juli . Die große Bertagungsentschließung

der Abrüstungskonferenz ist in der heutigen Samstagfitzung vom
Hauptausschuß mit 41 I a - S t i m m e n gegen 2 Nein - Stimmen
bei 8 Stimmenthaltungen angenommen worden . 14 Staaten
nahmen an der Sitzung nicht teil . Die Abstimmung erfolgte
namentlich . Gegen die Entschließ u -ng stimmten nur
Deutschland und Sowjetrußland . Der Stimme enthiel -
ten sich Afghanistan , Albanien . Oesterreich , China , Bulgarien , Un¬
garn , Italien und die Türkei .

Beim Aufruf Deutschlands gab Botschafter Nadelny eine
kurze Erklärung ab : „Die deutsche Abordnung stimmt gegen die
Entschließung aus den entscheidenden Gründen , die in der gestrigen
Erklärung der Reichsregierung dargelegt worden sind. Die deutsche
Abordnung stimmt aber keinesfalls gegen den Grundsatz der ent -
scheidenden Herabsetzung aller Rüstungen und keineswegs gegen die
großen Richtlinien des Vorschlages des Präsidenten Hoover . Die
deutsche Regierung ist nach wie vor entschlossen, die große Idee der
Abrüstung mit allen Kräften zu vertreten " .

Frankreich stellt den Fehlschlag sesl
T . Paris , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Abschluß der ersten Etappe der Abrüstungskonferenz findet hier
ein sichtbar müdes und sehr stark erzwungenes Echo. In Frankreich
kann man sich nur soweit für das magere Ergebnis erwärmen , als
es in einer völligen Unverbindlichkeit für alles und in der Praxis
vollkommenen Bedeutungslosigkeit wenigstens kein sofortiges
Zugeständnis von Frankreich verlangt . Mit Ausnahme
der offiziösen Regierungspresse gibt man unumwunden zu , daß die
fünf Monate in Genf nun ohne jegliches praktisches Er -
g e b n i s geblieben find . Die von Radolny verlesene Erklärung der
Reichsregierung wird zwar als Ultimatum in der heißumstrittenen
Frage der Gleichberechtigung empfunden , jedoch bemerkenswerter
Weise fast kommentarlos aufgenommen . Allein die nationalistische
Rechte wirft Herriot vor , daß er in seiner Rede an Nadolny mit
Absicht vorbeigeredet und in bedenklicher Schwäche es vorgezogen
habe , auf diese brennende Zukunstsfrage nicht einzugehen . Pertinax
beklagt sich darüber , daß der eiserne Widerstand Tardieus durch das
gegenwärtige offizielle Frankreich durchlöchert , ja teilweise auch gar
aufgegeben sei .

Tatsache ist jedenfalls , daß sich , wie auch aus den heutigen Ar -
titeln der der Regierung nahestehenden Presse hervorgeht , die offi -
zielle Stellungnahme Frankreichs in der Abrüstungsfrage auf fol -
gende Operationsbasis festgelegt bzw . mit Rücksicht auf die frühere
Haltung zurückgezogen hat . Die deutsche Forderung nach Gleich -
berechtigung könne diskussionsmöglich werden unter der Voraus -
setzung, daß die Sicherheit ? - und Garantiefrage inter -
national gleichmäßig geregelt würde durch Kontrolle und Sanktionen ,
und daß die „militärischen Verbände " in die Effektivbestände ein -

gerechnet würden . Eine ausgesprochene Ablehnung hat
der deutsche Standpunkt bisher nicht gefunden ,
vielmehr ist der Weg für die Zukunft , wie die Rechtsoppositions -
presse sehr beruhigt festgestellt hat , offen geblieben .

Obwohl die Sozialisten Herriot für schuldig erklären für die
neue Enttäuschung , die der Abschluß der ersten Etappe in Gens der

Sa Scannte
Caneif Jstaad .

Erstes Ortginalbild von dem
Riesenbrand , der vor einigen
Tagen einen großen Teil des
Newyorker Vergnügungsvier -
tels vernichtete . Gegen das
Flammenmeer wurde , wie er¬
innerlich , last die gesarate
Newyorker Feuerwehr , das
sind mehrere tausend Mann ,
eingesetzt . Der Schaden ist
außerordentlich hoch . Wie
durch ein Wunder ist jedoch
keiner der unzähligen Be¬
sucher des Vergniigungsvier -

tels zu Schaden gekommen .

England glaubt an keinen Erfolg.
8 . London , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Selbst die zünftigen englischen Beschwichtigungsräte geben sich keine
Mühe , das unbefriedigende Ergebnis der Ab -

rüstungskonferenz zu verschleiern . Aber wirklich entrüstet
über die Genfer Komödie zeigen sich nicht einmal die Organe der
englischen Linken , und das aus dem einfachen Grunde , weil von An -

fang an kein Engländer an einen nennenswerten
Erfolg geglaubt hat . Heute findet sich das Land im großen und

m . .. ■ . . . . s
Deutschlands , die gestern in den Worten des Botschafters Ra -

dolny in beredten Worten ihren Ausdruck fand , hält man entgegen ,
daß nicht einmal Amerika mehr an Hoovers Abrüstungsplan fest -
halte .

Immerhin läßt sich die englische Presse dazu herbei , Deutschlands
Forderung auf Rüstungsgleichheit „im Prinzip " anzuerkennen . Aber
bis zur Verwirklichung dieser Hoffnung ist ein sehr weiter Weg . .,Es
ist sicher unmöglich , so Hecht es im Leitartikel der „Times "

, daß
irgend ein Abrüstungschema , das die ganze Welt annehmen kann ,
eine gesonderte Kategorie enthält , wie sie jetzt Deutschland , Oester -
reich

"
und Bulgarien darstellt . Daß die Genfer Resolution keinen

Versuch macht,diese unnormalen Unterschiede , die eine der
Hauptquellen des politischen Unfriedens in Europa sind , zu beseitigen ,
ist einer ihrer schwachen Punkte . Aber das ist weit mehr eine po-
litische als eine technische Frage . Die deutsche Delegation hat gestern
in unmißverständlicher Weise darauf hingewiesen . Diese Frage muß
im Geiste der europäischen Entente betrachtet werden ,
die Großbritannien und Frankreich angeregt und zu der sie Deutsch-
land herzlich eingeladen habe .

Unruhen im allen
Denlsch-Slldwesl .

Eine Slrafexpedilion gegen die Ooambvs .
TU . Kapstadt , 23. Juli . Auf Anweisung des Verteidigungs -

Ministers von Südafrika sind drei Militärflugzeuge unter

dem Befehl des Oberst Sir Perne van Eyneveld , des Chefs der füd -

afrikanischen Luftstreitkräfte , nach der Hauptstadt des Mandats
Südwestafrika entsandt worden . In Windhuk werden sie dem
Verwalter des Mandats für einen Strafzug gegen die
O v a m b o s zur Verfügung gestellt , die im Norden des Mandats -
gebietes leben . Ein Ovambohäuptling , der als Strafe für ein Ver -
gehen gegen die Verwaltung des Mandats eine gewisse Menge Vieh
abzuliefern hatte , hat sich geweigert , die Strafe zu bezahlen ,
und hat erklärt , daß er sich mit Gewalt jedem Versuche widersetzen
werde , die Strafe einzutreiben .

Die Behörden des Mandatsgebietes hüllen sich in Stillschweigen
über den Umfang der Unruhen im Ovambolande . Man rechnet jedoch
mit einer dreiwöchigen Dauer des Strafzuges . Es ist
möglich , daß der Ausbruch der Pest im Ovambolande , dem über
50 Menschenleben zum Opfer gefallen waren , Anlaß zu den Unruhen
unter den Ovambos gegeben hat , die unter deutscher Verwaltung
niemals irgendwelche Schwierigkeiten machten , jedoch 1916 den
englischen Behörden bei einer Auseinandersetzung mit den Portu -
giesen über Grenzstreitigkeiten Sorge bereiteten , so daß damals
südafrikanische Truppen ins Ovamboland entsandt werden mußten .

Der Anlergang der „Philippart ".
Die Ursache der Katastrophe noch ungeklärt .
T. Paris , 23. Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Wie aus Marseille gemeldet wird , hat die Untersuchungskommission ,
die die Ursache des Untergangs des französischen Ozeandampfers
„ E e o r g es P h i l i p p a r t" festzustellen hatte , ihre Arbeiten be-
endet . Man gewinnt nach dem Brande des Schiffes — der , wie
erinnerlich , 60 Menschen das Leben gekostet hatte , während die
meisten Passagiere und die Besatzung gerettet werden konnten —
jetzt über die Ursache der Katastrophe noch immer keine Klarheit .
Die Untersuchung konnte sich dahingehend aussprechen , daß folgende
drei Hypothesen vorliegen : Kurzschluß , Feuer , hervorgerufen durch
irgend einen brennenden Gegenstand , Anschlag . Fest steht aber ,
daß nur ein lokalisierter Kurzschluß in Frage käme , da die meisten
Leitungen in Ordnung waren . Die Möglichkeit , daß es sich um
ein Attentat gehandelt hat , kann nicht formell widerlegt wer -
den . Kapitän und Mannschaft , so lautet der Beschluß der Kom -
Mission , hätten ihre Pflicht in vollem Umfange getan . Der Bericht
wird der Staatsanwaltschaft zugeleitet , von deren Entscheidung
allenfalls weitere Untersuchungen abhängig werden .
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Wo blieben die Luftschiffe ?
L . Z. 129 „Kindenburg" vor der Vollendung / Do» Dr. Wilhelm Tielgens.

In Friedrichshafen steht L .Z . 129 , der große
Bruder des „Gras Zeppelin " vor seiner Voll -
endung . Er wird ein neuer Triumph der deut -
Ichen Luftschiffbaukunst werden , denn von den
orei fahrenden Großluftschiffen der Welt sind
zwei in Deutschland gebaut und eins nach deut -
schem Muster . Wo sind aber die übrigen Luft -
schiffe der Welt , von denen bisher etwa 300 ge-
baut wurden ?

360 Grotzlufischiffe wurden gebaul
In diesem Jahr noch wird in Friedrichshafen L .Z . 129, das

bisher größte und leistungsfähigste Luftschiff Deutschlands und der
Welt , seiner Vollendung entgegengehen . 129, das den Namen

D !e deulschen Luftschiffe im Wellkrieg .
Der Krieg brachte dem Luftschiffbau naturgemäß eine stürmische

Entwicklung , doch hatten die Luftschiffe fast alle nur eine sehr kurze
Lebensdauer . Die Flugeraebnisse waren aber für die spätere Ent -
wicklung oft von hohem Wert . So erzielte L . 5g im November 1917
einen Streckenrekord von 6800 Kilometer auf der Fahrt von Bul -
garien nach Chartum und zurück, L . 55 erreichte im gleichen Jahr
mit 7300 Meter die Gipfelhöhe für Großluftschiffe , und L .Z . 101
machte ebenfalls 1917 mit 101 Flugstunden die bis dahin längste
Dauerfahrt . Die bei diesen Flügen gesammelten Erfahrungen haben
dem Luftschiffbau starken Antrieb gegeben , konnten aber nicht dem
schnellen Verbrauch begegnen , wie er aus der nachfolgenden Auf -
stellung ersichtlich ist :

wird „Hindenburg "
, L .Z . 129 ( Baujahr 1931/32) sein , nachdem das

englische Luftschiff R . 101 auf seiner ersten Fahrt nach Indien 1931
in Frankreich zerstört und daraufhin sowohl R . 102 wie auch L . Z . 128
abgebrochen wurden .

17 Luftfchiffwerfteu .
Es ergibt sich aus diesem Verbrauch das Paradoxum , daß es auf

Schütte und Co . und die Wasser -
lin , Werft Seddin bei Stolp/P
baut Großluftschiffe . Schütte und
Seddiner Werft bau

und Luftfahrzeug G . m. b.
bei Stolp/Pommern . Aber

Co .
baut nur kleine Fahrzeuge , ^ n UjS .A . hat die dem

Ber -
nur Friedrichshofen

Zeit still , und die

Oes „Hindenburg " kleinerer Bruder :
das deutsche Luftshiff „L . Z . 127, Graf Zeppelin ".

Das amerikanische Riesenluftschiff „Akron ",
das unlängst in einem schweren Sturm seine Feuertaufe erhalten hat .

».Hindenbuv elcgt und wird nach den
rfahrungen im Luftschiff -

zugute , die
ette und Klimate der

tragen soll, wurde 1931 au
neuesten wissenschaftlichen und technischen 1 . .
bau ausgeführt . Insbesondere kommen seiner Konstruktion und
irer Ausrüstung bis ins Kleinste und Einzelne die praktischen
fahrungen mit seinem kleinen Bruder „Era ^
auf seinen zahlreichen Fernfahrten in alle
Eroe gesammelt worden sind.

L .Z . 129, das ist schon das 129. Luftschiff allein der deutschen
Luftschiffbau Zeppelin E . m . b . p . Insgesamt sind auf der Erde etwa
300 gebaut worden . Aber man hört doch immer nur von den Fahr -
iten von einem oder zwei Luftschiffen , wo sind die vielen anoeren
Luftkreuzer geblieben ? Diese Frage findet eine Antwort , die in
ihren Konsequenzen außerordentlich überrascht , zeigte sie doch , wie
stark der Verbrauch an Großluftschiffen ist trotz geringer bisheriger
Dienstleistungen . Und noch eins zeigt die Antwort : die weite Ueber -
legenheit des deutschen Luftschiffbaues gegenüber allen anderen
Werften der Welt .

Das erste Luftschiff der Luftschiffbau Zeppelin E . m . b . H ., also
L .Z . 1, startete am 2 . Juli 1900 und wurde schon im gleichen Jahr
nach wenigen Versuchsfahrten wieder abgerüstet . Nur kurze Lebens -
dauer hatten auch die nächsten Luftschiffe . L .Z . 2 startete 1905 und
wurde bereits 1906 bei einer Notlandung im Sturm zerstört . L .Z . 4
startete 1908 und wurde auf seiner ersten Fernfahrt durch elektrische
Entladung bei Echterdingen vernichtet . Nur L .Z . 3 tat von 1906
bis zur Abrüstung 1913 Dienst im preußischen Heer als L . 1.

Van und Verlust der deutschen Grvtzluflfchiffe
bis August 1914 in Dienst ge-

stellt

davon verloren durch Un -
wetter ,
Explosion
veraltet abgerüstet , ,

25

25

15

bis Dezember 1919 in Dienst
gestellt

restliche Vorkriegsluftschiffe

davon verloren durch Un -
wetter 9

Explosion . . . . . . 12
Kriegsursache . . . . 52
veraltet abgerüstet . . 17

89
10

99

90

10 9
England hat bis zum Kriegsende etwa die halbe Zahl ein -

gestellt und zählt fetzt die Werftnummer R . 102, die anderen Staa -
ten blieben weit dahinter zurück.

Die 9 erhaltenen deutschen Luftschiffe mußten aber nach den
Bestimmungen des Friedensvertrages abgegeben werden , dazu ein
1920 neuaebautes . Frankreich und Italien erhielten je drei , England
zwei , Belgien und Japan eins .

Alle diese Luftschiffe gehören aber schon wieder der Vergangen -
heit an . Heute beherrschen drei jüngere Luftkreuzer das Feld : „Los
Angeles"

, L.Z . 126 (Baujahr 1924) ; „Akron"
, ZRS. 4 , und „Graf

Zeppelin", L.Z . 127 (Baujahr 1927/28) . Das vierte Eroßluftfchiff

riedrichshafen nahestehende Eoodnear
krön , Ohio , das Luftschiff „Akron " ge-

Luftschiffbau Zeppelin in
Tire and Rubber Corp . in
baut , nach deutschem Muster zwar , aber zu schwer, weshalb es so
langsam und manövrierbehindert ist. Eine zweite Luftschiffwerft in
Detroit hat noch kein Eroßluftschiff herausgebracht . England hat
zwei Groß - und drei Kleinluftschiffwerften , denen aber das Unglück
des R . 101 vorläufig die Schaffenskraft nahm . In Frankreich bauen
die Werften erheblich kleinere Prallschiffe , in Italien liefern zwei
Werften Halbstarre Kleinluftschiffe , auch an Japan und Brasilien .
Schließlich hat sich neuerdings Rußland eine Werst bei Moskau auf -
gebaut , desgleichen befaßt sich Japan mit dem Luftschiffbau . Bei vor -
nchtiger Zählung ergeben sich also 17 Luftschiffwerften , während nur
orei Großluftschiffe fahren und das vierte kurz vor dem Start liegt !

Es darf uns aber mit besonderer Freude erfüllen , daß bei dieser
Arbeit die deutsche Technik weit führend ist. Von den vier Groß -
luftschiffen sind drei in Deutschland gebaut . Das vierte nach deut-
schem Vorbild. Die höchsten Flugleistungen, auf die alle Welt sah ," " en Luftschiffe, während „Akron" gelähmt er-erzielten die deutsck
scheint, weil seine Konstrukteure vom Vorbild abwichen

'
und es zu

schwer gestalteten . Und andere Staaten bleiben ganz zurück. Bis auf
die Ozeanüberquerung des englischen Majors Scott mit R . 34 im
Juni 1919, die die erste Hin - und Rückfahrt über den Ozean über -
Haupt war , und bis auf die mißglückte Nordpolfahrt der „Jtalia "
Nobile ? haben andere Staaten ähnliche Flugleistungen gar nicht
aufzuweisen . Das mag für L .Z . 129, für „Hindenburg "

, eine gute
Vorbedeutung fein .

Der Einbrecher / Bon
Carry Brachvogel .

Ein wahres und lustiges Mozarl-Abeuleuer.
An einem schönen Sommerabend des Jahres 1791, der über

dem anmutigen Kurort Baden bei Wien lag , kehrte der k. k. Leut -
.
"

jtant v . Malfatti sehr verärgert in seine Wohnung zurück, die er vor
etlichen Stunden so vergnügt verlassen hatte . Verdrießlich warf er

^ sich in einen Stuhl , murmelte vor sich hin : „Der Kuckuck soll ihn
holen ! — Dieser verflixte . . . ! — Dieser Dideldumdei !" Es kamen
noch etliche ähnliche Worte aus der Tiefe des Gemüts und des Ka -
sernenhofes .

Warum war der Leutnant v . Malfatti so verärgert ? Verdruß
mit der Mannschaft ? Rüffel von einem Vorgesetzten ? Oder ein
garstiger Gläubiger ?

Nein , nichts von alledem ! Die Verärgerung hing mit einem
Kurgast weiblichen Geschlechts zusammen , mit der reizenden , blonden
Gattin eines Wiener Musikus , die den Vornamen Konstanze trug .
Sie war luftig und ein klein wenig kokett, wie es einer richtigen
Wienerin wohl ansteht , ließ sich die artigen Ritterdienste des Leut -
nants gerne gefallen , lachte ihn aber wunderhübsch und weidlich
aus , wenn in dem Ritter immer wieder der Man » der Ordnung
und Disziplin aufspringen wollte , der in dieser Hinsicht an Frau
Konstanze allerlei auszusetzen fand . So rügte er z. B . unermüdlich ,
daß sie, wenn sie ausging , das Fenster ihres bescheidenen Stübchens
stets sperrangelweit offenstehen ließ , obgleich das Stübchen zu ebener
Erde und in einer einsamen Gasse lag , so daß jeder Dieb und Ein -
brecher es bequem gehabt hätte . Aber wie gesagt , Frau Konstanze
hatte für die ernsten Vorhaltungen des Leutnants nur ihr helles
Lachen : „Gehn 's , bei mir find ' t einer eh ' nix ! Bei einem armen
Hascherl . wie ich bin , sucht auch keiner was !"

Dann seufzte sie ein wenig , und ein Schatten von Traurigkeit
huschte über ihr Gesicht.

„Mein Wolferl muß g
' rad wieder gar kein Geld haben , sonst

hätt 'er mich schon lang einmal besucht ! Er schreibt auch gar nix
vom Kommen , und ich mein '

doch , daß ich schon eine halbe Ewigkeit
von daheim weg bin und von ihm !"

Der Leutnant hatte nichts erwidert , denn er fand es überflüssig ,
sich von „Wolferl "

, dem Gatten , unterhalten zu lassen . Dagegen
kam er mit schöner Beharrlichkeit abermals auf das stets offen -
stehende Fenster zu sprechen und schilderte anschaulich die Gefahren ,
die Frau Konstanze durch solch leichtfertige Handlungsweise über
sich selbst heraufbeschwor . Sie jedoch entgegnete zwischen Lachen und
ein wenig Unmut : „Tun S '

mich net immerfort erziehen wollen !
Der Wolferl versucht s schon gar nimmer , weil er weiß , daß es bei
mir doch nix hilft !"

So hatte sie gesprochen , und als heute nachmittag der ordnungs -
liebende Leutnant sie zu einem Spaziergang im Grünen hatte ab -
holen wollen , da fand er zwar ihre Türe versperrt , ihr Fenster
aber — natürlich — wieder sperrangelweit offen . Er hatte sich
ob der verschlossenen Tür geärgert , die besagte , daß Frau Konstanze
schon ausgegangen und also jede Hoffnung auf Spaziergang zu
Zweien geschwunden sei , aber nicht minder hatte er sich ob der
einladend aufgeschlagenen Fensterflügel erbost , die jedem Dieb und
Einbrecher zuzurufen schienen : „Bitte , treten Sie näher !"

Verdrießlich schlenderte er ziellos hierhin und dorthin , immer
hoffend , Frau Konstanze doch noch zu erspähen , und in dieser Hoff -
nung immer wieder betrogen . Dann , als es schon stark dämmerte ,
ging er nochmals an ihrer Wohnung vorbei und meinte , nun müsse
die neidische Tür doch endlich entriegelt sein.

Was aber erblickte er , als er sich in der stillen Gasse dem Hause
näherte ? Er erblickte , was ihm ebenso verbrecherisch wie natürlich
erschien , denn längst und vergeblich hatte er es Frau Konstanze
prophezeit ein Mann schickte sich an , in ihr Zimmer einzusteigen .
Ein recht anständig gekleideter Mann von kleiner Statur , der schon
auf dem Fensterbrett stand und eben bereit war , den Sprung ins
Zimmer hinein zu machen , als — welch ein Glück — der Leutnant
herbeieilte , den Einbrecher bei den weißbestrumpften Waden packte
und aus Leibeskräften schrie : „Polizei ! Polizei ! Einbrecher !"

Die weißbestrumpften Waden zappelten in den sie umklammern »
den Händen . Ein Kopf , auf dem eine weiße Lockenperücke saß, drehte
sich dem Leutnant zu. und ein Mund , der zwar nicht nach Ver -
brechertum , wohl aber nach Schelmerei aussah , ermahnte ihn :

„Machen S '
doch keinen solchen Spektakel ! Die Polizei in

Oesterreich ist nie schwerhörig gewesen ! Und überhaupt , was geht
Sie das an . wenn ich hier einsteige ?"

Das Gesicht des Leutnants wurde dunkelrot über so viel Un -
Verschämtheit . „ Was es jeden anständigen Menschen angeht , wenn
er einen Einbrecher erwischt !"

„Machen S ' keine Pflanz ! Wenn die Tür zug 'sperrt ist, bleibt
mir ja nur der Weg durchs Fenster !"

Dem Leutnant verschlug es die Rede . Auch brauchte er all
seine Kraft , um die weißbestrumpften Zappelbeine festzuhalten , die
seinen Fingern entrinnen wollten . Es war ein regelrechter kleiner
Kampf , der da stattfand , und die Polizei schien doch schwerhörig zu
sein , denn sie war noch immer nicht erschienen . Dafür aber kam
eben Frau Konstanze heim , sperrte ihre Türe auf , blieb einen
Augenblick erschrocken auf der Schwelle stehen , als sie die zwei rin -
genden Männer erblickte , stieß einen Schrei aus , und — stürzte
lachend in die Arme des Einbrechers , der sich bei ihrem Anblick mit
einem Ruck der Verzweiflung von dem Leutnant gelöst hatte .

„Wolferl ! Nein , die Ueberraschung ! O du lieber Kerl , warum
hast denn net geschrieben, daß du kommst ? !"

Man wird ohne weiteres begreifen , daß der Leutnant kein Ber -
langen trug , mitanzuhören , warum Wolferl nicht geschrieben hatte ,
und warum er just heute unvermutet gekommen war . Man begreift
wohl auch, daß er dem Ankömmling all die vorerwähnten Freund -
lichkeiten zuerkannte , obschon er , bei Licht betrachtet , gar keinen
Grund hatte , ihm feindselig gesinnt zu sein . Denn nur diesem ver -
meintlichen Einbrecher hat es der k. k. Leutnant von Malfatti zu
verdanken , daß sein Name auf die Nachwelt gekommen ist , indem
nämlich besagter Einbrecher kein anderer war als — Wolfgang
Amadeus Mozart .

Selbstdiagnose . Zwei Freunde gingen zusammen durch die Stadt .
Dem einen wurde es plötzlich schlecht , so daß der andere ihn schleu-
nigst in die nächste Schnapsbude bugsierte . . .Rasch einen Tropfen
Brandy für meinen Freund !" rief er dem Wirt zu . „Ach nein "

,
stöhnte der Erkrankte , „ ich brauche eine ganze Flasche . Mir ist viel
schlechter als Du denkst, Sandy .

"
(Tit -Bits .)

%Nach besonderem Verfah¬
ren unter Zusatz von Glyzerin
hergestellt . Millionen Männer
machten die Erfahrung , dafi
der dichte , sahnige , glvzenn -
gesattigte Kaloderma - Rasier-
schaum unvergleichlich wirk¬
samer und sparsamer im
( gebrauch ist . Wundervoll leich¬
tes. hautschonendes Basieren :
Die Klinge schont nicht —
sie gleitet . Das .Stück 60 Pfg.
F . WOLF F & SOHN
KARLSRUHE
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Aus der LanSeshauplflaol .
Karlsruhe , den 23. Juli 1932.

Kundstage .
Es scheint zur Zeit alles in der Welt verkehrt gehen zu wollen .

Auch die sogenannten Hundstage , die kalendermäßig in die Zeit vom
23 . Juli bis 22 . August fallen , haben eine nachhaltige Probe ihres
Könnens bereits zu Beginn des Monats Juli gegeben , während
ihr eigentlicher Beginn die traditionelle Hitze doch ziemlich vermissen
lägt .

°
Mag sich auch eine große Zahl von Menschen nicht so sehr

nach ihrem Tatendrang reißen , weil ihnen eine richtig « Hundstags -
Hitze namentlich während der Arbeitswoche weniger angenehm er -
scheint , noch dazu , wenn sie zu einem Aufenthalt in der Stadt ver -
urteilt sind , so wünschen sich doch Landwirt und Sommergäste für die
Erntezeit die rechte , echte Sommerwärme zur Krönung ihrer Reise
und Reisehoffnungen . Doch es kann noch alles werden und vielleicht
erreichen wir in diesem Jahr « sogar den Hitzerekord des 17. August
1892 von 33 Grad im Schatten . Vielleicht wird es auch ganz vorteil -
hast sein , wenn die Hundstage sich in ihrem Beginn etwas Mäßigung
auferlegen , damit wenigstens die bis zur Reichstagswahl sich gewiß
bis zur Siedehitze steigernde politische Erregung während der letz-
ten Woche vor der Wahl schon durch die Einwirkung der äußeren
Wärme dauernd auf kochend stehen muß .

Es dürfte dies den jetzigen Hundstagen um so leichter fallen ,
als die Hundstage bereits auf ihren alten Ruhm , in Punkto Reuig -
leiten die Sauregurkenzeit darzustellen , ohnehin verzichten müssen.
Bringt uns doch jeder Tag fast Meldungen von schwerwiegendster
Bedeutung . Aus den warnenden Ratschlägen vergangener Iahrhun -
derte kann man übrigens sehen , wie gefürchtet die Hundstagszeit
ehedem eigentlich auch in unserem kühleren Deutschland war . Tra -
gen sie doch viel zur Ausdehnung der Seuchen bei , da infolge der
damals noch herrschenden Abscheu gegen eine zu häufige Berührung
mit dem Reinigungselement , dem Wasser , in der Unsauberkeit den
besten Verbreiter für die Bakterien fanden . Man ging sogar so weit ,
daß man das Baden als direkt gesundheitsschädlich hinstellte , weil
das Wasser von den „Hundsköpsen " (Kaulquappen ) vergiftet sein
sollte . Mit diesen Hundsköpsen hat der Name Hundstage jedoch
nichts zu tun . Er ist darauf zurückzuführen , daß die entsprechende
Jahreszeit in Griechenland , Opora genannt , durch den Frllhaufgang
des Sirius , des Hundssternes , bestimmt wurde . Auch Griechenland
hatte in der Opora sehr unter großer Hitze zu leiden und führte viele
Krankheiten auf den verderblichen Einfluß des Sirius auf die mensch-
liche Gesundheit zurück. Selbst in der heutigen Zeit werden wir nie
ganz vor plötzlich ausbrechenden Krankheitsepidemien verschont . Na «
mentlich der Typhus tritt in dieser Zeit in besonders verstärktem
Maße auf .

Radfahrer mehr Vorsicht !
§ Am Freitag vormittag wollte eine 17 jährige Radfahrerin

oie Kaiserstraße bei der Ritterstraße noch vor einem herannahenden
Straßenbahnwagen überqueren . Sie wurde dabei von dem Straßen -
bahnwagen erfaßt und vom Rad geschleudert . Hinzu eilende Passan -
ten nahmen sich um das Mädchen an und veranlagten ihre Einliefe -
rung in das städt . Krankenhaus , wo eine erhebliche Kopf »
Verletzung festgestellt wurde .

Die Einbehaltung der Zehnmarkscheine .
Der Reichsminister der Finanzen hat im Anschluß an ein früheres

Schreiiben über die Einbehaltung der Zehnmarlnoten an Reichsbahn
und Reichspost ein erneutes Schreiben gerichtet , in dem es heißt :

Von verschiedenen Seiten ist mir zu Ohren gekommen , daß an
den Schaltern der Post und der Eisenbahn beim Herausgeben von
Wechselgeld Zehnmarkscheine ausgezahlt werden . Auf den Vorhalt ,
es sollten doch keine Zehnmarkscheine , sondern Silbergeld gegeben
werden , h :. ben die betreffenden Beamten erklärt , fie hätten kein
Silbergeld . Ein derartiges Verhalten ist geeignet , die Bestrebungen
der Reichsregierung und der Reichsbank zu vereiteln , das Silbergeld
dem Verkehr zuMführen und die Reichsbank von ihren Beständen
zu entlasten . Die Zehnmarkscheine müssen unter allen
Umständen in möglichst großem Umfang aus dem
Verkehr gezogen werden . Ich wiederhole daher dringend
meine Bitte , die Kassen erneut anzuweisen , alle eingehenden Zehn -
markjchzine einzubehalten und unverzüglich an die Reichsbank ab «
zuliefern .

Beginn der ermäßigten Arbeitslosenrenten.
Es bleibt beim 24 . Juli .

Die Notverordnung der Reichsregierung vom 14 . Juni sieht im
Teil 1 Kapitel 1 vor . daß d >e Vorschriften über die Arbeitslosenhilfe
der Lage des Arbeitsmarktes angepaßt werden sollen . Die Sonder -
bestimmungen über den Wegfall der Renten , soweit keine Hilfs -
bedürstigkeit besteht , sollten ani 27. Juni in Kraft treten . Wenn aber
dadurch eine Senkung der bisher gezahlten Renten eintreten würde ,
sollten die bisherigen Sätze noch vier Wochen länger , also
bis zum 23. Juli , geleistet werden .

In der Zwischenzeit ist verschiedentlich versucht worden , diese
Bestimmungen zu ändern dozt doch den Zeitpunkt für die Auszahlung
verkürzter Renten hinauszuschieben . Besonders von gemeindlicher
Seite ist geltend gemacht worden , daß die Nachprüfung der
Bedürftigkeit im Sinn « der Gemeindewohlfahrtsbestimmungen
v . el Arbeit und Zeit erfordere und nicht bis zum 23. Juli beendet
sein könnte . In einer Besprechung der zuständigen Reichsstellen ist
vorgestern beschlossen worden , am 24. Juli sür das Inkrafttreten der
neuen Rentenbestimmungen festzuhalten .

★
Karlsruher Künstler im Süddeutschen Rundfunk . Die Karls -

ruher Pianistin , Heddq Stiitzel , hervorgegangen aus der Bad .
Hochschule für Musik , wird am Sonntag , den 24. ds . Mts ., 12 Uhr ,
zwei Klaviersonaten von Haydn (F -dur Rr . 3 und Es -dur Nr . 14 )
zum Vortrag bringen .

Stellenlose Zungakademiker. Es besteht an der Technischen
Hochschule Karlsruhe auch im kommenden Wintersemester für
stellenlose Jungakademiker die Möglichkeit des gebührenfreien Be¬
suches von Vorlesungen . Es ist außerdem daran gedacht , kostenlos«
Sonderkurse einzurichten , wenn sich eine Notwendigkeit dazu er -
aeben sollte . Vorschläge und Anmeldungen sind zu richten an die
Beratungsstelle für stellenlose Jungakademiker , Karlsruhe , Stu -
dentenhaus .

Frauenversammlung der D .R .B .P . Fräulein Dr . W r e d e,
Diplomvolkswirt aus Breslau , wird am Montag abend 8 Uhr im
Saal 3 der Schremppschen Gaststätten im Rahmen einer Wahl »
Versammlung der D . N . V . - Partei , die von der Frauen«
gruppe veranstaltet wird , einen Vortrag über Sozialismus
der Vergangenheit — Sozialismus der Zukunft
sprechen . Fräulein Dr . Wrede sprach schon für die deutschnationale
Sache zur Nationalversammlung und zum ersten Preußenparla -
ment , wurde späterhin Geschäftsführern des Landesfrauenausschusses
von Hessen-Nassau , Gaugeschäftsführerin der D .N .V . - Partei in
Oberschlesien und ist seit 132g Geschäftsführer ! » der Alldeutschen
Verbandes für die Provinzen Ober - und Niederschlesien .

§ Autodicbstahl . Am Freitag abend erstattete ein Mechaniker
aus Durlach die Anzeige , daß ihm kurz zuvor in der Kreuzstraße beim
Schloßplatz sein Personenkraftwagen gestohlen worden sei. Be¬
schreibung : Opel -Limousine , 4-Sitzer , weinroter Anstrich , Kennzeichen
IV B 66 689, Wert etwa 2000 RM

§ Ein Wanderbursche bestohlen. Ein 25 jähriger , auf Wander -
schaft befindlicher Mann erlitt in der Nacht auf Samstag beim
Stadtgarten einen Schwächeanfall und stürzte zu Boden . Bei
dieser Gelegenheit wurde dem Mann von einem bis j«tzt noch Un -
bekannten ein Paket mit Wäschestücken g « stohl « n.

Im Zeichen des Wahlkampfes .
Die Ausgabe der Frauen in der Politik.
Der Volksdrenst hat am 18. Juli im „Grünen Hof" eine

Frauenversammlung veranstaltet , in der die Reichstags -
abgeordnete Frau Pfarrer Eitner über das Thema „Hat die
Frau in der Politik eine Aufgabe, " sprach . Nach Be -
grüßung der zahlreich erschienenen evangelischen Frauen durch Land -
tagsabgeordneten Kr o e n l e i n ergriff Frau E i t n e i das Wort
zu folgenden Ausführungen : Es gibt ein Gemeinsames , was
die deutschen Frauen aus allen Teilen des Reiches verbindet , es ist
die gemeinsame Arbeit sür das deutsche Vaterland , für die anderen
Frauen und Mütter . Bisher war die Frau im öffentlichen Leben
nur unter der Parteiflagge tätig . Eine Ausnahme machen die
Frauen des Zentrums , die ausgesprochen als Vertreterinnen des
katholischen Frauentums in die Parlamente gingen . Der Volks -
dienst faßt seine Aufgabe weiter , als sie durch Parteigrenzen gegeben
wird ! insbesondere die Voltsdienstfrauen betrachten ihre Aufgabe
darin , unter bewußtem Betonen ihrer evangelischen Auffassung , ver -
bindend und versöhnend in unserem Volke zu wirken . Der Volks -
dienst ist die einzige Partei mit nur evangelischen Abgeordneten .
Hierbei bedeutet evangelisch sein nicht nur Zugehörigkeit zu einer
Konfession , sondern ein bewußtes Kraftschöpfen für die politische
Arbeit aus den Quellen des evangelischen Glaubens .

Im weiteren bekämpfte die Rednerin die weit verbreitete An -
schauung , daß Politik und Religion nichts miteinander zu tun haben .
Die eindeutige Stellungnahme Luthers zu dieser Frage sollte « igent .
lich alle weiteren Diskussionen hierüber erübrigen . Die Frau tritt
in der politschen Arbeit für sachliche Auseinandersetzung und sach-
liche Arbeit ein ; Parteipolemik weicht sie aus einem Gefühl der
inneren Würde aus . Im Kampf für Deutschtum und Staat weiß
sich die evangelische Frau aus deren bewußter Bejahung als
Schöpfungsgabe und Schöpfungsordnung einig mit ihren männlichen
Mitkämpfern . Als Aufbauarbeit im Sinne der Volksgemeinschaft
kennzeichnet sie den freiwilligen Arbeitsdienst und die Siedlung ?-
arbeit . Vom Standpunkt einer zu erstrebenden Volksgemeinschaft
auf religiöser Grundlage lehnt sie jede unklare Stellung zum
Christentum und jede Haßpropaganda ab . Der Vortrag machte auf
alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck , was die nachträglichen zu-
stimmenden Aeußerungen der anwesenden Frauen zum Ausdruck
brachten .

Der Wahtunsug mit Oelfarbe.
Z Vergangene Nacht wurden 2 Kommunisten dabei betreten , wie

sie in der Pfalzstraße eine kommunistische Wahlparole
mit Oelfarbe auf den Fahrdamm malten . Einer der Täter
konnte sich der Festnahme durch die Flucht entziehen , der andere
wurde eingeliefert .

§ Ein Schlosser von hier gelangte zur Anzeige , weil er eine
Wohnungsinhaberin in der Schlltzenstraße durch Bedrohung dazu
nötigte , eine ausgehängte Hakenkreuzsahne wieder einzuziehen . Er
mißhandelte später die Wohnungsinhaberin noch auf der Straße .

D ' Politik uff'm Wochemarkt .
Wenn mer früher als uff der Markt isch gange .
Hat mer mit dem Wetter d ' Unterhaltung ang ' fange .
Dann isch mer gemächlich uss's Esse noch komme,
D ' Kleider und der Nachbar wurde a herg 'nomme ,
D ' Neuigkeit ? wurde brühwarm usfgetischt .
Schließlich hat mer noch ä pikants Recepte verwischt .
Beim Abschied hat mer sich herzlich gedrückt die Pfote ,
Jetzt isch des alles ganz außer Mode .
Bei der Fraue gilt jetzt als letzter Chic ,
Sich nur noch zu unterhalte üwer Politik .
Ein Teil von der Fraue ( früher hätt 's eim gegraust .
Begrüße sich jetzt mit erbobener Faust .
Und andre wieder , die sich treffe am Stand .
Erhebe zum Gruß die flache Hand .
Und wenn mer so durch die Reihe geht ,
Des ganz G 'spräch um d ' hohe Politik sich dreht .
Denn wirklich so kurz vor der Reichstagswahl ,
Da macht eim des Wähle wirklich Qual .
Ä Kollegefrau klagt mit einem Seufzer , me schwere,
Ach Gott , wenn bloß die Wahle rum wäre .
Fast alle Tag gibts bei uns jetzt Streit ,
Aus isch die häuslich Gemütlichkeit .
Unser Babe wählt Zentrum , als gläubiger Christ ,
Unser Sohn , Gott verzeih 's ihm , isch Kommunist .
Zwei andre Fraue tun üwer d ' schlechte Zeite diskutier «.
Für Kraut und Rüwe tun sie sich wenig int 'ressiere .
Isch des ä Rot ! Jetzt isch's aus mit der Geduld ,
Am ganze Elend sin nur die Hitler schuld.
Salzgurke wollt '

ich einmache , doch
's Salz isch mer z

' teuer ,
Des henn d ' Nazi uff 'm G 'wisse, die neue Salzsteuer .
Ä Händler lobt die belgische Dotter , die rote ,
Sei Nachbar d ' Tomate vom italienische Bode ,
Da ruft ä Hitlerfrau , des isch ä Schand ,
A deutsche Frau kauft nur Ware vom deutsche Land .
Kommt erscht der Hitler ans Ruder , isch

's aus mit der Not .
D ' Nationalsozialiste verschaffe uns Brot .
Mit dem Hitler , da sin mer nit angeschmiert .
Ich bin üwer sei Programm uff 's bescht orientiert .
Denn mei Mann isch in der Partei , und vor Jahresfrist
Isch er beinah '

noch komme uff d ' Stadtverordnete - List .
Ä Marktfrau schimpft üwer der G 'schäftsgang , der schlechte .
Ich will nir wisse von der Linke und nix von der Rechte .
Ä jung 's Mädel drängt sich durch die Gängle , die schmale.
Und pfeift mit Schwung die Internationale .
So hört mer uff 'm Markt die politische Spruch ,
Und mancher denkt , d' Frau g 'hört besser in d ' Küch.
Doch lieb Vaterland magst ruhig sein,
Fest steht und treu die Frau am Wasserstein .

Josefine Pförlne * ■

Theaterabend im Studentenhaus .
Zum Abschluß seiner Sommerarbeit veranstaltete am Freitag -

abend der Arbeitsausschuß für Bildungsmaßnahmen
der Karlsruher Notgemeinschaft einen Unterhaltung ?-
abend im großen Saale des Studentenhauses , der im Parkett und
auf der Galerie bis auf den letzten verfügbaren Stuhl besetzt war .
Der überaus zahlreiche Besuch bewies , wie dankbar man in den
Kreisen der Arbeitslosen ist, daß man ihnen hier im Rahmen der
Karlsruher Notgemeinschaft Gelegenheit gegeben hat , sich unentgeld -
lich aus den verschiedensten Gebieten weiterzubilden und so die seelische
Not des Alltags für Stunden vergessen zu können .

Etwa 750 Damen und Herren benutzten , wie der Vorsitzende des
Arbeitsausschusses , Oberinspektor G u r k, in einem kurzen Rückblick
auf die Arbeit des Sommers feststellte , die verschiedenen Ausbil -
dungsmöglichkeiten , so daß etwa 40 Kurse stattfinden konnten . Diese
erstreckten sich nicht nur auf Bildungsfragen , sondern behandelten auch
Fragen aus dem praktischen Leben , aus der Technik usw . Die Kurse
für Fremdsprachen , Rechnen , Kurzschrist , Geschichte, Literatur - und
Kunstgeschichte , Mathematik und Zeichnen fanden ebenso starkes
Interesse wie die mehr praktischen Kurse über Elektrotechnik , Hy¬
giene und Hauswirtschast . Auch einen Photokurs gab es , einen
Theaterkurs , einen Singkreis und einen Volkstanzkreis , und schließ-
lich wurde auch der Sport und die Körperpflege nicht vernachlässigt .
Bereitwillig hatten sich Damen und Herren der Technischen Hochschule
anderer Schulen und aus dem Berufsleben in uneigennütziger Weife
als Lehrer zur Verfügung gestellt .

Am Freitagabend hatte man sich , der Einladung des Theater -
kurfes folgend , zu einem Unterhaltungsabend einge -
funden , und mit größtem Interesse verfolgte man die erheiternde und
unweigerlich die Lachmuskeln anregende Ausführung des Schwankes
„Meine Frau , die Gesellschafterin "

. Herr Kurt A m e r b a ch e r, der
Leiter des Theaterkurses , der anfangs die Erschienenen herzlich will -
kommen hieß , hatte mit der Wahl dieses Stückes einen glücklichen
Griff getan . Es handelt sich dabei um eine heitere Verwechselung »-
geschickte, die mit immer neuen Ueberraschungen aufwartet und bis
zum Schluß spannend und unterhaltend oerläuft . Und da man auf
der Bühne — Herr Amerbacher hatte selbst die Hauptrolle über -
nommen — durchweg mit Lust und Liebe spielte und sich keine Mög -
lichkeit , zur Erheiterung des Publikums beizutragen , entgehen ließ ,
gestaltete sich die Aufführung zu einem schönen Erfolg .

Vor der Bühne hatte im Saal der Handharmonika -
Spielring Karlsruhe , Damen und Herren und auch Ver -
treter der Jugend , Platz genommen , die unter Leitung von Herrn
Karl Baumgärtner den Theaterabend nach der musikalischen
Seite hin wertvoll ergänzten . Auch sie spielten mit großem Eifer
und viel Liebe zur Sache und gaben mit dem überraschend exakten
Vortrag mehrerer Märsche und Walzer einen Beweis ihres viel -
fertigen Können ? , das allgemeine Bewunderung hervorrief . Selbst -
verständlich , daß , wie den Theaterspielern , auch ihnen ein überaus
herzlicher Beifall zuteil wurde , der sie zu mancherlei Dreingaben
anregte .

Alles in allem : ein genußreicher , unterhaltender Abend , an den
alle , Mitwirkende und Publikum , gern zurückdenken werden .

Boranzeig «» der Veranstaller . |

Brteskasle«.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn Me laufende
Abonnements -Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

578 . # B . : Sie benötigen einen Wandergewerbefchein . Außerdem
müssen Sie das Einkommen bei der Steuerbehörde anmelden .

579 . Stf . SS . : Brieflich beantwortet .
660. D . Stf . in <# . : Brieflich beantwortet .
581 . « . ff in R . : Brieflich beantwortet .
562. Stf . M . : Brieflich beantwortet .
583. 8 . I in !H. : Auster der ErmäKiguna der Gebäudesondersteuer

gibt es keine Ermänignna sür die Gemeindeumlage . Kreissteuer . Kirchen -
neuer usw . bei leerstehenden Wohnungen . Dagegen können Sic für das
neue Haus Stcuerbesreiuna bekommen , wenn es sich um kleinere Woh -
nungcn bandelt . Machen « ie einen entsprechenden Antrag an den Ge -
meinderat .

58 -i . H . R . : Brieflich beantwortet .
585 . Agentur Sän : Melasse ist kein Zucker und in dem gelieferten

Zustand zur Mostbereituna nicht verwendbar . Die als Zucker gelieferte
Melasse kann daher zurückgewiesen werden .

586. I . Sch . : Sie müssen alle Einkünfte aus Renten bei Jnanfvruch -
nähme der Fürsorge angeben .

587 . H . il . In Tch : Brieflich beantwortet .
588 . E . K . in PH . : Bricfliäi beantwortet .
58 » . Stf . E . in Cl . : Brieflich beantwortet .
590 . W . Ahe . : Brieflich beantwortet .
591 . « . in H. : Brieflich beantwortet .
592. Sl . Sch . : ES kommt auf die Vereinbarung an . Da es sich um

Saisonarbeit « ^ handelt . gibt es keinen gesetzlichen Anspruch auf Urlaub .ifouarbeiter hondelt . gibt es keinen geletzlick
593. Ä . 9 . in L . : Brieflich beantwortet .
594 . C . v .. Kbe : Brieflich beantwortet .

L »mmer >Ov «rette im Städtischen Konzerihaus . Der Spielplan sieht für
Samstag , den 23. Juli 19S2, die ErstanWihrung der Operette „Die Geisha
von Sibnen Jones unter der musikalischen Leitung von Bruno Ziizer vor .
Die Inszenierung besorgte E>mil Reibner . „ Geisha " zählt $» den erfolg¬
reichsten Overelten der Welt . Ihre Musik M volkstümlich geworden . Wa
si« nur aufgeführt wurde , gewann die Operette mit ihrer exotischen Ro -
in antik und ihren reizvollen Tänzen beifmelslos « Popularität . Es wirken
mit die Damen Schwarz , Hellmuth , E . Rroinius , E . Linnemann , Schaaf .

Sofer , Köhler . Araber . Eberl , Dohlinger . Bischer und die Herr « , Fieroient .
. RiviniuS . Schnei v , Mateo . Schon thaler . Schnitzer , Macher . Mehner .

Die Borstellnma besinnt 20 Um .
. vi » « « «Nf« »r Eonuta « im. Stadtaarten . Macht » nS das Wetter

feinen Strich durch die Rechnung , so stehen uns am kommenden ~
Malis ~ " -im Stahlsorten eine Reihe musikalischer Genüsse bevor . Die Ausführung

sämtlicher Konzerte dieses Tages ift dem Philharmonischen Orche .
sie r , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz Dolezel . übertragen .
Den Amtakt gibt das Morgen konzert , von 11—12% Uhr , *u dessen
Besuch Mu/si,kzmchlag nicht erhoben wird . Bon 16—18^ Uhr findet sodann
ein Nachmittagskonzert statt , in dem das Orchester Werke von
Wagner , Johann Stranki und von Ziehrer n . a . zinn Vortrag bringen wird .
Das A b e n d k o n z e r t , von 20—22'/-- Uhr . bringt ebenfalls zum w
luu genen Abschluß eines schönen Sonntags in avioechftunasreicher Fülle
» rcd Vielseitigkeit die ansprechenden Tonweoke deutscher Meister .

Filmschau .
*/ > Die Residenz -Lichtspiele , Karlsruhe , Wabdstrake 30, bringe » ab

beute . „ Ein toller Einfall " , den neuen Schlager der Ufa -Produk -
tion mit Willy » ritsch und — zum ersten Male in einem Ufa -Tou -
film — Rosi , B a r s o n y . die blonde , charmante , junge Ungarin , ein
neuer Filmstar . Nicht nnr ein toller Einfall , nein — viele , viele amü -
faute und originelle Einfälle weitz dieser wirklich entzückende Film . Es
ift der bisher beste und gelungenste Film des Regisseurs Kurt Ger -
r o n . Das Manuskript bringt viele Möglichkeiten , die Regisseur und
Tarsteller gut » « den . Ein sehr in die Fiuanz -Enge getriebener Schlob -
besitzer -Onkel (Jacob Tiedtke ) wird von seinem Maler - Neffe » Paul
Lüders tWillo ^ Fritschl auf reizend « Filmart in einen Hotelbesitzer
verivandelt . » ehr reizvoll ist der landschaftliche Hintergrund . Die Eis -
flächen von st . Moritz werden von den Tanzkünsten der Miller Girls
anmutigst belebt . Mar Ad alber ' s bekannte , trockene Komik kann
hier wieder Triumphe leiern . Paul Hörbiger in einer charmanten
Evisode . und Leo S l e z a k. der berühmte Heldentenor , erfreut mit sei»
n«r schönen stimme . Die rassige Roio Barsonv soielt einen frechen
Racker vor . Tänzerin , die mit einer selbstverständlich scheinenden Frech -
fielt , ewig hoviend und tanzend durch die - zeue wirbelt . Ellen S ch w a «
neke s kecke und anmutige Persönlichkeit gab dem zu liebenden Mäd -
» en ein wirklich liebes Gelicht . Sie und die elegante , schöne Dorothea
Wieck sind rühmlichst bekannt ans „ Mädchen In Uniform . Zu nenne »
sind noch : Wilhelm Bendow , Fritz Qdemar . Harn , Halm . Oskar Sima .
Renne Görlina . Adele » anSrock und Ferdinand Hart . Die Musik von
Walter Jurmann brachte einige hübsche und flotte Schlager , die ver¬
dienen , populär zu werden .

„Das Geheimnis der rottn Katze- .
Einen sommerlich -leichten Charakter trägt der Spielplan der

„Pali -Lichtspiele "
, die mit einer Tonsilm -Posse „Das Geheimnis der

roten Katze" den Besucher weidlich auf seine Kosten kommen lassen .
Es ist die Geschichte des sagenhaft reichen Iuwelenhändlers aus
Amerika , der in Belgien einen ebenso sagenhaft schönen und wert -
vollen Edelstein erworben und in dem Safe des Appartements , das
er mit seiner Frau und der natürlich reizenden einzigen Tochter be-
wohnt , wohl verwahrt hat . In tollem Durcheinander geht die Zagd
der echten und „angestellten " Verbrecher nach dem Smaragd . Es
gibt Verwechslungen , es gibt wirklich komische Situationen und es
gibt zum Schluß die große Lösung , nicht ohne das happy -« nd eines
glückstrahlenden Brautpaares mit der Liebe auf den ersten Blick.

Was dem Film seinen Wert und seine eigene Note gibt , ist das
gute Spiel und die unsägliche Komik eines Iunkermann und
eines Arno , eines Westmeyer und der niemals enttäuschenden
Rosa V a l e t t i . Sie alle sind verstrickt — um alle schwebt „Das
Geheimnis der roten Katze"

. Ein nettes Geheimnis , ein spaßiges
Geheimnis .

Im reichhaltigen Beiprogramm gibt es einen instruktiven Film ,
der die Geheimnisse der Herstellung eines Trickfilms verrät . Ein
zweiter Film über den schönen Eislauf und die Entstehung der Schlitt -
schuhe und die aktuelle Wochenschau schließen das Programm ab .

Beilagen -Hmweis .
Ein kluger Saus . . . !

Von berühmten alten Handelsherren miifen wir . bah sie wimer direkt
an der Produktionsstätte ihre Waren einkauften . Der Grund ist einfach :
Direkt an der Quelle konnten sie die vollendeten Qualitäten zu den denk -
bar medrigsten Preisen erwerben . Handeln Sie ebenso klug ! Zehntaufend «
von klugen Hausfrauen haben diele groben Vorteile schon längst erkannt
und beziehe » ihre Webwaren direkt von der Fabrikai -vnsitätte dem bad.
Wiesentale . Führend in hervorragenden Qualitäten ift die weit über unser «
Grenzen hinaus bekannte Tertil -Manuiaktnr Haaaen , Wilhelm Schövilin ,
Haagen (Baden >, deren Prospekt der heutigen Ausgabe dieses Blattes
beiliegt . <ASiS «
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4 Anwesen einaeäschert:

Grotzfeuer
Neun Familien obdachlos . — Die Köhl

(Von unserem nach Bretten

] ! [ Bretten , 23 . Juli .
3n der Nacht aus Samstag gegen >/-3 Uhr ist in der im ganzen

Kraichgau bekannten Spitalmühle von Karl Haerdt Großfeuer
ausgebrochen , das so rasch um sich griss , daß in kurzer Zeit vier
Wohnhäuser samt Nebengebäude ein Raub der Flammen wur »
den. Von dem Brandunglück wurden 9 Familien betrossen , die ob-
dachlos sind .

■k
lieber das Großfeuer erfahren wir folgende Einzelheiten :
Nachbarsleute der Mühle bemerkten gegen & 3 Uhr morgens

einen Feuerschein und alarmierten sofort die Feuerwehr . Gegen
ViS Uhr ertönte in Bretten die Alarmsirene , die die freiwillige
Feuerwehr und die Feuerwehr der Firma Beuttenmüller an die
Brandstätte rief . Die Feuerwehr erschien sofort mit zwei Motor -
spritzen und zwei Handspritzen am Brandplatz . Inzwischen war das
Feuer aber bereits auf die Nachbargebiete übergesprungen, sodaß

im Nu 4 Wohngebäude in Flammen
standen. Vom Lagerraum der Mühle , in dem das Feuer aus bis jetzt
noch ungeklärter Ursache ausgebrochen war , sprangen die Flammen
auf das Wohngebäude der Familie Haerdt und dann auf die an-
gebauten Wohngebäude der Familien Autenrieth , Vrioni und
Theodor Z o n f i u s über . Als die Feuerwehr an der Brandstelle
Anter Führung von dem 2 . Kommandanten Franz Harsch eintraf ,
standen bereits die Nachbargebäude in Flammen .

Das Feuer griff so rasch um sich , daß einzelne Bewohner
der vom Feuer ergriffenen Häuser im Schlafzimmer von
den Flammen überrascht wurden und sich nur im letzten

Augenblick vor dem Flammentod retten konnten.
Privatlehrer Autenrieth , der seit Iahren kränklich und bett-
lägerig ist, mußte von Sanitätspersonal aus der Wohnung getragen
werden. In einem anderen Hause wäre ein junder Mann beinahe
ums Leben gekommen . Die Flammen hatten bereits sein Bett er-
griffen , sodaß er sich nur mit Mühe und Not vor dem Flammentod
retten konnte .

Die Bekämpfung des Eroßfeuers
gestaltete sich für die Feuerwehr sehr schwierig . Glücklicherweise
herrschte Südwestwind , so daß die weiter angebauten Wohnhäuser
von den Flammen verschont blieben. Mit zwei Motorspritzen und
zwei Handspritzen wurde der Brandherd von der mit großer Auf-
opferung tätigen Brettener Feuerwehr bekämpft, um ein weiteres
Uebergreifen zu verhüten . Die vier in Flammen stehenden Wohn-
gebäude, aus denen die Bewohner vor den Flammen die Flucht

in Bretten.
des Schadens noch aichl zu übersehen.

: ntsandten Redaktionsmitglied .)

ergriffen , waren nicht mehr zu retten . Die neun von dem
Brand betroffenen Familien konnten nur das nackte Leben retten .
Das gesamte Mobiliar wurde ein Raub der Flammen . Die neun
obdachlosen Familien sind :

1 . Mühlenbesitzer Haerdt ,
2 . Privatlehrer Autenrieth ,
3. Friseurmeister M a st,
4 . Kaufmann Wilhelm Wirth ,
5 . Schuhmacher Wilhelm Hellmann ,
6 . Korbmacher Peter B r i o n i,
7 . dessen Schwiegersohn Karl Stoll ,
8 . die Landwirte Hermann und Theodor Z o n s i u s,
9 . Arbeiter Georg Haas .
An der Brandstelle, die im Lause des Samstag -Vormittag von

zahlreichen Neugierigen umlagert war , hatten sich kurz nach dem

Flammenmeer über Bretten .
Nachtaufnahme von der Brandstelle .

Alarm Landrat Dr . Emil Jerschke und Bürgermeister Schemenau
eingefunden. Die Brandstelle , die an der Ecke Pforzheimer -, Karl
Friedrichstraße und Lohgasse liegt , bildet einen wüsten Trum -
merhaufen , aus dem vereinzelt noch Flammen emporschießen .
Die Verenigte Brettener Feuerwehr hatte den ganzen Samstag -

Bruchsaler Mosaik.
Der notverordnet benamste Saisonschlußverkauf läßt auch bei

uns die Herzen der Frauen genau ebenso wie der frühere alte , gute
Saisonausverkauf höher schlagen . Mit viel Vergnügen werden die
zur Verfügung stehenden Mittel , die durch gemüsereiche Mittag -
essen sinnreich vermehrt wurden , in diverse Kleidungsstücke umgesetzt ,
die in großer Auswahl in unseren Schaufenstern prangen . Ganz
besonders haben das „Eeriß " die duftigen Kleider für den heißen
Sommer , der prophezeit ist , aber bis jetzt noch nicht hundertprozentig
eingetroffen ist . Die Tage der Reife werden dadurch ein wenig
hingezögert. Länger als sonst schwebt der süße Duft der langsam
verblühenden Linden über unserer Stadt . Schöner als je ist in
dieser Witterung ein Gang durch die reisenden Felder , durch Wiese
und Wald . Das empfanden die Mitglieder des Kneippvereins ,die unter der sachkundigen Führung von Hauptlehrer Stoffel -Bretten
in diesen Taaen ihre Heilkräuterwanderung machten . — Wie reich
unsere Gegend an Heilpflanzen ist, das sah man in der Ausstellung
der Stirumschule . 55 verschiedene heilkräftige Kräuterarten , die
Schülerinnen der 7 . Klasse aus zwei Wanderungen mit ihrem Klassen -
lehrer in der Ubstadter Gegend und dem Vllchenauer Wald gesam -
melt , waren hier sein säuberlich präpariert und zur Schau gestellt .
Jede Schülerin hatte gewisse Kräuter zur Behandlung bekommen ,
um so Blüte , Pflanzenteile und Heilkraft kennen zu lernen . Solche
praktisch angewandten Naturgeschichtsstunden draußen in Feld und
Wald sind den Kindern nicht nur Freude , sondern unverlierbarer
Gewinn .

Seit einiger Zeit sind bei uns Bestrebungen im Gange, den
Segelflugsport auch in Bruchsal auszuüben und zu diesem
Zwecke ein Flugzeug zu erbauen . Man hofft in den betr . Kreisen
von der Stadt einen Arbeitsraum dasür zu bekommen : das Material
gedenkt man durch Zusammenschluß in einer Vereinigung zu er -
halten , und man erwägt ob die Arbeitszeit möglicherweise nicht
sogar als Arbeitsdienstpflicht angerechnet werden kann . Die Grün -
dung einer Segelfliegergruppe dürfte also wohl in Bälde zu melden
sein .

Dem Bettlerunwesen , das zu einer Landplage geworden
ist , wird nun wohl bei uns durch die Ausgabe von Bettlerschecks
abgeholfen werden. Ueberall in den Geschäften sind Blocks mit je
10 Wohlfahrtsscheinen im Werte von 20 und 50 Pfennig erhältlich.

Ein Musikerwerbespiel , eine erstmalige Veranstaltung
dieser Art in unserer Stadt , fand am Sonntag auf dem Kastanien-
platz der Reserve statt und erfreute sich eines außerordentlich guten
Besuches . Von der Stadt - und Feuerwehrkapelle veranstaltet , wirk-
ten dabei mit die Kapellen von Bretten , Forst , Graben .
Huttenheim , Wenzingen , Obergrombach , Unter -
grombach , Philippsburg und Ubstadt . Eingeleitet durch
einen klingenden Festzug durch die Stadt , warben diese 10 ausge-
zeichneten Kapellen mit ihrem sicheren Spiel einzeln und dann in
zwei imposanten Massendarbietungen für die deutsche Musik .

Da wir gerade bei der Musik sind, wollen wir auf vier neue
geistliche Chorwerke und ein schönes, schlichtes Marienlied (Text von
K . Kohler) hinweisen, die der junge strebende Bruchsaler Musiker
Fritz Barth , durch seine Deutsche

'
Messe" schon bekannt, vollendet

hat / Diese Chorwerke durften für geschulte Kirchenchöre geeignet
sein .

Die Spiel - und Sportfeste der Schulen sind immer
wirkliche Feste , nicht nur sür die Schüler, sondern auch für die Zu-
schauer , die sich stets zahlreich dazu einfinden . Beim diesjährigen
Spiel - und Sportfest des Gymnasiums wurden , da die Ausschei »
dungskämpie schon in den Spielstunden durchgeführt waren , die end »
gültigen Meister im Hanb- , Fuß - , Faustball und erstmals auch in

diesem Jahr im Ringtennis ausgekochten . Trotzdem die Spiele nicht
mehr obligatorisch sind, waren Eifer und Teilnahme überaus groß,
und es wurden sehr gute Resultate erzielt . Man sah , daß unter
der zielbewußten Leitung von Turnlehrer Loewe Sport und Spiel
sehr gepflegt werden. Staffelläufe , Einzelläufe , hübsche Reigen der
Mädchen , unter Begleitung des Schülerorchesters, und allgemeine
Freiübungen der Klassen waren zwischen die Spiele eingelegt. Mit
einer Ansprache von Direktor Kreuzer wurde der Morgen be-
chlossen . — „Bei schlechtem Wetter findet das Spiel acht Tage
päter statt"

, so hatte vorsorglich die Volksschule unter ihre Ein -
adung geschrieben . Aber der Wettergott hatte ein Einsehen. Hell

wie schon lange nicht mehr lachte die Sonne herab auf den langen
Zug fröhlicher Kinder , die kränz - und blumengeschmückt unter Voran -
marsch kleiner Trommler und Pfeifer zu ihrem Spielfest auf den
schönen Turnerbundsplatz marschierten. Staffelläufe , Weitsprung ,
allerhand Ballspiele , ganz besonders aber schöne Reigen und Fret -
Übungen wurden dort mit Lust und Liebe unter Leitung von Haupt-
lehrerin Stengele und Hauptlehrer Seitz so hübsch vorgeführt ,
daß man seine Freude daran hatte . Die Lieder der hellen Kinder -
stimmen lagen uns noch lang im Ohr , als wir durch den Schloß -
garten heimwärts gingen.

Erinnerung schwebt heute um das Schloß . Sind es doch
100 Jahre , daß seine letzte Bewohnerin die Augen zutat . Noch ein-
mal entfaltete sich damals alle fürstliche Pracht , als die sterbliche
Hülle der Markgräfin Amalie von Baden am Abend
des 27. Juli 1832 von Bruchsal nach Pforzheim in das dortige Erb -
beqräbnis überführt wurde . Das , was wir davon in alten Schriften
gelesen , steht plötzlich bildhaft vor uns : Im Ehrenhof harrt der
Leichenwagen. „Acht Hausoffizianten der Höchstverblichenen Frau
Markgräfin " heben den Sarg hinein . Die Glocken läuten von allen
Türmen , als sich der Trauerzug in Bewegung setzt . Voran Fackel-
träger , eine Eskadron Kavallerie , sechsspännige Hofwagen, von
Faikelträgern begleitet . In einem der Wagen Oberhofmeister Graf
Bothmer mit dein Herz und Geheimrat von Wechmar mit dem St .
Katharinenorden . Dem Leichenwagen , mit acht Pferden bespannt,
von acht Fackelträgern flankiert , folgt der achtspänniae Wagen mit
„Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog, Seiner Hoheit dem Erb -
großherzog zu Hessen und Seiner Hoheit dem Markgrafen Maximilian
ivu Baden"

. Reiter , Wagen mit den höchsten Würdenträgern und
Beamten , zuletzt berittene Bruchsaler Bürger geben der toten Für -
stin das Geleit . So zieht der Zug langsam und feierlich durch die
Straßen Bruchsals, durch die btaue , sterndurchfunkelte Junnacht ,
durch das Land . In den Dörfern lodern Holzstöße auf , mit ihrem
Licht den Weg erhellend. Ueber die ährenschweren Felder weht der
Wind . Nelken und Rosmarin duften in den Gärten . An der Straße
stehen barhäuptige Menschen , ernst und still .

Seit dem letzten Auszug der Markgräsin hat das Bruchsaler
Schloß keinen fürstlichen Bewohner mehr gehabt . Die Markgräfin
Amalie als die letzte aber hat ihm „die weiße Dame" geschenkt, die
nun einmal zu allen rechten Schlössern gehören soll. Im Tagebuch
des ehemaligen Oberhofmarschall von Edelsheim lesen wir : Am 21 .
Juli 1832 gegen 10 Uhr abends starb die letzte Bewohnerin des
Schlosses zu Bruchsal. Am anderen Morgen kam ihre Dienerschaft
und kniete an der Türöffnung zum Sterbezimmer nieder , um von
ihrer Herrin Abschied zu nehmen. Ganz in jchwarze Schleier ge-
hüllt , kniete auch eine Dame, die niemand kannte, und von der
kein Mensch wußte wer sie war und woher sie kam . Ebenso geheim -
nisvoll , wie sie gekommen , ist sie auch wieder verschwunden Später
hieß es , diese verschleierte Dame sei die verstorbene Markgräfin
selbst gewesen .

Heute noch sagt der Volksmund, daß sie im Bruchsal« Schlosse
als die vielgenannte weiße Dame umherginge.

Hanspeter Moll .

vormittag noch reichlich Arbeit , um ein Aufflammen des Brandes
zu verhüten .

Der Brandschaden

dürfte sehr beträchtlich sein . Man schätzt den Gebäudeschaden auf etwa
100 000 Mark , von den brandgeschädigten Familien sind einige nicht
versichert , sodaß diese durch das Großfeuer besonders schwer betroffen
werden.

Der Gemeinderat trat am Samstag vormittag unter Vor-
sitz von Bürgermeister Schemenau zu einer außerordentlichen Sit «
zung zusammen, um die Hilfsmaßnahme für die vom Brand be-
troffenen 9 Familien zu beraten . Die Feuerwehr mußte im Laufe
des Samstag die noch stehenden Mauern der abgebrannten Häuser
abreißen, um ein Unglück durch die Einsturzgefahr zu verhüten .

*

Tauberbischofsheim , 23. Juli . (Anwesen durch Feuer vernichtet .)
In der Nacht auf Freitag brach in der Scheune der Witwe Salome
M e ß l e r Feuer aus , das sehr rasch auf das Wohnhaus übergriff .
Die Scheune brannte vollständig nieder , vom Wohnhaus steht nur
noch die Vorderfront , sodaß das ganze Anwesen verloren ist . Stark
in Mitleidenschaft wurde auch das Nachbaranwesen der Frl . Marie
Seemann durch Wasserschaden gezogen . Dem Feuer sind
auch ein Schwein und mehrere Hühner und Tauben zum Opfer ge-
fallen.

Der Selbstmord in Lahr.
Keine dienstlichen Verfehlungen

des Sparkassen -Amlmannes .
Lahr, 23. Juli . Wie in einem Teil unserer Auflage schon be -

richtet, hat sich Sparkassenamtmann Hermann R e i ch a r d t am
Freitag abend kurz vor K9 Uhr im Direktionszimmer der Spar -
kasse in die Schläfe geschossen . Der Beamte ist kurz darauf gestorben.

Wie wir zu diesem Selbstmord von zuverlässiger Seite erfahren ,
liegen der Tat keinerlei dienstliche Verfehlungen zu
Grunde . Vielmehr darf angenommen werden, daß sich Reichardt
aus gekränktem Ehrgeiz erschossen hat . Er hatte gehofft, Direktor
der Sparkasse zu werden, was durch Angriffe gegen die Gesamt-
leitung der Sparkasse wegen ihrer Kreditpolitik vereitelt wurde.
Hiermit dürfte es in Zusammenhang stehen , daß Reichardt seit
einiger Zeit von einer tiefen seelischen Depression befallen
war , die man ihm in den letzten Tagen deutlich anmerkte. Im Zu-
stände dieser Depression und hoher nervöser Ueberreizung griff er
am Freitag abend zum Revolver , und erschoß sich vor seinem
Schreibtisch .

Wegen Mordverdach ! verhaflek.
Tödlicher Sprung aus dem Fenster .

W e i n h e i m , 23 . Juli . Am Freitag nachmittag wurde der Ii»
Zahre alte , verheiratet « Landwirt Zakob Koch aus Ladenburg ,
wohnhaft in Balzenbach , von der hiesigen Gendarmerie wegen
Mordverdachts verhaftet und in ein Dienstzimmer im Rathaus ge¬
bracht. Dort sprang Koch aus dem offenen Fenster des im zweiten
Stock liegendes Zimmers auf die Straße und blieb schwer verletzt
liegen . Aus dem Transport nach dem Krankenhaus starb er.

6 Jahre Zuchthaus für einen Straßenränder .
Ein Schrecken der Landfrauen .

§§ Mannheim , 23. Juli . Zum Schrecken der Landfrauen von
Friedrichsfeld und den umliegenden Orten wurde ein Handtaschen-
räuber , der nicht davor zurückschreckte , seine Opser unter Vorhalten
des Messers mit dem Tode zu bedrohen. Es handelt sich um den
29jährigen verheirateten Maurer Johann Franz aus Feudenheim,
der sich am Freitag vor dem Schöffengericht zu verantworten hatte .
Im ganzen wurden fünf Fälle von Raub festgestellt , wobei dem
Täter jedoch nur 27,50 Mark in die Hände fielen . Im letzten Fall
handelte es sich um eine 80jährige Frau , der er die Handtasche niit
1500 Mark entriß , die sie auf der Sparkasse geholt hatte . Auf ihre
Hilferufe warf er auf der Flucht die Tasche wieder weg . Der An-
geklagte ist ohne Arbeit , hat zwei Kinder und bezog eine monatliche
Unterstützung von 68 Mark . Seine Frau verdiente durch Putzen
14 Mark . Unter Versagung mildernder Umstände sprach das Gericht
eine Gesamtzuchthausstrase von sechs Jahren aus und Aberkennung
der Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren . Ferner erkannte es
auf Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht. Der Staats -
anwalt hatte gleichfalls 6 bis 7 Jahre Zuchthaus beantragt .

Der bad .Landtagsprösident im Kaiserstuhlgebiet
Freiburg i. Br ., 23. Juli . Dieser Tage machte der badische Land-

tagspräsident Duffner eine Fahrt durch das Katastrophengebiet ,
um sich selbst über das Ausmaß der Schäden zu überzeugen. Im An
schluß daran berichtete er an das Staatsministerium .

Mit Wasserskiern aus dem Rhein zur Nordsee .
Basel, 22 . Juli . Hier traf heute der Deutschböhme Emil Kaspar

von Josefstal bei Gablonz ein. Kaspar ist seit Ansang Juli auf
Wasserskiern unterwegs und beabsichtigt seine Wasserwanderung bis
zur Nordsee fortzusetzen . Für di : Strecke Konstanz—Basel benötigte
er zweiundeinhalb Tage.

*

§ Durlach, 23 . Juli . (Körperverletzung.) Ein Nachtwächter aus
Durlach, der in der Dornwaldsiedlung einem Schüler mit einer Ta -
schenlampe auf den Kopf geschlagen hatte , wird wegen Körperver -
letzung der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht .

— Schönau i . W . 22. Juli . ( Wilderer gesaßt.) Hier wurde ein
junger arbeitsloser Mann festgenommen , der im Verdacht steht , aus
der Heubronner Gemarkung gewildert zu haben. Es wurden dort
mehrere verendete angeschossene Rehe gesunden.

«l . St . Georgen i . Schwarzwald, 22 . Juli . (Schwerer Zusammen-
stoß.) Ein schwerer Unglücksfall hat sich heute mittag bei der Stra -
ßenkreuzung Bahnhof - und Landstraße ereignet . Andreas Lehmann
vom Schmalzjörgenhof in L a n g e n s ch i l t a ch fuhr auf seinem
Fahrrad in raschem Tempo die Bahnhofstraße hinunter und rannte
auf ein ihm entgegenkommendes holländisches Auto auf , das mit
4 katholischen Geistlichen besetzt war . Der Ausprall erfolgte in dem
Moment , als das Auto , das vorschriftsmäßig fuhr und bremste , zum
Halten kam . Der Radfahrer wurde auf den Scheinwerfer und Küh-
ler geworfen, wobei die Scheinwerferscheibe in Trümmer ging . Der
Verletzte wurde mit einer sehr schweren Knieverletzung, 2 Fuß- und
2 Armbrüchen, einem Rippenbruch und einer Kopfverletzung ins
Krankenhaus eingeliefert . Der Führer des Autos trägt an dem
Unfall keine Schuld.
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Aachrichten aus dem Lande.
Kre :s Karlsruhe.

Pforzheim , 22 . Juli . (Zinslose Bau - und Entschuldungslredite .)
Die Bausparkasse Schwarzwald , Bauspar - u . Entschuldung ? G .m .b .H .
Pforzheim , hat anläßlich ihrer Sommerzuteilung an 50 Sparer
468 000 Mk . für unkündbare Bau - und Entschuldungskredite zinslos
zur Verfügung gestellt . Damit erhöht sich die bisher zugeteilte
Summe auf 958 000 Mk . Das Unternehmen legte am 31 . März
seinen ersten Geschäftsbericht vor . welcher nach reichlichen Rückftel-
lungen einen kleinen Gewinn aufweist .

M . Bruchsal , 22 . Juli . (Arbeitsbeschaffung während der Ernte .)
Die letzte Notoerordnung hat für eine große Anzahl von Arbeits -
losen die Unterstützung in starkem Maße gekürzt . Mit Rücksicht auf
die große Notlage unter den Erwerbslosen hat das Arbeitsamt
Bruchsal an die Landwirte des Bezirks durch Vermittlung der
Bürgermeisterämter die Aufforderung gerichtet , während der bevor -
stehenden Getreideernte Arbeitslose in möglichst großem Umfange zu
beschäftigen , um ihnen dadurch einen Nebenverdienst zu sichern, auch
wenn dieser vielfach nur in Form von Naturalien gewährt werden
kann . Im übrigen hat das Arbeitsamt die Erwerbslosen in einer
entsprechenden Bekanntmachung darauf hingewiesen , daß durch einen
freiwilligen Verzicht auf die Unterstützung während einer Befchäf -
tigung in der Erntezeit die Möglichkeit gegeben ist, den hierdurch
nicht verbrauchten Unterstützungsanspruch zu einer späteren Zeit ,
wenn die Arbeitsmöglichkeiten noch schlechter sein werden , auszu -
schöpfen.

ek. Forchheim , A . Karlsruhe , 22. Juli . (Aus der Gemeinde .)
Unsere Gemeinde muß für Wohlfahrts - , Armen - und gehobene Für -
f o r ge zur Zeit im Monat über 8000 Mark , also im Jahre 100 000
Mark aufbringen . Zur Deckung dieser enormen Summe , die die
Leistungsfähigkeit der Gemeinde weit überschreitet , soll ein außer -
ordentlicher Holzhieb im Hardtwald voraenommen werden . —
Um einen Teil der Arbeitslosen zu beschäftigen , wird im Kasten -
wörther Wald seit 14 Tagen ein 10 Meter langer Graben nach
dem Altrhein angelegt . Dadurch wird das Sumpfwasser abgeleitet
und die lästige Schnakenplage bekämpft .
Kreis Mannheim .

— Hockenheim, 20. Juli . (Landwirtschaftlicher Zusammenschluß .)
Am Sonntag nachmittag fanden sich die Hockenheimer Milcherzeuger
im Rathaus zusammen zwecks Gründung einer Genossenschaft , die
sich zu einer Arbeitsgemeinschaft mit den Genossenschaften der nähe -
ren Umgebung zusammenschließen will .

) ( Oftersheim ( bei Schwetzingen ) . 21. Juli . ( Wiedersehen nach
52 Jahren . ) Eine freudige Ueberraschung erlebte dieser Ta « e der
82-jährige Peter U h r i g . Sein Bruder , der Zigarrenmacher Josef
Uhrig . der als 2Kjähriger nach Amerika ausgewandert war . kehrte
jetzt nach 52 Jahren wieder in die Heimat zurück. In der Zwischen -
zeit ist der „Amerikaner " 7£ Jahre alt geworden .
Kreis Heidelberg.

Heidelberg , 21 . Juli . (Tagungen .) Am 24. Juli wird der
Verband deutscher Licht - und Wasserfachbeamten und - Angestellten
e . V . , Landesverein Südwest ( Bezirksgruppen Baden , Pfalz und
Stuttgart ) hier eine Tagung abhalten . — Am 16 . und 17 . Septem¬
ber wird hier die Hauptversammlung der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahnfahrbeamten und - Anwärter e . V . (mit Saar und Danzig )
stattfinden .

Sinsheim a . d . Elsenz , 22 . Juli . (Kürzung der Gemeinderats -
entschädigung .) Laut Beschluß des Gemeinderats wird die Entschä -
digung der ehrenamtlich tätigen Gemeinderäte (jährlich 200 Mk .)
mit Rückwirkung ab 1. April 1332 um 10 Prozent gekürzt .

r . Mühlbach , 18 . Juli . (Verschiedenes .) Der Bürgerausschuß
genehmigte in seiner jüngsten Sitzung unter dem Vorsitz von Bür -
germeister G r i t t m a n n einstimmig den Gemeindevoranschlag für
das Rechnungsjahr 1932/33 . Zur Deckung des Fehlbetrages werden
erhoben : 80 Pfg . vom Grundvermögen , 34 Pfg . vom Betriebsver -
mögen und 525 Nfg . vom Gewerbeertrag . Hierzu kommt noch die
Kreissteuer in Höhe von 8 .4 bezw . 3,4 bezw . 57 Pfg . — Der Schieß¬
stand des Schützenvereins ist nunmehr vollendet und durch die Schön -
heit seiner Lage erregt er allgemeines Wohlgefallen . Daß die Mit -
glieder des Vereins auf der Höhe sind , bewiesen sie am Sonntaa in
einem Freundschaftsschießen gegen KKS . - Verein Eppinpen , bei dem
Mühlbach mit 075 Ringen vor Erppingen mit 609 Ringen Sieger
werden konnte .
Kreis Boden.

* Rotenfels , 23 . Juli . (Bezirksrat auf Reisen .) Der Bezirks -
rat Rastatt besichtigte die neuen Heilbadanlagen und nahm an
der Elisabethenquelle eine Kostprobe . Nach eingehender Be -
gründung der Notwendigkeit einer Schankstätte durch Bürgermeister
Huber und dem Einspruch des Gastwirteverbands kam der Bezirks -
rat zu der U^berzeugung , daß der Erlaubnis zum Betrieb eines Park -
kaffees nichts im Wege stehe. Der Bezirksrat setzte seine Reise nach
Gaggenau fort , wo das Waldseebad besichtigt wurde , und nach Gerns -
bach , wo mach Inaugenscheinnahme der neuen Kläranlage der Firma
Schöller - Hösch die gesamten Fabrikanlagen der Firma sowie
das Hallenschwimmbad und das Jgelbachbad eingehend besichtigt
wurden .

★ Gaggenau , 23. Juli . (Verdienter Turner t ) . Im Alter von
51 Jahren starb Kaufmann August Barth , der Ehrenvorsitzende des
Turnerbundes Gaggenau und stellvertretende Vorsitzende des Murg -
talturngaus . Un ^er seiner jahrelangen Leitung nahm der Turner -
bund einen ansehnlichen Aufschwung : er erbaute , unterstützt von
seinen wackeren Turnern durch freiwillige Arbeit und Anteilscheine
der gesamten Bevölkerung , die mustergültige Turnhalle . Drei Amts -
Perioden hindurch begleitete er das Amt eines Gemeinderates .
Kreis Offenvurg.

— Osfenburg , 21 . Juli . (Landesschieben des Bad . Kriegerbun -
des .) Das Landesschießen des Badischcn Kriegerbundes verspricht
unter starker Beteiligung vor sich zu gehen . Die Vorbereitungen zu
diesem iv . Landesschießen des Kleinkaliberschützenverbandes im Ba -
dischen Kriegerbunde am 13 . , 14 . und 15. August 1832 in Offenburg
sind zum Teil schon stark vorwärts gebracht .

Seelbach , bei Lahr , 22 . Juli . Zu der kürzlich gemeldeten poli¬
tischen Schlägerei in Steinbach , wobei ein Nationalsozialist von
kommunistischer Seite geschlagen wurde , geht uns eine Darstellung
zu , wonach der Betreffende bei einer früheren Gelegenheit ein
kommunistisches Plakat weggerissen und noch anderweitig gegen die
Kommunisten hervorgetreten sei. Von einem Eingreifen von Pas -
santen und von einem besinnungslosen Zusammenbrechen sei nichts
zu sehen gewesen .
Kreis Freiburg

— Emmendingen , 22. Juli . (Eine Folge finnloser Maulwurfs -
jagden .) Garten - und Feldbesitzer im oberen Breisgau klagen über
das massenhafte Auftreten der Maulwurfsgrillen . Schuld an dem
Ueberhandnehmen dieser Schädlinge , die oft reihenweise die Wur -
zeln der Setzpflanzen abnagen und diese dadurch zum Absterben
bringen ist das Fehlen ihrer natürlichen Feinde , der Maulwürfe .
Gegen diese wurde bekanntlich in den Jnflationsjahren ihres Fell -
chens halber ein regelrechter Vernichtungskrieg geführt . Viele hun -
dert dieser Tiere lieferten erst die Pelze für einen Damenmantel .
Der Gartenbesitzer und Landmann hat jetzt die Folgen dieser über -
triebenen Jägerei zu tragen .

Breisach , 23. Juli . ( 80 Jahre alt und immer noch arbeitsam .)
Heute vollendet der städtische Arbeiter Wilhelm Schneider sein
80. Lebensjahr . Der Gemeinderat Breisach beschloß, daß diesem
braven und verdienten Arbeiter , der trotz seines hohen Alters immer
noch täglich seine Pflichten als städtischer Arbeiter erfüllt , neben
dem üblichen Glückwunschschreiben des Bürgermeisters eine städtische
Ehrengabe bewilligt wird .

Waldkirch . 22. Juli . (Molkerei - Genossenschaft .) Unter dem
Vorsitz von Bürgermeister F a ck l e r wurde nach einem Vortrag
von Direktor Dr . S ch w ö r e r eine Molkereigenossenschaft für den

Bezirk Waldkirch gegründet . Der Milchpreis wird am 1 . August
auf 26 Pfg . herabgesetzt .
Kreis Lörrach.

V. Badenweiler, 19. Juli . (Neuer Schwarzwaldweg.) Das
Forstamt Oberweiler hat in dankenswerter Weise einen neuen
Schwarzwaldweg geschaffen. Von der Bergmannsruhe und vom
Vogelbachtal führt der Weg über den Vogelbach - oder Burgbergfels
zu einer Höhe von 640 Meter zum Ringwall des alten Schlosses .
Von da an geht der neue Weg um die Bergkuppe hinab ins Alten -
steint « ! nach Schweighof . In i lA Stunden kann der prächtige Weg
bequem zurückgelegt werden .

ho . Lörrach , 19 . Juli . (Zum 280jährigen Stadtjubiläum .) Der
staatliche Denkmalspfleger des Amtsbezirks Lörrach und früherer
Denkmalspfleger des Ämtsbezirkes Schönau , Julius Wilhelm -
Lörrach , hat eine Reihe von Aufsätzen , die in den Jahren seiner Tätig -
keit als Denkmalspfleger entstanden sind , unter dem Titel „Aus
Lörrach und Nachbarschaft , Kunst - und Kulturgeschichtliche Bilder "
herausgegeben . Der Verfasser hat die Ausgabe seiner Vaterstadt
Lörrach zum 250jährigen Stadtjubiläum gewidmet . Es wäre dem
aufschlußreichen kleinen Werke ju wünschen , daß es in die Heimatkunde
der Volksschulen Eingang finden würde .

ho . Lörrach , 22. Juli . (Versammlung der Gastwirte .) Der
Gastwirteverband des Kreises Lörrach hat hier kürzlich im Reitter -
bräu eine Kreisversammlung abgehalten . Die Leitung der Ver -
sammlung lag in den Händen des Kreisvorsitzenden Moll , Lörrach .
Der Syndikus des Badischen Gastwirteverbandes . Dr . W . Göller ,
Karlsruhe , sprach über das Thema : „Das Gaststättengewerbe als
Wirtschaftsfaktor "

. Der von gründlicher Sachkenntnis zeugende
Vortrag fand reges Interesse . In der folgenden Debatte hatte der
Redner dann noch Gelegenheit , auf wichtige Punkte an Hand prak -
tischer Fälle besonders einzugehen . Am Schlüsse der regen Dis -
kussion dankte Ehrenpräsident M ö r g e l i n - Binzen dem Redner
für seinen lehrreichen Vortrag und forderte die Kollegen zum ein -
trächtigen Zusammenarbeiten auf .

= Schopfheim , 22. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) In der
Sitzung des Gemeinderates berichtete der Vorsitzende über die letzte
Ausschußsitzung des Badischen Städtebundes , und zwar hauptsächlich

über die dabei zur Aussprache gekommene Auswirkung der Reichs «
Notverordnung vom 14 . Juni 1932 bezüglich der Kürzung der An
beitslosen - und Krisenunterstützungssätze . Da diese Unterstützungs ^
sätze als unzureichend erachtet werden sollen sofort die nötigen
Schritte unternommen werden , um die Volksküche alsbald
wieder in Betrieb zu nehmen . Weiter wurde der Fürsorgeausschuß
ermächtigt , von Fall zu Fall zu beschließen , ob Stromrechnungen
des Kraftübertragungswerkes Rheinfelden für Erwerbslose und
sonstige Hilfsbedürftige auf die Stadtkasse übernommen werden
sollen .

Kreis Billingen.
!— ! Donaueschingen , 18. Juli . (Gauchach - Schlucht nicht passier - )

bar .) Die schweren Unwetter der letzten Tage haben dem Weg durch
die wildromantische Gauchachschlucht übel mitgespielt . Abgerutschte
schlammige Erdmassen versperren an einer Stelle bis zu 20 Meter
Breite den Durchgang . Mehrere Stege sind durch Herabgestürzte
Bäume durchgeschlagen oder durch Wassermassen fortgerissen worden .
Der Schluchtweg von Döggingen her wird wohl erst Anfang
August wieder gangbar sein . Zur Zeit ist nur der Weg Vachheim -
Neuenburg —Burgmühle —Mundelfingen und Vachheim —Bachheimer
Steg —Wutachmühle gangbar .

Kreis Konstanz .
— Jmmendingen , 23 . Juli . (Notstandsarbeiten .) Bereits letzte

Woche hat die hiesige Gemeinde neue Notstandsarbeiten in Angriff
genommen und so die Möglichkeit geschaffen , den größten Teil der
hiesigen Arbeitslosen zu beschäftigen . Es ist dies umso erfreulicher ,
als eine große Notstandsarbeit während des letzten Sommers und
in diesem Frühjahr durchgeführt wurde . Die neu in Angriff ge«
nommenen Arbeiten sind : Kanalisationserweiterung , Flußdammbe »
festigung und Wegherstellungen . Die Gemeinde Jmmendingen dürste
wohl mit an erster Stelle der Gemeinden des badischen Oberlandes
hinsichtlich der Beschäftigung der Arbeitslosen stehen .

i . Engen . 23. Juli . (Zur BiirgermeifterwaHl .) Die am Donners¬
tag erfolgte Vorstellung der in Betracht kommenden Bürgermeister ,
Kandidaten fand naturgemäß in der Einwohnerschaft großes Jnter -
esse. Alle drsi Herren , Her r - Schonach , Walte r Schönau und
Dr . Schuster -Bühl , sind befähigte Männer und man darf ihren Ver -
sicherungen glauben , daß sie ehrlich bestrebt wären , das Engener
Schiffchen m guter Fahrt zu leiten . Kommenden Freitag ist nun
die Wahl .

Evangel . Bezirkssynode in Durlach .
Am Mittwoch , dem 20. Juli , fand in Durlach im Kirchensaal

des Lutherhauses von 9 bis 3 Uhr die diesjährige Bezirkssynode des
Kirchenbezirks Durlach statt . Die Synode wurde mit dem Lied :
„Ach bleib mit Deiner Gnade " begonnen . Hierauf eröffnete der
Dekanatstellvertreter Pfarrer W a l t h e r - Weingarten die Synode
mit einer kurzen Ansprache über Phil . 4 Vers 9 und einem Gebet .
Zunächst wurde den Abgeordneten die Personalveränderungen im
Laufe der letzten 2 Jahre bekannt gegeben . Dabei wurde ver ver -
storbenen Kirchengemeinderäte und vor allem des am 24 . Dez . 1930
Heimgegangenen früheren Dekans und Landeskirchenrats Hof -
Heinz aus Grötzingen und seiner reichen Verdienste gedacht . Auchdie Veränderungen m den einzelnen Schulen wurden erwähnt . Bei
den anschließend vorgenommenen Wahlen wurde Pfarrer W a l t h e r -
Weingarten zum Dekan des Kirchenbezirks Durlach Kirchenrat
Wolfhard - Durlach zum Dekanstellvertreter und als geistliches
Mitglied des Bezirkskirchenrats Pfarrer Noll - Berqhausen , als
Ersatzmann Pfarrer Zimmer - Söllingen gewählt . Nunmehr gab
Pfarrer N o l l - Berghausen den Hauptbericht über das kirchliche
und religiös - sittliche Leben in den einzelnen Gemeinden des Kirchen -
bezirks im Laufe der vergangenen zwei Jahre . Der Bericht ließ die
Synode einen Blick tun in die verschiedenen Nöte unseres schwer ge-
beugten Vaterlandes ( Ehenot , Familiennot , Geburtennot , Arbeits -
losennot und die Not des Radikalismus ) . Die tiefste Not liegt
darin , daß die Wirtschaft zum Selbstzweck des Menschen gemacht
wurde . Eine Wirtschaft ohne Gott aber schafft moderne Sklaven .
Zwar werden die Festlichkeiten eingeschränkt , aber es geschieht mei -
stens doch nur unter dem Zwang der jetzigen Lage . Vielfach wird
geen die sittliche Verwahrlosung so wenig unternommen , daß es den
Anschein hat , als verspreche man sich von gar keiner Maßnahme
mehr eine Besserung . Das aber hat zur Folge das allgemeine Sinken
des Vertrauens und eine parteipolitische und religiöse Zerrissenheit ,wie sie unser Volk noch nie gesehen hat . Auch in der Auffassung
vom Leben , von der Ehe und Familie treten immer mehr die Fol -
gen einer sittlich nicht mehr gebundenen Welt und der krassesten
Auswirkungen zutage . Angesichts dieser Lage erhob die Synode die
Frage , ob unser Volk überhaupt noch zukunftsfähig , körperlich und
sittlich gesund genug sei . Es wurde festgestellt , daß durch den theore -
tischen und praktischen Materialismus viele und beste Güter unseres
Volkes unwiederbringlich verloren sind. — Dennoch ist kein Grund
zur Verzweiflung . Gerade die vergangenen zwei Jahre haben doch
manches äußere und innere Leben offenbart , das Grund zur Hoff-
nung bietet . In den verschiedenen Winternotgemeinschaften haben
öffentliche und private Hilfsversuche mit einander geeifert , unsere
Gemeinden vor dem schlimmsten zu bewahren . Wirkliche Hilfe konnte
kaum oder nur selten geboten werden . Dazu ist die Not zu groß .
Aber auch die schwerste Notlage unserer Zeit stellt an die Kirche
immer neu die Frage nach der wichtigsten Lebenskraft . Es hat sich
gezeigt , daß geraoe in diesen trostlosen Verhältnissen die Kirche sich
als ein Hort für Menschen verschiedener Parteien erwiesen hat . Als
bedeutsam für das kirchliche Leben in den Gemeinden wurde erkannt
das Aufblühen neuen Lebens an vielen Orten des Bezirks . Die
Kirchentaufen werden wieder begehrt und geschätzt . Eine ganze
Reihe von Gemeinden haben trotz der Not Kinderschulen und
Gemeindesäle errichtet . Als ein Markstein für das kirchliche
Leben in D u r l a ch wurde der Neubau des L u t h e r h a u s e s er -
kannt . Der Berichterstatter erwähnte auch noch in seinen statistischen
Angaben , daß im Gottesdienstbesuch unser Bezirk ziemlich mit dem
Landesdurchschnitt übereinstimme , im Abendmahlsbesuch und in der
Opferwilligkeit stehen wir erheblich über dem Durchschnitt des
Landes .

In der Diskussion wurde von Laien und Geistlichen besonders
die Forderung erhoben , daß unter uns besonders in den Land -
gemeinden die Sonn - und Feiertage mehr geheiligt und gehalten
werden möchten . Die Vereine sollten ihren Mitgliedern Zeit und
Gelegenheit zum Gottesdienst geben und ihre Veranstaltungen wäh -
rend der Kirchenzelt einstellen . Es wurde festgestellt , daß auch nur
die Möglichkeit zum Vereinsbetrieb während der Kirche die Jugend
systematisch von der Kirche fernhalte Ferner wollte die Synode be-
sonders den Landgemeinden ans Gewissen greifen mit dem Ruf Fort
mit aller überflüssigen landwirtschaftlichen Arbeit an Sonn - und
Feiertagen .

Landesjugendpfarrer W o l f i n g e r und Landeswohlfahrts -
pfarrer Z i e g l e r aus Karlsruhe waren herbeigeeilt , um der Sy -
node Bericht zu geben von der Arbeit der Inneren Mission . Die
Anstalten und Heime der inneren Mission ringen erbittert um ihre
Existenz . Die Gemeinden wurden dringend gebeten , gefährdete Men -
schen nicht zu spät , sondern zur rechtzeitigen Vorbeugung in cvan -
gelisch- kirchlichen Anstalten unterzubringen . Die Redner ermahnten
die geistlichen und weltlichen Abgeordneten gerade in der Notzeit
nicht nachzulassen und an die Anstalten christlicher Liebestätigkeit zu
denken . Zwei neue Wege christlicher Arbeit zur Behebung der Not
wurden gewiesen , der freiwillige Arbeitsdienst und der evangelische
Siedlungsdienst . Es ist erfreulich , daß die Gemeinde K ö n i g

'
s b a ch

schon bereits den weiblichen Arbeitsdienst mit Erfolg durch -
geführt hat .

An die Vorträge schlössen sich die Berichte der einzelnen Bezirks -
Vertreter über die Arbeit der äußeren und inneren Mission , des
Gustav Adolf - und des Melanchthon -Vereins an . Darauf gab Herr
Obering . H e n n i n g e r - Grötzingen den Kassenbericht und die Sy -
node erteilte den Rechnern Entlastung . Auch der neue Voranschlag ,
der eine Erniedrigung des Satzes von 4 auf 3 Pfg . vorsah , wurde
einstimmig angenommen . Die Synode schloß mit einer machtvollen

Kundgebung für die evangelische Kirche und ihre Hauptaufgabe : In
dieser traurigen Zeit Hüterin und Weckerin eines neuen Brudersinns
zu werden . Wo würde unser Volk hinkommen , wenn in der oll -
gemeinen Zerrissenheit auch noch der einzige Ort fehlte , wo Menschen
der verschiedensten Einstellungen miteinander singen und beten und
glauben können ? Deshalb ist und bleibt es die große Aufgabe der
Kirche vom Evangelium her . wahre und innerste Glaubens - und
Volksgemeinschaft zu bauen und zu pflegen . Der neugewählte Dekan
W a l t h e r - Weingarten schloß mit dem Segen die eindrucksvolle
Synode . H . F .- Or .

Eine soziale Freizeit für evangel . Männer n. Frauen
findet auf der Falkenburg vom 9. bis 15. Oktober statt unter dem
Gesamtthema : Die soziale Aufgabe der Gemeinde . Folgende Referate
sind vorgesehen : Bauernnot und Siedlung , Dr . v . Engelberg ; Kirche
und Siedlung , Landeswohlsahrtspfarrer Ziegler : Die Zukunft der
deutschen Wirtschaft , Prof . Dr . Schuster , Mannheim ; Christentum
und Politik , Prof . v . Hupfeld , Heidelberg ; Die Neuentdeckung der
Kirche , Prof . v . Hupfeld , Heidelberg ; Aus badischen Kirchen , Geh .
Rat Prof . v . Bauer , Heidelberg : Die soziale Ausgabe der Gemeinde ,
Privatdozent Dr . Wendland , Heidelberg ; Handwerk und Kunst ,
Oberreg .-Rat Linde . Karlsruhe ; Die Frau im Leben der Gemeinde ,
Gerda Lucas , Wohlfahrtspflegerin , Karlsruhe ; Der Dienst der Ge-
meinde an den Arbeitslosen , Landeswohlfahrtspfarrer Wolfinger ,
Karlsruhe . An -Reifetag : Sonntag nachmittag , den 9 . Oktober , Ab -
Reisetag , Samstag , den 15 . Oktober . Preis etwa 15 RM - Für Ein¬
zelzimmer 21 RM . einschließlich Teilnehmergebühr und guter aus -
reichender Verpflegung . Erwerbslose können Preisermäßigung erhal ->
ten . Alle Anfragen sind zu richten an : Evang . kirchl . Sozial - und
Presseamt für Baden , Karlsruhe i . B ., Blumenstraße I .

Obstmärkte in Baden .
Böhl . 22 . Juli . Lbstgroftmarkt . Heidelbeeren 2?—25, J ?hanni5bccren

7—8 . Himbeeren 38—40 , Stachelbeeren 15—20 . Pfirsiche 24—30, Birnen
18—25 , Aepfel 15—20 , Spilling 28—30 Pfg . Verkauf gut .

Ortenberg . 22 . Juli . Lbstgrotzmarkt . Kirfchen 15—18 , Johannis -
beeren 6—7, Stachelbeeren 15— 23 . Heidelbeeren 23 —25 , Birnen 20—25,
Aevsel 12—20, Pfirsiche 35 —40 , Mirabellen 28 Pfg . je Pfund .

Oberkirch . 22 Juli . Obstgrvtzmarkt . Kirfchen 18—22 , Pflaumen 25
bis 30, Aevsel 10—17, Birncn 20—25, Pfirsiche 30—35 , Johannisbeeren 8
bis 12 , Stachelbeeren 20 , Heidelbeeren 23—25 , Himbeeren 30—35, Bohnen
6- « . Pilze 22 —26 RM .

Aufheiternd ?
Noch immer liegt Mitteleuropa in dem Bereiche flacher Störun »

gen , die für anhaltende Zufuhr maritimer Luft sorgen , so daß bei
uns das bedeckte, zeitweise regnerische Wetter auch gestern andauerte .
Samstag morgen hat sich eine bei Island gelegene Zyklone erheblich
vertieft . Ob sie sich zu einem neuen Aktionszentrum für unser Ge-
biet entwickeln wird , ist mit Sicherheit noch nicht abzusehen . Am
Sonntag werden wir in den Bereich des ihr vorausgehenden
Zwischenhochs gelangen .

Wetternachrichtendien t der vad . Lande swetterwarte Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins .
Walbshut . LZ . Juli , morgens 6 Uhr : 4SI Ztm . . gef . 7 Ztm .
Bakel . 23. Juli , morgens 6 Uhr : 225 Ztm .. gef . 15 Ztm .
Schnsterinsel . 23. Juli , morgens 6 Uhr : 292 Ztm ., gef 18 Ztm .
Rheinweiler . 23 . Juli , morgens 6 Uhr : plus 61 Ztm . . gef . 22 Ztm .
Kehl . 23. Juli , morgens 6 Uhr : 440 Ztm .. gef . 6 Ztm .
Maxau . 23. Juli , morgens 6 Uhr : 627 Ztm ., gest . 3 Ztm .
Mannheim . 23. Juli , morgens 6 Ubr : 541 Ztm .. gef 2 Ztm .
Caub . 23. Juli , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemveratnren beute friib 8 Ubr :
Boder . se« bei Konstanz lg Grab .
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad .
Karlsruhc ^Ravvenwört tBaöebecken ) IS Grad .

Unferridil umErziehung
Wenn Ihr Sohn od . Ihre Tochter schlechte Noten bekommen , so gebenSie deshalb das Jahr noch nicht verloren , sondern wenden Sie sich

vertrauensvoll an das Staatlich genehmigte
Pädagogium Karlsruhe

Bismarckstraße 69 G Gegründet 1907 e Baischstraße 8
Internat . Institut I. Ranges . Externat . Ausbildung von Sexta
bis Abitur . Schülerheim auch für Schüler staatl . Anstalten . Prosp .

gratis . Eintritt jederzeit . Ellernbeiatung . Telefon 3165
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Olympische Neuigkeiten .

Finanzieller Erfolg gesichert.

Der finanzielle Erfolg der Olympischen Spiele steht jetzt aicher
Frage . Bereits im Vorverkauf wurden bisher 854 00 « Karten umge¬
setzt, eine Zahl , die bei keinem früheren Olympia erreicht wurde .

Die Oesterreicher unterwegs .
Die österreichischen Olympia -Teilnehmer waren am Sonntag

bei der Abreise der deutschen Mannschaft nach Los Angeles noch
zurückgeblieben und sind erst am Dienstag von Newyork abgefahren .

«-
Das „Tagesgespräch " von Chikago .

Begeisterung für die deutschen Olympia -Boxer .
Die deutschen Boxer bilden seit ihrer Ankunft in Chikago

das Tagesgespräch der Millionenstadt . Von den von allen Seiten
eingehenden Einladungen konnten „nur " zwei Dutzend angenommen
werden , da sonst die Zeit nicht ausreicht . Am Dienstag abend ver -
anstaltete der Rotary - Elub ein Essen, an dem 1000 Personen teil -
nahmen und bei dem die Deutschen wieder stark gefeiert wurden .
Als die deutschen Boxer vorgestellt wurden , gab es endlosen Applaus .

&

Glänzende Trainingsgelegenheit .
Geradezu glänzend hat der Eermania - Klub für die Trainings -

Möglichkeiten der deutschen Staffel gesorgt . Dieser größte deutsche
Verein in Amerika hat in seinem riesigen Klubheim eigens für die
deutschen Boxer einen Ring Herrichten lassen , in dem jetzt täguch
trainiert wird . Die Öffentlichkeit bleibt jedoch während des Trai -
»ings ausgeschlossen .

-!!-

Trohes Interesse für den Länderkampf .
Wie riesengroh das Interesse für den Länderkampf am kommen -

den Dienstag ist, beweist am besten die Tatsache , dah die Zuschauer -
räume im Soldiers - Field - Stadion so ausgebaut werden . daf> 80 000
Personen Sichtmöglichkeit erhalten . Die Kosten für den Umbau mit
über 500 000 Mark dürften bald wieder wettgemacht werden , da
mit einem ausverkauften Hause zu rechnen ist.

« -

Neuer Sieg von Baranq .

Ungarns Schwimmer und Wasserballspieler gaben auf ihrer
Reife nach Los Angeles in Chicago eine weitere Vorstellung . 2n
der 100 Yard - Crawlstrecke zeigte sich Dr . Barany erneut der ameri -
konischen Konkurrenz überlegen . Der Ungar gewann das Rennen
ln 53 .5 Sekunden vor dem Insulaner Kalili . einem Bruder des
schnelleren Maiola Kalili . In der langen 1500 Hards -Strecke be-
legte der Europameister Halassy in 13 :16 hinter den siegreichen
Amerikanern Flanagan in 19 :12,5 und Crispi den dritten Platz . Da -
liegen fanden die Ungarn im Wasserballspiel abermals keinen gleich-
wertigen Gegner und fertigten die Mannschaft des Jllionis A . C.
mit nicht weniger als 14 :1 (8 :1) ab .

Die Schweden in Los Angeles .
Vor einigen Tagen ist die schwedische Olympiamannschaft im

olympischen Dorf eingezogen , das sich täglich mehr und mehr be-
völkert . Die Skandinavier haben sehr unter der tropischen Hitze zu
leiden , zeigt doch das Thermometer am Tage 40 Grad im Schatten
an . Der größte Teil der Mannschaft sucht daher an der nahe ge-
lcgenen Meeresküste Abkühlung zu finden . Rur einige Unentwegte
trainieren selbst bei größter Wärme auf den Uebungsfeldern . Unter
diesen befindet sich der schwedische Meister im Hammerwerfen ,
Ossian Skoeld , der sich bereits in eine hervorragende Form gebracht
hat und Weiten bis zu 54 Meter erzielte .

Nurmi wird „Marathon " lausen .

Nach wie vor steht Nurmi im Mittelpunkt des Interesses . Er
verlädt überhaupt nicht das Olympia -Dorf , wo er trainiert . In
einem Interview erklärte ein bedeutender amerikanischer Sportführer ,
daß Amerika , falls nicht ganz neues , bisher unbekanntes Material
vorgebracht werde , für Nurmi eintreten werde . Nach seiner Mei -
niing wird Nurmi starten , da keine Mehrheit dafür sein wird , dem
internationalen Verband die Bestrafung eigener Athleten unter Aus -
schaltung des Landesverbandes zu gestatten . Amerika billigt Finn¬
land gleiches Recht zu, wie es die Vereinigten Staaten im Falle
Paddock beanspruchten . Die meisten Länder werden wohl den gleichen
Standpunkt einnehmen . Stankovits verweigerte komischerweise Finn -
land die Forderung , für den Marathon - und den 10 000 -Meter ->Lauf
einen vierten Mann zu melden , der zu streichen wäre , wenn Nurmi
am 29. Starterlaubnis bekäme . Finnland wird so von der F . I . A.
gezwungen , eventuell nur zwei Mann in jedem Wettbewerb zu haben .
Da die F . I . A . für die späte Beschlußfassung Nurmis verantwortlich
ist, ist das Vorgehen unfair .

Die Japaner verhandeln mit sechs Finnen , vor allem mit
Nurmi , nach den Spielen nach Japan zu kommen ; sie erklärten ,
Nurmis Start würde eine Sensation ohnegleichen bedeuten . Die
Finnen stellen ihr Bad den Schweden zur Verfügung und erklären ,
zur Olympiade gute Kameradschaft zu halten . Alle Differenzen
könnten später ausgetragen werden .

Lord Vurghleys letztes Rennen ?

Der hervorragende englische Hürdenläufer Lord B u r g h l e y,
der bei der Amsterdamer Olympiade das 400- Meter - Hürden -Laufen
gewann und die Hoffnung hegt diesen Sieg in Los Angeles zu
wiederholen , will nach den Olympischen Spielen der Rennbahn
für immer den Rücken kehren . Der Lord , der bekanntlich Mit -
glied des englischen Parlaments ist, erklärt , daß die Politik seine
Zeit voll und ganz beanspruche .

Keine Frau im Olympischen Dorf .

Während man in Los Angeles bekanntlich für die weiblichen
Teilnehmer eine besondere Hotelunterkunft geschaffen hat . wohnt die
Mehrzahl der männlichen Olympiakämpfer im „Olympischen Dorf " .
Das Dorf ist ausschließlich nur für Männer vorgesehen . Nun hatte
Finnland die Absicht, die Verpflegung der Mannschaft im Dorf
durch eine bewährte finnische Köchin vornehmen zu lasten , was aber
von der Leitung der Spiele entschieden abgelehnt wurde . Daher
müssen sich die Finnen nun nach einem Koch umsehen .

Leichlalhletik-Weükämpfe Turnerund Sportler
aus dem Hochschulstadion Karlsruhe .

Der Meldsschluß zu dieser sportlichen Veranstaltung am Sonn -
t a g , den 24. Juli , hat wider Erwarten ein ausgezeichnetes Ergeb -
nis gebracht . 200 Teilnehmer werden am Start erscheinen . Außer
den vielen auswärtigen Vereinen haben erfreulicherweise auch die
Karlsruher Vereine ihre Meisterläufer , Werfer und Staffeln
gemeldet . K .F .V . , Phoenix , Polizei -Sp .V ., MT .V ., Reichsbahn -T .-
u . Sp .-V . und K .T .V . 46 werden mit 60 ihrer besten Leichtathleten
an dem großen Kampf teilnehmen . Da die Eintrittspreise so volks -
tümlich gehalten sind und die Veranstaltung bei dieser glänzenden
Besetzung außerordentlich interessant werden wird , sollte das sport -
liebende Publikum bei diesen Wettkämpfen nicht fehlen , sondern
durch vollzähligen Besuch diese Veranstaltung weitgehen -dst unter -

stützen.

Boxen als Leibesübung.
Der 1 . Karlsruher Boxsport - Verem 1922 tritt am Sonntag ,

den2 4 . Juli , nachmittags 5 Uhr . im Rheinstrandbad Rappenwört
mit Sondervorführungen hervor , die den Wert des Boxens demon -
strieren sollen .

Unter Leitung von Trainer Max Ruf werden d >e Aktiven
des 1 - K .B .V . s»e>«en . welche körperliche und geistige Schulung gerade
das Boxen erfordert . Neben vorbereitenden Hebungen . wie Gymna¬
stik , Seil '

pringen , Schulboxen usw . werden verschiedene Svarrings -

kämpfe ausgetragen , bei denen die bekannten Boxer Heitel , Deimling ,
Gebrüder Wieland u . a . ihre Kunst im Ring unter Beweis stellen .

Die Veranstaltung . der man in weiten Kreiden mit lebhaftem
Interesse entgegensieht , dürfte dem ritterlichen Boxsport sicherlich
weitere Anhänger zuführen .

Viertes Pfälzisches Kreislurnfesl .
Im Stadion zu Neustadt a . d . Haardt wurde am Sonntag

das 4 . Pfälzische Kreisturnfest vor 35 000 Zuschauern durch-

geführt . Hauptsächlich konnten die Massenvorführungen begeistern ,
so u . a . von 200 Volksturnern im Speer - und Schleuderballwersen ,
4000 Turnern und 2000 Turnerinnen in Freiübungen : die Kunst -

turner zeigten ihr Können an den Geräten , hinzu kamen noch
Vereinsvorführungen und Gaustaffeln über 20 * 200 Meter sowie
Festkämpfe von etwa 1500 bis 1600 Turnerinnen . An den Reichs -

Präsidenten von Hindenburg wurde folgendes Telegramm zur
Absendung gebracht : „Tausende pfälzische und saarländische Turner
und Turnerinnen , zusammengeschaart beim 4 . Pfälzischen Kreisturn -

fest in Neustadt a . d . Haardt , gedenken in turnerisch vaterländischer
Treue Euer Exzellenz in Ehrerbietung und geloben , im Geist der

Einigkeit des Volkes und der Einheit des Vaterlandes alle Zeit zu
dienen und senden frohen Turnergruh . Pfälzer Turnerbund , gez
Eugen Sommer , 1 . Kreisvertreter " .

Die zwölfte Etappe der Tour de France führte am Freitag von

Cap nach Grenoble über nur 99 Kilometer . Es gab dabei keine

Kämpfe , so daß das ganze Feld geschlossen am Ziel eintraf . Sieaer
wurde der Franzose Lapebie in 3 :31 :32 Stunden . Im Gesamtklasse -

ment gab es keine Aenderung .
★

Primo Carnera erschien nach längerer Pause wieder im Ring .
Der Ueber -Schwergewichtsboxer schlug in Newyork den Amerikaner
Jack Groß in der siebten Runde durch Aufgabe .

■k
Firmen -^ nhballsviel . Am Sonntag , den 24. Zuli , vormittags

Uhr . findet im Phönix -Stadion ein Fuschall -Rücksviel der Mannschaften
der Firmen Möibelbaus Marx Kahn gegen Hermann Tieg
statt . (Siehe Anzeige .) m

Annahme bei unseren samtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :

Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

Die obenstebenden
trmäß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

sertionskosten
Gültigkeit .

Ulaitikaffee Forstnaus

?Nl Waldesrand geleg .,
bietet jederzeit beste

Erholuns .
Emil Haifch .

wmwrnm
Jungassessor erteilt f.
alle Oberrealschulfäch .
Unterricht gegen

und Taschengeld . An >
geböte unter H 7678
an die Bad . Press « .

Sandleiterloagen
Zgstenwagen , sowie
Ersatzräder , in allen
Gröben , empfiehlt
? arl testier , Kriegs -
Me kv . Telefon 5442.

Wertvolle
gesellschaftliche
Beziehungen

.Gedankenaustausch ,
[feile , und Wander -
fameradschmt . gemein -
IJ.nte Hausbaltntbruna" IIB — finden Da -
?>en u . Herren nur° e? aevild Kreise in
von Osfiziersdame ae -
Metein . über aanz
Deutschland verbreitet
Mief,irkel . üiMi wa .
Jvucftiortn lt fttfitäUn
özdie Badische Presse

Teilzahlung!
Schreibmaschinen

sämtliche Systeme .
^ ohne Anzahlung .
^ Natsrateir ab 7 Mk.

Angebote uilt . A7RS5
?^ die Bad . Presse

AN . WM0
b' etet sich sehr günstige
Niederlalims -

Möglichkeit
Schwarzwaldstädt -

£ ?» v . 5000 E . u . aro -
Kkr Umgsiig . Ana . il .®« 397« an Bad . Pr .

Welche Eltern!
möchten ihre Tochter
glücklich verheiraten u .
biete » vermag . Kausm .,
Selbstiuser . , aus gut .
kaih . Hause Einheirat ?
Welch Mädcben ersehnt
ideales Eheglück und
weiß Geschäftshaus zu
kaufen oder günstigen
Bauplatz ? Vermittler
verbelen . Adresse :

Postlagerkarte 1 ,
Augsburg 7 .

Große flott « Erschein .,
unabhängig , wünscht
Verbindung mit

Herrn
über 30 Jahren , vor¬
nehm . Charakt .. statll .
Figur , gl . Verhältnis ,
zwecks Gcdankcnaus -
tausch . Zuschriften mit
Bild (zurück) unter
$ 16375« an die Bad .
Presse . Vermittlung
zwecklos .

Heirat .
Witwer , Geschäfts !» .,

kath . . ohne Anhang ,
wünscht Fräulein oder
Witwe bi » 28 Jahren ,
welche evtl .

Einheirat
in ein Geschäft bieicn
kann , kennen zu lern «» .
Zuschrift , mit BUd n.

El64A >a an B . Presse .

MmtentMel
3» Fahre , evgl ., ange -
nehm . Aeutzere , häus -
Kch, sucht zw . gemeins .

Wanderung
Anschluß an geb . Herrn
in sicherer Position .
21>ät . Heirat nicht aus¬
geschlossen. Zuschalten
unter Nr . D1K4W» an
die Badische Presse .

Jung ., strebs . Herr .
Ans . Z0er , kath . , in sich.
Verhältnissen lebend, -
wünscht , zwecks

Airol
mit geistig regem Frl .
in Briefwechf . zu tret .
Vermöa .. svw . Ansst .
erw . Zufchr . m . Bild
u . Ang . d . lUebnrtsdat .
u . Bt «-8».'>a an Bd . Pr .

f '
— II » III! I II■ «Sil

Nur tüchtige

Vertreterlilinen )
für Deutsches Reichs
Patent , überall sofort
gesucht. Geboten : Evtl .
Lebensstellung u . gut . ,
sicherer Verdienst . Er -
fordert . 6M » Sicherst .
Streng reelle Sache ,
vriina Neuheit .

E . W e p v l e r .
LndwigSbura ^

Wüttb .1

Für den Vertrieb eines
Parkett Abzicft -Avvara -
tes D . R . P . (Neuheit )
billig , fabelhaft einfach
u . schnell arbeitend ,
mit welchem keine Mil -
lionen , aber sehr guter
Verdienst garantiert
wird , werden noch zwei
arbeitsfreudig «

Vertreter
nur erste Kräfte einge -
stellt . Offerten an

Joh . Meerftein ,
Baden -Baden .

Herrenpfädel 139a,
Telefon 1192. (318366)

Suche f . m . Tochter ,
13 Jahre alt ,

Stelle
für den Haushalt mil -
zulernen . Aus Vergü -
tung Wird weniger ge-
sehen . Eintritt nach
Belieben . Angeb . unter
B1636 «a an d . B . Pr .

Mädchen
perfekt in allen HauS -
arbeilen , sucht Stelle
als Alleinmiidchrn od.
in Hotel . Offert , unt .
ElSZSSa an B . Presse .

Suche füi m« iue 17-
jähr . Tocht . Stelle als

Haustochter
(Tascheng . erwünscht ) ,
evtl . auch zu Kindern .
Bessere Schulbildung
u . Nähkenntn . vorhd .
(Karlsruhe u . Umgeb .
bevorzugt ) .

Angebote erbeten an
Frau Förster Beriveck,
giudersberg OA . Welz -
heim (Württbg .) .

(16333)
Gebtld . junge Dame

aus guter Familie ,
perfekt im Führen
eines gepflegten Haus -
Haltes , sucht Stelle als

Haustochter
evtl . Gesellslvafterin

in gutem Hause . Kl
Taschengeld erwünscht .
Eintritt sofort .

Gcsl . Off . u . T163S1 -
an di« Bad . Presse .

LuftkurortKlolterreichentialh
b . Freu 'denftadt , schöne
4- 5 Z .-MlMNg
evtl . auch kleiner , mit
Zubehör , sehr preisw .
per 1 . Okt ., auch früher
zu vermieten . (16344a)

Gefl . Anfragen an
Chr . Schwenk ,

Klosterreichenbach .
Schöne sonnige

Zimmer
mit Pension zu ver -
mi«ten . Anfragen an
Otto Asal , Todtnau ,

Ichönauftr . 1V. (1MKI5

Durlach
Turmbergftr . 18, ist d .
3. Stock mit 3 Ziimn ..
mit Doppelfenst . . Bad ,
Küche u . groß . Garten
große Mansarde , auf
1. Okt . od . früher zu
vermieten . (12307)

St. Wilh . Hofmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 69, Telefon 6538 .

Ferienkinder
finden gute Aufnahme
auf dem Lande . Preis
2 Mark pro Tag .

Angebote u . K164Z4«
an die Bad . Presse .

Billig zu verkaufen
kleinere, bereits neue

Lineonadrnanlage
mit Motorenbetrieb u .
ca . MO Flaschen .

Anfragen u nik ? 17a
an die Bad . Press« .

ZmlWge«
B. M. W.

2-Sitzer , neuwertig ,
billig zu verkaufen .
Auto - u . Mot . -Klinik
G .m .b .H ., Karlsruhe ,

Huniboldtstraße 19.
(12489)

5/18 PS IMis -
bimousine

gut erh ., zu verkf . od.
für Kleinwag . zu ver -
tausch« » . Zu erfr . unt .
M7661 in d . Bad . Pr .

Uebcrzählige Wandorersachen
sind jetzt leicht zu Geld zu machen !
Wozu gibt es denn kleine Anzeigen
in der Badischen Presse , die das
rasch und billig besorgen ?
Drum zögere nicht !
Frisch auf zur Tat !
Geld bringt das kleine Inserat !

Brennrecht
sowie ein größ . TranS -
port gut erhalt « » . Ein -
schlagfässer u . Korb -
fiitftficii zu verkaufen .
Gust . GroPP Rtnklin -
gen bei Bretten .

(16101°)

1,2 Liter Opel
Cabriolet

4-Sitzer , fast neu , um
ständehalb , zu verkauf .

Angeb . unter F 163SSa
an die Bad . Press « .

Opel 4/14
offen , in fahrber . Zu -
stände , Hill , zu v« rks . *
Anzus . Scheffelst ». 55.

1,8 Liter Opel
Limousine

neueft .Mod . , versteuert ,
weit unt . Fabrilvr . zu
verkf . Angebote unter
El6354a an d . Bd . Pr .

Klubsessel
2 St . , m . feinst . Plüsch
(blau m . gold ) über -
zogen , zn verlaus . Zu
erfragen unter T 76W
in der Bad . Presse .

Türkische Seidendeck-
als Wandbehang oder
Flügeloecke , rot , mit
reich. Goldstickerei , Wl>
X190 , zu vks . Ersr . tt .
2)7670 in d . Bad . Pr .

Elektro-Motor
2 PS ., mit Schaltbrett
n . Transmisston zu vk .
Schützens . raße 59, Hof .

(12550)

Kleine Obstvresse
sowie Kiuderklavvstnbl
bill zu verk . «FH26V2

Hardtktraße 106.

Schallplatten
billig zu verkauf « » . *
Laden , Amalienftr . 14 .

mm
MidieiMle

für 2 Bedienungen zu
kaufen g« fucht . Ange -
böte mit Marke und
Preis unter 113443
an die Bad . Presse .

Gebrauchte
Lederwalze

zu kaufen gesucht.
Nachricht mit Preis

erbitte unter Q773Ä an
die Badise ^ö Press «.

Mto-Anhänger
einaw -stg , g« br ., gut
abgefedert , gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Wl6367a

an die Bad . Presse .

Auf erste Hvpoihck
10 000 bis 15 000 xn
von Selbstgeber bei
dreifacher Sicherheit zu
leihen gesucht . Osierteu
erbeten unt . 2B338 an
die Badische Presse .

auf 1. Hypothek ans
landw . Anwesen nähe
Karlsruhe nur von
Privat gesucht .

Permittl . verbeten .
■Offerten mit . 1U639«»

au die Bad . Presse .

Bllusparvertrag
(Südes ) auf 13 000

*
M ,

bisher cinbez . 3600 Jl ,
^ chlüsselz. 1 . 6 . 32 -
491 , geg . bar zu Verls.
Offerten unter P 7713
an die Bad . Press « .

Suche mich mit

6 8800 IN ».
bei guter Sichert .
an einem Geschäft
bei Anstellung zu
beteiligen . In
Frage k. Auto -
werkstätte etc . An -
geb . unter » 7709
an d. Bad . Presse

Suche Hofgut
zu kaufen od . zu Pacht.
Anz . 10- 15OD» Mark .

Sieglet , Gernsbach .
Postfach . ( 16110a)

EinsMl .-Mler
sowieEMiiste

jeder Art in d . Bühler
Gegend hat bill . zu vks .
Matthäus Linz . Bühl
(Bt >.) JohanuesplaN 5.

(16S46)

S'Realgastwirtschaft
zum „Grünen Baun?

in Bruchhausen
»litt ! Ettlingen , an tüchtige , kantionssähi, !
Wirtsleute

ZU verpachten .
Metzger benorzugt . (IMO* ' '

«»»ml Zl«»I - Xlflltt.
Telephon Rr . 2904.

In einer basischen Amts - und Kurstadt ü
ein , nächst am Bahnhof gelegenes 116347>

Hotel
mit gesamtem Wirlschasts -Anventar

sofort sehr preiswert »n verkaufen . ? lngeb . an
Adolf Wenk . Bankdireklor a. D ..

Douaueschingcu .

Eeluchl m m .
Rückzahlg . dch . Ueber -
lassg . schön möbl . Zim .
mit voll . Pens ., für Vi
Fahr , in gut . Sause ,
evtl . Bad , klavierbcn .

RJcftft .) . Vertrauens¬
volle Zuschriften unter
87710 an d . Bad . Pr .

Darlehen
gegen alle ausreichen -
den Sicherheiten durch
Kreditkasse . (NH2604 )
Amalienstrasje 7S, II .

Itaus mit M
in guter Lage von Mannheim , um »
ständeh . sofort verkäuflich . Preis .'
.H 35 000.—, Atix .// 15 000 .— . (H8S55
Wolsf , Moos & (5i>. . A «noheim 'Vergitr .

Bahnhofstrake 20 — Telefon 539.

glänzende Kasiials-Anlage.
KcschäftShans in bester Geschäftslage einer
obe >badische » Kreisstadt mit zwei geräumigen
Wohnungen und schönstem , modern eingerich -
teten Laden , besonderer Umstände wegen bil -
Hu »u verkaufen . Tadelloser baulicher Zu -
stand . Anfragen unter 3 16394a an die Bin¬
dische Presse .

^IoIIierei-l.a6en
in größerer Stadt Mittelbadens , umstände -
halber günstig in verkaufen . Jahresumsatz
ca . 30 000.—. Geschäft befindet sich in aller -
bester Geschästslage . Vollständig modern ein -
gerichtet . Zeitgemäßer Preis . Selbstreslek -
tantcn wenden sich unter Nr . 31G868« an die
Baöifche Presse .
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Freundliche Wochenschlußbörse/ AEG liegen weiter fest.

Geld- und DevisenmarktBerlin . 23. Juli . (Funkspruch .) Trotz völliaer GeschästSKerööuna
war iit Börse wieder überwiegend k r e u n i>11 tfi e r . Anregen «
wirkten die festen Auslandsböisen sowie die Kurssteigerung der Boung -
anleibe an den internationalen Börsenplätzen . Die inuerpvlitlsche Ent -
wickeluua wurde zuversichtlicher beurteilt . Auch das Arbeitöbeschasfungs -
Programm bot eine Stüde . Das Publikum hatte nur vereinzelt Orders
gegeben . Die Sauptanreguna empfing die Börse von dem s e st e n
E l e k t r o m a r k t , an dem A E <Ä, erneut einen Punkt Hoher
bezahlt wurden . Die Befestigung dieses Unternehmens soll in
einzelnen Abteilungen eine gewisse Saisonbeleb u na verzeichnen .
Auch die Liandditat wird als gut bezeichnet . Die übrigen Elektrowerte
gewannen durchschnittlich I . Shade waren nochmals 2 .50 RM . höher .
Bekula bröckelten dagegen ab . Montanwerte waren gehalten und ruhiger .
Rhein . Stahl litten unter Realisationen . Für Mannesmann bestand
Interesse . Kaliwerte konnten sich halten . Auch Farben waren behauptet .
Am Markt der Antoaktien wurden BMZ ? . ZÄ höher bezahlt unter Hin -
weis auf einen Bericht über Tilgung der gesamten Bankschulden des
Unternehmens . Schubert & Salzer gewannen 2% . Nebenwcrte im all¬
gemeinen bis '/i . Altbesitz waren wenig verändert . Neubesitz gewannen
20 Psg . Mir Krupp -Obl . nnd Reichsschuldbuchfovdcrnngcn bestand In -
tercsse .

Im Verlans war die Haltung wenig verändert und weiter
freundlich Eintracht erhöhten ihren Gewinn auf 2 . Reichsbank
wurden insgesamt 1 höher bezahlt . Farben behaupteten sich. Am Ren -
t e n m a r k t gewannen Pfandbriefe erneut 1 Prozent . Berliner notierten
69. Deutsche 68 . Von Liguidationspfandbriefen gewannen S vrozentiae
Ostpreußen I . 8 prozeutige Sachs , land . Pfandbriefe besserten sich nm 60
Psg . Staatsanleihen lagen freundlicher . Interesse bestand für Thürin -
aer . Brannschwcigcr und Bayerische Emissionen . Altbesid konnten %
geivini .cn .

Die Börse (tfilofe freundlich . Bayerische Motoren konnten aus
den anacsuhrten Gründen auf (341 anziehen und waren nach schlich
mit 38U. gesucht . AEG . konnten sich behaupten . Sehr fest lagen Altbesii, ,
die VA gegen den Ansang gewannen . Auch Neubesitz konnten noch um
ö Psg . anziehen . Nachbörslich hörte man Farben 86%, Reichsbank
123% . Sarvener 50% , Siemens 120% , Altbesit ? 42% , Neubesitz 5 .35 .

Reichsschuld v u chfor der ungen notierten wie folgt : 1933«
9-2%—93 % . 1945er bis 1948er 53'/t — 54% .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 23. Juli . «Eigenbericht .» Am Wochenschluß war die Ge -

schäftslosigkeit ausierordentlich gros !, sodak im Verlause der Börse das
Geschäft teilweise vollkommen aussetzt «. Die Kurse waren allgemein be-
hauvtet . teilweise sogar etwas freundlicher . Anregend wirkten dabei die
festen Auslandsbörsen und die von allen internationalen Börsenplätzen
gemeldete Höherbewertung der Bounganleihe Auch das Arbeitsbeschas -
s" nas -Programm regte an . Das Publikum blieb allerdings noch der
Vörse fcttt .

I .- G . Farben kamen eine Kleinigkeit unter dem Schlukkurs der
gestrigen Abendbörse . Etwas freundlicher lagen die . Elektrowerte , so
AEG . über M . Gessürel VaHmetier und Siemens % fester . Schlickert
lagen behauvtet . Am Montanmarkt waren Bnderus Ii Prozent freund¬
licher . Geilenkirchen . Rheinstahl und Stahlverein unverändert . Auch
Kaliwerke freundlicher , Salzdetfurth um 1 Prozent befestigt . Niedriger
waren Schiffahrtswert « in besonderem Ausmatz Havag mit % Prozent .
Zellstosswerte und Kunstseidewerte bei behaupteten Kursen kaum genannt .
Am Markte für Banken lagen Reichsbank Vt Prozent fester . Einzelwerte
wieder vollkommen verödet . Am Rentenmarkt war die Tendenz gleich -
falls freundlich . Altbesitz V*. Neubesitz Vn höher

Im Verlaus der Börse schrumpfte das Geschäft immer mehr ein .
Die Kurse blieben aus dem Anfangsnivean .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 23 . Juli . ( Funkspruch . ) An der Butterbörse notierte heute im

Verkehr Mischen Erzeuger und Grohhaudel amtlich in RM . je Pfund
lFvacht und Gebinde zu Lasten bei 1 .Käufers ) : 1 Qualität 1,08 , 2 . Qualität
0,98 , abfallend « Qualität 0,91 . Tendenz stetig .
Allgäuer Butter - und Kftsebörae .

Kempten , 23. Juli . (Eigcubertcht . ) Allgäuer Molkereibutter Z.
Qualität 88 <86) , 1 Qualität 100 (98 ) . Tendenz freundlicher . Die Preise
find Erzeugerverkaufsvreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund .
Baumwolle .

★ Bremen , 23 . Juli . Baumwolle . Schlukkurs . American Middl . Univ .
Standard M . mm loco per engl . Pfund ft,N (6,82 ) Dollarcents .

Pro -Berlin . 23. Juli . (Funkspruch . ) Tagesgeld erforderte 5 'A
zeut . London -Kabel war mit 3.55% zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 23. Juli 1932.
23 . Juli

Brief
22. Juli

Geld Brief
Buen .Air.
Eanada
Istanbul

Kairo
London
Newport
Rio deA .
Nrugual ,
Amsterd.
Athen
Br . Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings .

0 .923
3 .656
2 .018
1 .159

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161

15 .355 15 395
14 .965 15 .005

4 .209 4 .217
0 .324 0 .327
1 .758 1 .762

169 68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .30 58 .42
2 .518 2 .524

81 .97
6 -364

82 .13
6 .376

23. Juli
Geld Brief
0 .923
3 .656
2 .018
1 .159
15 .34
14 .95
4 .209
0 . 325
1 .758

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161
15 .38
14 .99
4 .217
0 .327
1 .76 ?

169 .68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .31 58 .43
2 .518 2 .524

81 .97
6 .364

82 .13
6 .376

22 . Juli
Geld Brief

Italien
Ingoslaw .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

21 .46
6693
42 .01
80 .57
13 .64
74 .53

21 .50
6 .707
42 .09
80 .73
13 .66
74 .67

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .33 67 .47
79 .72
81 .89
3 .057
33 .67
76 .82

79 .88
82 .05
3 .063
33 .73
76 .98

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

Geld
21 .46
6 .693
42 .01
80 .47
13 .64
74 .53

21 .50
6 .707
42 .09
80 .63
13 66
74 .67

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485
67 .33 67 .47
79 .72
81 .89
3 .057
33 .67
76 .72

79 .88
82 .05
3 .063
33 .73
76 .88

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
London : 22 . 7. 23 . 7.
Kabel 3 .551 3 .551
Pari » 90.62 90 .62
Brüssel 25 .62 25 .62
Amsterdam 8.81 % 8 .81%
Mailand 69.62 69.62
Madrid 44 -37 44 .37
Kopenhagen 18 .57 18 .57
Oslo 20 .09 20 .04

Kabel Newyork:
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22 . 7.
5 .13 -1.

2 .4835
8 .926
4 .213

23 . 7.
5 .13 ' !.

2 .483 '/2
8 .926
4 .213

Tägl . Geld 51/4%
Privatdiskont 4%0/o
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 23. Juli 1932.

5 l/. °/o
4%%

22 . 7 . 23 . 7.
Stockh. 94.00 93 -60
Oslo 91 .00 91,25
Kopenh . 98 .80 98 .15
Sosia 3 .72 3 .72
Prag 15 .19 15 .19
Marsch. 57 .60 57 .60
Bndap . —

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings
Pr .Disk
Buenos
Japan
Cff.SiSd

Monatsaeld 1 % Prozent .

22 . 7. 23 . 7.
8 .50 8 .50
3 .30 3 .32
2 .47 2 .46
3 .05 3 .06
7 .75 7 .78
il "sa4 Il '/s »4
1 .10 1 .10
1 .41 1 .41
2 2

22. 7. 23. 7.
Bari , 20 .13 ' /« 20 .13
London 18 .25 18 .25
Newyork 513 .75 513 .87
Belgien 71 .21 71 .20
Atalien 26 .20 26 .19
Spanien 41 .00 41 . 10
Holland 206 .90 206 .90
Berlin 121 .75 121 -95
Wien —
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 23. Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Produktennotierungen

(für Getreide nnd Oelfaaten je IM Kilo , fönst je Ivo Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Äg . 251—253 n . G . (249—251 it . Li '. ) , Juli 265 .50
(265—264) , September 228.50 (228—228.50 G, ) . Oktober 229 (229) , De¬
zember 231 .50 (231 .50 ) , alte Ware und Juli sehr fest , sollst stetig : Roggen :
Mark . 72—73 Kg . — (—) . Juli 194 (188 it . G -) . September 177.50 (177
bis 177.25 ) , Oktober 178 (178—177.75 ) , Dezember 180.50 (181—180.50) , so¬
fortige War « ohne Angebot : Lieferung Juli sehr fest - Futter - und In -
dustrieaerste 161— 172 ( 161—172).. stetig : Hafer : Märk . 164—169 (163
bis 168. Juli — (178) , September 149 .50 (—) , Oktober — (— ) , Dezember— (—) , prompt fest , sonst still : Weizenmehl 29.50—34 (29.50—33.75 ) ,fester : Roggenmehl 25.50—27 (25—26. 75 ) , sehr fest : Weizcnkleie 11 .60
bis 11 .90 (11 .60—11 .90 ), still : Roggenklcte 10.25—10.60 ( 10 .25—10.60 , fest.Erbsen , Viktoria 17—23 , Kl . Sveiseerbsen 21— 24, Kuttererbsen 15
bis 19 . Peluschken 16—18 . Ackerbohnen 15—17. Wicken 17—19 , Lupinen ,blaue 10 .50— 11 .50. Lupinen , gelbe 15 —16 .50, Serradella , neue 1, Lein¬
kuchen 10.20—10 .40 ( Basis 37 Prozent ) , Erdnußkuchen 11 .20—11 .30 (Basis
50 Prozent ) , Erdnttkknchenmebl 11 .40—11 .50 (Basis 50 Prozent ) . Trockeu -
schnikel 9.40—9.60 (Parität Berlin ) , ertr . Sojabobnenschrot 10.20—10.30
(46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 (46 Prozent ab Stettin ) .
Metalle .
rsr ,B °? ttn . 23. Juli . (Funkspruch .) Metallnotierung - n für je 100 « g.Elektrollltknpfer 44 (44 ) NM .

Zucker .
Magdeburg , 23. Juli . Weihzucker (einschlief ^ . Sack und Verbrauchs -

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebnrg ) innerhalb
10 Tagen 32 .20—32 .55 RM . Juli 32 .50—32,55 RM . . Augu .ft 32 .70 RM .
Tendenz rnbig . Termiupreise iür Weihzuckcr ( inkl . Tack frei Seeschisfseite
Hamburg für 55 Kilo netto ) : Juli 6.— B . 5 .75 G . Aug . 6 .00 B . 5.80 G .
Sept . 6,05 B . 5 .80 G . Okt . 6 .15 B . 6 .00 G . Nov . 6 .30 B . 6.1ö G . Dez .
6.50 B . 6,35 G . Mai 7.— B . 6,85 G . Tendenz ruhig .
Getreide - und Oelsaaten .

Liverpool , 23 . Juli . (Funkspruch . ) Gctreidc Tchliisikursc . (Vortagskurs «
in Klammern . ) Weizen (100 lb . ) Tendenz fest (stetig ) . Juli 4/10V- (4/9% >,
Okt . 5 (4/11 %) . Dez . 5/1K (5/0 % ) , Mais (100 lb . ) Tendenz — (stetig ),eis Plate (80 lb . ) per Juli — (18/9 ) . Aug . — (18/9 ) . Sept . — (19) , Mehl
(280 lb . ) Liverpool Straights 21 ^ —22'/» (21%—22%) , London Weizen -
meh -l 17 !̂ —W (17^ .—25 ) . Preise in shilling und penee .

Fortschreitende Schrumpfung
des Welthandels .

Die seit Ende 1929 anhaltende Schrumpfung des Welthandel ?»
volumeus hat sich im ersten Vierteljahr 1932 werter fortgesetzt .
Der von der Statistik erfaßte Außenhandelsumsatz von 48 Ländern , der
% des gesamten Welthandels ausmacht , hat sich im ersten Vierteljahr 193J
um 33 .3 Prozent verringert . Und zwar ging bei diesen 48 Länder » ber
einem Gesamtumsab von 26 .4 gegen 39 .7 Milliarden RM . die Einfuhr
auf 14 .1 gegen 21 .0 oder um 33 .1 Prozent und die Ausfuhr von 18 .6
auf 12 .3 Milliarden RM . oder um 33 .6 Prozent zurück . Bei 25 euro -
väifchen Ländern verringerte sich der Umsatz von 24.5 Mrd . RM im
ersten Vierteljahr 1931 au ? 16.3 Mrd . RM . im ersten Vierteljahr 1932
oder ltm 33 .3 Prozent . Die Einfuhr dieser europäischen Länder zeißt
einen Rückgang von 13 .8 auf 9 .3 Mrd . RM . oder um 32 .3 Prozent , die
Ausfuhr von 10.7 ans 7.0 Mrd . RM . oder um 34 . 7 Prozent Bei 23
auncreliropäischet : Ländern ist ein Rückgang des Umsatzes von 15 .1 auf
10 .1 Mrd . RM . oder um 33.4 Prozent festzustellen . Die Einsuhr zeigt
dabei eine Abnahme von 7.3 aus 4 .7 Mrd . RM . oder nm 34 .8 Prozent ,
die Ausfuhr von 7.9 aus 5.3 Mrd . RM . oder um 32 .1 Prozent . Vergleicht !
man die Umsätze des Welthandels im ersten Vierteljahr 1932 und im
ersten Vierteljahr 1939, das uoch in die Zeit der Hochkonjunktur fiel , so
findet man . das , sie wertmäfiig um mehr als die Hälfte und mengen -
inänig um etwa ein Drittel gesunken sind .

Das Verhältnis des Außenhandels der europäischen Länder
zu dem der aukcreuropäischcn Länder bat in der letzten Zeit eine
bemerkenswerte Veränderung erfahren . Seit 1925 war dev
Anteil der europäischen Länder am Welthandel auf Kosten des Anteils
der außereuropäischen Länder fast anhaltend gestiegen . In letzter Zeit
ist zu bemerken , daß der Außenhandel der europäischen Länder stärker
zitrückgegangeu ist . als der der Ueberseeländer . Von dem Rückgang des
Ankenbandels der europäischen Länder ist in erster Linie der Handels -
verkehr innerhalb Europas betroffen worden . Das ist in der Hauptsache

-auf die bekannten Handels - und devisenpolitischen Maßnahmen der
einzelnen Staaten , zum Teil aber auch aus die in zahlreichen Ländern
eingetretene Währungsentwertung zurückzuführen . Natürlich find anck »
die durch die Krise verschlechterte « Äbfatzverkiältnifse und die starken
Preisrückgänge auf fast allen Gebieten des Weltmarktes nicht ohne Ein -
sluß geblieben .

Von einzelnen europäischen Ländern interessiert bei der Betrachtung
der Außenhandelsumsätze neben Deutschland , dessen Anßenhandel bereits
ausreichend besprochen worden ist . besonders Großbritannien .
Seine Außenhandelsumsätze sind im ersten Vierteljahr gegenüber dem
ersten Vierteljahr 1931 in der Einfuhr um 33.5 Prozent , in der Ausfuhr
um 35.5 Prozent zurückgegangen . Ausschlaggebend für den Rückgang de«
Einfuhr dürfte , neben den bereits erwähnten zoll - nnd handelspolitischen
Maßnahmen die Tatsache sein , daß infolge zunehmender Verschlechterung
der Koniunktnr ein Minderbedars vor allem an Rohstoffen eingetreten
ist. Dasselbe trifft für Frankreich zu . dessen Einfuhr sich im gleichen
Zeitraum um 37.3 uud dessen Ausfuhr sich um 36 .5 Prozent verringerte .Die Außenhandelsumsätze Oesterreichs , Ungarns . Jugoslawiens und
Griechenlands sind wertmäßig um fast 50 Prozent zurückgegangen .

*
Miag Miihlenbau und Industrie AG .. Braunschweig . Im Geschäftsjahr

M31 «st der Robüberschuß auf 9,59 (13,05) Mill . RM . zurückgegangen .
Handlungs >untosten erforderten demgegenüber 5,9 (7,80 ) Mill . RM ., An¬
leihezinsen 0,71 (0,75 ) Mill . RM . , Stenern und Soziallasten 1 .8« ' (2,121
Mill . RM, , Abschreibungen 0,79 ( i . V . 0,37 ) Mill . RM . Es verbleibt somit
ein Gewinn von 302 3S4 RM . einschl . des i . V . nach 1,9 Mill . RM .
Sonderrückstellnngen von 127 557 RM . auf 11 658 RM . verminderten Ge¬
winnvortrags . Der Umsatz aina im Berichtsjahr um 27 Prozent gegen das
Vvrjahr zurück . (GV . 20. Juli .)

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich and Staaten

22. 7 . 23. 7.
« ltbesiy 41 .62 42 .37
Neubesitz 5 5 .2
6 Wrrtd . 23 - -
6 b. UIOÜ 79 .25 -
6 ,, 1—5 $ —
ei7>Reichs2Ä 65 65
e Reich « 27 62 .25 6 ^ .5
5 „ Scha?ü + +
Y- uno- nl . 63 .25 61 .87
- - - - ■" 7 -1.25 72 .5

95 62 95 -87
84 .72 85
61 .5 -
62 .25 63

50 .5

6 Prenft . 28
6% (7% ) 29
6 (7) Sch - ij
6 Baden 27
6 Bai). 27
6 Sachsen 27 51
7 Thiir . 26 —
6 Reichsp. I —
6 » 11 67
Schuizgeb - 2 .8

87
2 .85

5 RH.M .G. - 65
6 (7) Stal, »» 40 .62 41 .2
6 Auckerlred . - %0
6 Aarbenb . 84 .12 84 -12

Auslandsanleihen
6 Mer - ab«. - 4 .9
4 Mex. ab «. -
4feC |t . 3t . 10 .9 11 .12
4 „ Gold - 10 5
4 Ost .Krone, - _ 0 .2
i '/i , , ®»6.
4 Türk . Ad .
4 Bagd . I
4 .. „ II
4 . . Zoll
Türlcnlose
4>̂ Ung. 13 5 .35
4Va Ung. 14 6 .4
4 „ bull 5 .8
5 „ Krön. 0 .2
äSofiaStoOt 4 .5
Anatol .I25e> — —

.. lu .IISet 16 .9 17

.. Iu . lllct 16 .9 17
5 Tehuan ». — —
4W - -

Verkehrswerte
« « .Verlehr 28 .5 28 .5
Allq .Lolalb. 52 .75 52 .75
Baltimore 8 .5 9 .5
Canada — —

1 .05

I
7

2 -2

3 .25 3 .25

6 .25
5 .8

4
~
87

vom 23 . Juli 1932
22. 7. 23. 7 .

D.Eisenb.B . -
7Reich «b.Vz 74 .37 74 .5
Hapag 11 .1211 .12
Hamb.Hochb 43 44
Hamb.»Siid —
Hansa 165 17 .75
Nord .Lloq » 12 .3712 .25
Slld .Eisenb. 27

Bankaktien
« de» 23 .25 23 .25
Bad . Bank 86 5
Bank N .W.
Braubank
Bai» . Hy ». — —
„ Vereinsb . 80 80

Ber !. Hdlg. 90 .25 90 .5
Commerzbl. 53 .5 53 .5
DanzigPri ». 40
Danatbl . 18 -5
DI. Asiat.
DD -Bank 75
DtCentrBod qg
Golodislo »! (,0
Dt-H»»-Bk- 40
„ Uebersee 25 .5Dresdner 18 .5

Vuj .aittet . — —
Mein -H»po . 50 .25 50
Witt . Boden i 4-
Cft. Credit - -
Reichsbank 1S3 123 -1«
Rh . Hypoth. 4Z -
RHWBod - -
SSchs -BdCr . 48 -12 48 -5
Etid .Boden ^ ^
WeftdBo» - -
Wien. Bw . 3 3 .25

Industrieaktlen
Äccumulat . 115 -
« ln - 33 ZZ -75
« -E-« . 24 .87 25 .5
Alscn »Aem . -
AmmendPa 44
Anh.Sohle —
AschassBräu ^
.. Aellstoss ^

-
AugSd.RM . 21 .5
BachinLaoei ^
Basalt 10
B M .W. 34
Vemberg 28 .5

- 64

13 .5

7b
48 .12

39?5
25 .5
18 .5

45 .25
45

39
10 .5
36
28 .5

Berge. Tfb . 113 -5 114

22. 7. 23. 7.
» « gm. El . - 20 .75
Bl .Gub .Hut - -
„ Holz - -

„KarlseAnd 27 .37 ^
„ .« indl - -
,. » rastLicht 89 89 -12

Mas «,. 11 .7512 .37
Neurode 27 .25 27 .12

7 .12
36 87
130 .5

Berth .Mesf . 7
Bet.Monice 36
Bösp -Walz -
BrauNürnb ^
Buliiag 130
BrschwcgAG

s.Andnftri —
BremBesigh —
Brem .Wolle »»
BrownBo ».
Bnderus
Busch ovt.
Byt -Gulden —
Charl .Waff. 55 .5
Chart .Hütte +
A.G .Chemie 126 "« 126 ".
. . 50% de, . 116 118

Cl>.Bullau
„ Grünau
, Heyden
. Gelsenk .
. Atberi

Schufter
Shilling « .
Chatte
Cone.Berg

Chemie —
Spinner « 13

ConiGummi 82
„ Linoleum 24

Daimler in 5
D «.« t>.Tel. 755
„ Babcock —
„ Baumw . -
.. ContGaS 80 .75 81 -25
.. Erdöl 66 .75 66 .3 /
.. » ute Z?
.. Kabel 16 16
„ Linoleum Z0
.. Post - -
„ Schach »

Spiegel
„ Strinz .
„ Teleson

Tonslein
„ Eisend.

Dortm . Akt.
Unionbr . 152 .5 153 -!'

25 26 .25

56 .12
+

- 43
3012 -

24 .5 25 .25
22 22 .25
27 -87 28
175 .5 177 ',.

84 2̂5

10 .75
77 .25

24.5 -
2875 28 .5
11 .75 11 .5

DsdChrom »
„ Gardine

„ Lpz .Schnel
Düren Met .
Dürkopp
DüssHösel

Masch .
Dqith.Wdm.
Dy » .Röbel
Egeft.Salz
Eilend .Satt .
Eintr . Brk.
Eis.Eprott .
Eisend-Verl .
Elettr .Drest
El .Liefer.
ElSchlesien
El .LichtKr .
EngethBrau
(5nz .Union
ErdmaunSd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
isahlb.Lift
Gallenstein
Aaradit
A.G .ftarben
z?e>tmühle
jseltenGnill.
FordMotor
GeilingCo .
Gelscnber»
Genschow
Aerm.Cem
GereSH .Gla
Gessürel
Gitdemeifte»
GirmeSCo.
Giadb .Wolle
GlaSSchalle
Glanz . Aull.
GlückansBr,
Aoedhardt
Goldschmidt
Görl -Wag».
Gritzner
Großmann
Grün Bill .
Grulchwih
Guanow .
Haberm.G.
Haikelhal
Sageda
HaUeMaslh.
Hamb.El .
Hammersen
Harpener
hedwigsh .
HeidenanPa

22. 7. 23. 7 .
- 22 .5- 1»

- 19
^

- 14 .5
39 -75 39 -75
30 -25 30 .2b

129 ". 132

7475 74 .26
96 .75 96 .7 .
58 .5 59 .2s
50 .75 5Ü .5
69 .75 69

51 52

7̂ 87 7
_

87

87 87
46
3

;
45

+
32 .5 33 .62
33 34
23 .25 23 .75
<;4 25 .2o
56 .25 57

6 .25 6 .2s
110 110
6775 57 .5
101 -

16
~

16 .37
- lä -25

18 .5 19

36.5 -
12 .87 -
27Tl2 . -
48 .5 49 .5- 44
80.25 80-7544
50 49 .76

HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch Kupf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
HutaBreSl .
li .Hutschenr.
Lorenz „
HütteKatiler
Alse Berg
00. Genuß
And.Plauen
AlllichZutker
^ » » ghanS
KahlaPor ».
KaliChemie

« scherst .
Klöckner
C .H.Snorr
« öhlm.Slri .
« oldSchüle
KollmAourd
» öln.G- S
»tijrting
KötitzLeder
Kronprinz
KuuzTreibi .
KüpperSb.
« psshäuser
Lahmeqe»
Laurahülte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
LindftrSm
LingSchuh
Lingnerw .
Magd -Berg
Magiru »
Mannesm .
Mansield
MarieCons .
MarlIKühlh .
Maschb .Nnt.
Lutlau -W.
Max.HüUe
Mech .Linden

Sorau

22. 7. 23. 7 .
- 7 -7-
- 20

35 34 2̂5
23 2512
30 .25 -
40 40
24

_ 25 .5

32 .25 33
+ +

126 126
89 .75 88 .5

+

10 10 .62
7 .5 8 -75

67 .25 -
88 8975
21^25 21 -25

- 73 .5

51 52 .5
44 44 . --5

- 76 .5
- 8,5

34 .25 34 .ö
17 .75 17 .75
62 .25 64

39 .62 -
4 .5 -

3/ .12 38
11

- 51 .5
21 .5 21 .37

- 43 .5

2 .6 2 .5

Mech.Zittau
Merk.Wolle
Metallges.
Me».Kausfm
Me,
Miag
Mimofa
Minima ;
Mittelstahl
Monteeatint
Miilh .Berg
MüllerGum .
« atr .Zells«.
Reckarwerke
« LansKohte
Nord .EiS

Trikot
Nordsee-H.
« ordwKraft
NürnbHerk.^ BayUeberl
^ derbedars
Obtoks
ato.Genu ?
I truftein
PliönixBg .
„ Braunk.

Pintsch
PlauenGard

, Tüll
Polyphon
PoppeWirth
jireukeng ».
Radeb.Enp.
liasquin
RathgederW
RanchWalt.
tieichelbriu
Reichel tMet .
Reinccler
HDciitfclttcn
Kt).» raunt
.. Elektra
„ Metall
-. Möbel
„ Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W .Kall
RHStahl
Richte rDa ».
Rieb.Mont .
RiedelHaen
Roddergrube
Rosenthat
RositzAniker

22. 7. 23. 7.
20 20

24 .75 24 .5

20 .25 20
- 156

68 .12 -
124 126
36 .5

+ +
18 .5 18 .5
117 -

73
~

-
- 5 .12

28 12 28
28 2/75
28 21.2
15

_
15

_
80 .5 -

17 17
33 .25 33 .25

128 -

10 -5 10 .5

83
171 .5 173 .5
62 .75 64

46 .75 47
54 54 .5

25?5 25

55 -5 55 .75
- 25 .5

28 28
26 .5 26

Rückforth
Rütger»
Sachsen» .

Thür .Ptl
Webstuhl

Tachtleben
Zatzdetsurth
Tangerhau »
sarotti
Sauerbreq
Schering
Schieß.Defri
Schtegelbr.
Zchlesische
. Berg .Zink
. B .Beuth .
. El . B
. Porti .
ZchneiderH.
Schönebeil
Schott H.
Schnb .Satz .
Schuckert el.
Schultheiß
i? .Schulz jr .
Schwabenbr
Seid .Nanm .

22. 7. 23. 7.
26 26
29 .25 30
38 .5 38 .75

- 16 .25
112V. 113 .5

- 156 -/.

52
~

51
3
+ +

54 .5 51 .5

15 .25
4375
73
3025

44
7432
20

123 % 124
60.62 60 5
53 52

Siegersd .
SiemenSGl.
SiemHalSke
SinneeA .G.
Stadtb .Hiitt«
Ztahs .Chem.
Stock^ Co.
StöhrKamg .
Stoib .Zink
Ztollwerck
Süd .Jmmob
„ Zucker

Tack,Conrad
Taselgla»
Thörl Oel
Thür .Bleiw .

.. Elektro
„ GasLpz .

Tietz Köln
Transradi »
TriptiöPor ,
TritonW .
TuchAachen
TüllFtöha
Union chem.
Barzin .Pap .

22. 7. 23. 7.
- 31 .25

32
120 -5120 %

31
30 -5 30 .87

21 .5 21 .5

54 -5 55

82 .75 -
45 .25 44
129 129 .5

6 6 .5

28 5 27 -75
40 .75 -
15

22. 7.
BerEpielkart 83 .5Ber .Bautzen 15

Böhterft . _
„chem.Charl . —

Dt.Nickel 59

23. 7.

59
+„ Manschen

„ Glanzstoss
„ Gothania
„ Laus.GlaS
„ Mark .Tuch
„ MetHaller
„ Schimisch .
,. SchBeruel 9 B-7i
„ Smqrua 18 —
,. Stahl 12 .5 12 .5
„ 3 »pen — -
.. Thür .Met . - -
Viktoria!». 25 —
Bogel Tel . 11 .75 11 .75
BogttMasch — —
„ Borzug — —
„ Spitzen — —
„ Tüll — —
BotgtHSssn — —
Wagner Co. — —
Wandere, 22 -5 22
WassGelseni 94 .5 -
WayßkKre « 3 —

23 . h
12

- 97?5

44 _
30 .25 29 .75

22. 7.
WegelinHüb 11
Wenderoth 26
Weftcregeln
Wefts .Draht

Kupser
Wickül .» .
WitznerMet.
Zeiß.Jkon
Zeitz .Masch .
Zellft.Bcr ,
. Waldhol 26 .87 26 .12

Verslrdenlnee »
A. .MünchZ^e 720 —
Aach.Rückd . igg log
AllStuttVert 160 151.dto. Leben 154 158
Lpz .Neue, — —
Magd . „ — —
„ Leben _ _

MauuhBers . — —
Thur .A. - —

Kolonialwerte 1
D». c «- sr. 20 .5 20
Neuguinea — —
LtapiMine 10 .25 10 .12
Schantnng 35 35

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
Anleihen

22. 7 . 23. 7.
« ltbesltz - 42 .87
« eubesi « 5 .1 5 -25

Verkehrswerte
« G f. Verl . - -
» lt. Lokal — —
? ReichÄbB « 74 .37 74 .37
Hapag 11 .12 -
Hamb.Iüd - —
Hansa-D - —
« ordllo»» 12 .5 —

Ctaoi - —
Banken

BtelW - -
„ I. Brau — —

Reichb abg. 122 % -
lndnstrieuktien

Alu
«E« 24 ' /»* 25 .62
BMW - 38 .25
Lemberg — —

BergerTies
Berliner
Krast U.Licht
BerlMasch
Brl -Brit
Buderus
Cha -Wasser
Chade
Ct-Gumml
Daiml -Bent
Dt. AtTel

ContGas
.. Erdöl
„ Linol
„ Eisenh
Eintracht
EI Lieter

Licht .« ,
Engelhardt
AG Karben
Kctdmühle
KeltenGuill
GelsenkBg

22. 7.

89̂ 25

11 *

130

87 .12

37?12

2 » . Juli
23 . 7 .

89

176 *
84 ". *
11 *

12 .25
132 .5»

86^62

33 .5

GeSfürel-L
Goldlchm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbctrieb
Alse Berg
„ Genuß

Auugiiaus
Kali,Chem
,. « scherst
Klöitncr
Lahmeqer
Laurahülte
Mauuesm
Manstetd
Mnag
MaxiHütte
Metallges.
Monleeat
Lbertoks
Orenftein

22. 7. 23. 7 .
56 %* -

- 50 % *
23 .5 -

- 88 %*

89*
21 .62

89 *
21 .25

37

- 28
21 %* -

Phönix
Polyphon
Rh Brauiii
„ Elektro

Rheinstahl
RWE
Rütgers
Salzdetf
SchlBerg.Z
.. Elektro

Schub.Satze
Schuckert
Schultheiß
Siem .Hatski
StöhrKgarn
StotbZinI
ThürGa «
LeonhTietz
VerStahl
BogelTel
Weftcregeln
Zell-Waldho

22 . 7. 23 . 7.
- 15̂ 5

- 174
62 .5 -
47 .62 -
54 % * 56 _
30 30 -62
155 * -

53
119 .5120 %'

12 %* - .- 12 %*

Frankfurter Kassakurse vom
TS . Juli

Anleihen .
Reich und Staaten

23. 7 .
Dt . Werth . -
KReichsanl. —
Bad . Staat —
6t* Hess.VtkSst.
Altbesil, 42 ' .
Neubesitz 5%
Schutzgeb. 14 2 .65
4 Bagd . I 3 -3
4 . II 3 -3
Zolllürlen -
z Mex. inn . 3 .5
i , iiuft . 4 J,i
3 „ Silber 2%
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Verl . 24 44
6 Darmst . 26 —
7 Dresd . 26 -
7 Fraiils . 26 43

23. 7.
6 Heidetb. 26 3 7
8 Ludwigsh . 26 40 .5
8 Mainz 26 37 .5" Maunh . 26 44
6 Mannh . 27 -
8 Psorzh . 26 49
8 Birmas . 26 37 .5

Sachwertanleihen
(ohne Ziua ).

8 B . ' Bad . 26 44
6 „ Hol , 24 6 'U
ZBadcnw. -Kohle2Z -
r>Psandbr - Gold 1-54
6 Großt .Mhm . 23 12 .5
i Heff .Volts .Rogg, 5 .7
6 Mhm St .Kohl.23 ~
5 PsSl, . Hpp. 24
5 Rhein . Hnp. 24 -
5 Keftwertb- 2 .10

Badenw .Kohle23 -
7Bao.Kom .« old2S 49

23 . 7
Pfandbriefe

PsälzischeHtipothekenbank
8 Reihe 2- S 71
8 . 13 70
8 , 16- 17 70
8 . 21- 22 70
7 . Gold 11 71
6 - 10
4Liquid . 0. 80 %
4V4 „ m. -

Rhein . Hftpothckenbant
8 Reihe B—9 70 .5
8 , 18- 25 70 .5
8 .. 26- 30 70 -5
8 , 31 70 .5
8 , 35 70 .0
8 Gold a . R . 4 58 .5
7 Gold R . 10- 11 69 .5
? Reihe 17 69 .5
6 „ 12- 13 70
4^ Liquid. 81

23. 7 .
Württ . Hi,p - !I>ckcnba »I

8 Serie I n. II -
Württ . Creditvereiu

8 Reihe I 76
8 . 3 72 .5
4Vj Anatotier 16 %
3 Salon .Monalti , 2 .5
5 Tehuantepee 3 .5

Bankaktien
22. 7. 23. 7 .

Rdea 22 .75 22 %
Bad .BanI 8675 87
Braubk . 64 64 .5
BaqBodenkr — -
„ Hypo . - -

Berl .HdIsg. 89 90
Danatbl . 18 18 .5
DD.Bauk 75 75
Dresdner 18 -5 18 .5
Sranlsurter ZZ 39

22. 7. 23 . 7.
Hypoth. 49 .5 49 %

Lux. Bank 1 .40 1 -4
Oeft .Kredit V« —
Psälz -Hypo . 46 -
Reichsbank 122 123 .:
Rhein .Hiipo . — —
Süd .Boden 51 51
Wiener Bk». 3 3
Wtb.Roten 88 88

Transportanstalten
ReichSb .Vj. — 74 %
Hapag —
Hcidelb.St . 7 7
Lloyd - 12 .5
Baltimore — -

Industrieaktien
Löwenbröu 160 160
Brauerei

Psorzh . 41 41
. Schwartz 45 45
„ Eichb .W. 40 40
,, Wulle — —

t.Gebr. — —

A.E.G.
Bad .Masch .
Baq .Spiegel
Bergm .El .
Brem . -Bes.
Brown .Bo» .
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dqterh .Wid.
El .Lichttrast
„ Lieferung.
Emag
Enz -Union
Ehl .Masch .
Ettt .Spinn .
^ aberöiSchl.
I -G .!?arben
Feinm .Ae« .
Eelt

.^ Guill .
rlf . Ho ,

22 . 7. 23. 7 .
24 25 .25
90 90
27

50 50

35 35

67 .20 67
134 .5 134 .9
30 .5 30
/ I 71
15 .5 -
70 .25 70
57

_
-

51 51
~

26 26
87 .5 86 %
21 21

27 27
~

(Meiling
Gessürel
Goldschmidt
Grihncr
Grün Bils.
Hasenmühle
Haid^ Reu
Hammersen
Hansw .Füfl .
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschKuVk .
Hochties
Holzmann
?l» ag
Zunghans
KleinSchanz
Knorr C.H.
KolbSchüle
Kons -Braun
Krantzlok.
Lahmayer
Lechwerke

22. 7. 23. 7.

56 56 .9
15 .7515 -!.
17 17
147 -5 -
42 42
U 12

30 .25 30 .5
100 100

47 .5 47 .5
- 30 .5

10 .4010 %
35 .25 35

13 12 .5
25 25

- 78
64 .5 66

Mainkrastw .
Metallges.
Me, A.G.
Miag
Moeuus

Masch .
Mot .Darmft .
Neilarwerke
Left.Eisenb.
Reiniger G.
RheinElekt.
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl
Jchnetl^ rant
SchrStempet
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolfs
SiemHalSke
Sinaieo
Süd .Zocke,
StrohKoss

22. 7. 23- 7 -
43 47
24 .5 25 .2!

13 .5 13 -5

68 .5 -

66 66
61 .75 63 .5

29 29 %

- 6
49 50 '/.
61 61 .5

9
17 .25 18
120 119 .5

- 106 .5
44 46

22. 7. 23. 7 .
Thür . Lies . 55
Trik.Besigh. -
Ber .Dt.Lel - -
.. ?sah - -
„ Gummi — —
Voigt Häs «. 25 25
Volthom — -
WanßNrelit. 3 .5 3%
Wolfs. äS .
Württ . El . — -
ZellftAschasf . 19 19
,. Memet — —

Waldhot 27 27 %

Montanaktien
Buderus 25 .25 25 .9
Eschweile » 170 1 .7
Gelsenkirch . 33 33
Harpen«, — —
Alse Berg — —
» aliAfiherSl - —
„ Satzdetf . 155 156
„ SBtftcreaelu — —

22. 7. 23. Ii
Klöckner 21 21 .5
Mannesm . 37 .25 —
Mansseld — _
Phönix 15 .5 _
RH.Braunk . 171 173
Rheinstahl 46 .25 —
Rieb.Mont . - —
Salz Heitbr. 160 160
Tellus - —
Laurah . — —
Bei . Stahl - 12 .5
Versicherangsaktiea ■
Allianz 155 158
!?rantona - —

300er - -
Mannheim . 13 —

Zeichenerklärung :
I— lein Angebot und

keine Rachsrage* — ohne Umsatz
§ repartiert
f ejtl Dividende
# Ziehung _
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cô "ff1

a
o
3 >

s

ff:
<3^

p :
»

>3 ^ 3' o

*-t e r
off ffCOOP

; g
'

§• ff or
. er ^

3 ^ ff
'

£;
ff -o :
er
S Ö

f
8

3
Ä

"

^ TO
3 151

TOI
3

'
3 .

« t
ff ff

kff

s
o 3
3 IAto o :
u »
S : 3
COTOo;3 c

8 e »

3
g s *

s » f
p w 3_
2 . ZA -
2 I 14A Äff

§ > 1
=g 3
8 Z
p p
3 . CP

.3
3

n >
23
p 3
s g -
Zo
5 -i

CT
TO ' tS t
3 & | to F
§ 2 . 3 ff | ™ 3e ^-ff^ «-» ff ^ •

Z3 § | ^ I

f 3 3
to 3 er o 2

CP
' v 0 3 s - « -

to „ a * 3 ä s
3 s « ■ 3- * - TOo -to

per
8 TO
— ^

3

3 TOZ '

383
S ; 3

«
w I

3 - £ 3
jsf «

- ST
3 CT

S « e ® f« 3
fS 8 s .
ff » cr
« . 3 * 3
3 3 3 o 3 M
« S ' S ^ '

_. TOTOP « - « g

« Is ? äg

3 pj ?

» ß 3

a 3
w

s3 ^
asS « a

M
3 s - s » | mor - 3 or o :'" 30

2
* 3

ZG
3 •"

" 3
erCP

CP
eo TS 8
i s » g

"
ff: ^ 2 » 2 . riD«-* eff- 1 } —»<-t- e ^ ff ff:

j ,
S -3 §

^
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Sx>ensfca
Die öeschichteeinestapferen UlädchGnS

von brunnhilde hofmann

Assen steht noch immer vorm Barometer und wendet allen den
-iücken. Hellermann lehnt an der Wand , die Hände in den Taschen ,
und sieht durch das glühende Bullauge schweigsam aufs Meer . Nie¬
mand sagt etwas , nachdem die fremde Stimme aus dem Apparat
verstummt ist, was mit einer unausfälligen Bewegung Hellermanns
Zusammenfällt .

Assen dreht sich um . Seine Augen funkeln düster aus einem
verzerrten Gesicht den Deutschen an . Es entsteht eine Stille , in
der man Steide in seiner Ecke husten und mit den schweren Stiefeln
auf dem Boden scharren hört .

'

„Nun ?" zerreißt Assens scharfe Stimme dieses SchweiIen .
..Versagt jetzt auch der Empfänger , Herr Doktor ? Oder ist der Be -
richt schon zu Ende ? "

„Er ist zu Ende "
, anwortet Hellermann .

„Das war doch gerade in der Nacht unserer Abreise ?" fragt
Nelly bestürzt und blickt fragend von einem zum andern . Aber nie -
wand antwortet . Volker hält den Kopf so tief gesenkt, dah man
sein Gesicht nicht sehen kann . Auch er rührt sich nicht .

„Es ist wohl Zeit für die erste Wache !" bemerkt Assen und geht
Nach oben . Skelde erhebt sich schwerfällig und folgt ihm .

„Wie ist es Volker ? "
fragt Hellermann und wendet sich dem

Zweiten Steuermann zu. „Sie wollten doch gern was zu lesen
haben ? Vielleicht kommen Sie noch einen Augenblick mit rüber ?"

„Ja "
, sagt Volker und sieht Hellermann fragend in die ernsten

«lugen . „Danke ! Gern , Herr Doktor !"

„Sie entschuldigen uns wohl , Fräulein Nelly ? "
Nelly nickt. „Gewiß ! Ich habe doch noch zu tun .

"

Aber , als sie allein ist , steht sie untätig vor der Luke und sieht
hinaus . Was ging hier vor ? Was bedeutete das ? Ein beklem -
mender Druck legt sich auf ihre Nerven . Warum eigentlich ? Was
war denn geschehen? Ein Fremder , ein reicher Brasilianer war
Ms Wasser gestürzt und ertrunken , in der Nacht der Ausreise des
»Senior " aus dem Hafen von Rotterdam . Lag darin der Grund
Zu düsteren Ahnungen von irgendwelchem Unheil ? Oder war es
richtig , daß sie diesen Namen schon einmal gehört hatte : Cajo Mon -
tana ? Etwa aus dem Mund von Pvette Easton ? Ja , sie glaubt es
bestimmt . Wußten auch die anderen darum ? Wußten sie — noch
wehr ? Sie legte die Stirn gegen das dicke gewölbte Glas und
schließt die Augen . Es ist etwas drohend Unheimliches da , das
wie ein Schauer ihre Seele streift . Aber sie weig nichts und schüt-
telt entschlossen ihre Beklemmung ab .

Später , als Nelly an Deck gebt , um frische Luft zu atmen , ruht
das Meer schwarz unter sternenlosem Himmel . Vorn vom Bug

er zischt die kurze Dünung . Auf der Brücke ist es dunkel , aber sie
ann allmählich Asiens dunkle Umrisse dort erkennen . Er steht da

oben und scheint mit Skelde zu sprechen . Was sie reden , ist nicht
zu hören .

Sie geht die Reling entlang , das Gesicht dem Meer zugewandt .
Unwillkürlich hält sie inne , als Schritte ihr entgegenkommen .

„Nelly — ? " Das ist Volker , der im Dunkel vor ihr steht . „Ich
habe Wache"

, erklärt er .
Nelly nickt.

deines Vaters Schiff !'
Nelly fühlt , daß hier etwas beantwortet wird , nach dem nicht

gefragt werden soll. Aber sie fühlt mehr Beruhigung als Schreck
durch diese Worte , die Volkers leise , feste Stimme zu ihr gespro -
chen hat .

XIII .

Am nächsten Morgen schlingert das Schiff in schwerem See -
nng , so daß Nelly die Tassen aus dem Tisch feststellen muß . Alle

ann sind an Deck ; nur einer nach dem anoern kommt in triefen -gai
M > .
dem Oelzeug herab , um stehend eine Tasse heißen Kaffee ^ hinunter
zuschütten . Auch Dr . Hellermann hält sif
stlbig und scheint einer Unterhaltung" en .

Aber Nelly denkt gar nicht daran , Fragen zu stellen .̂
sie in der Kombüse fertig ist , zieht sie Oelm

Auch Dr . Hellermann hält sich nicht auf . Er ist ein -
aus dem Wege gehen zu

wollen .
Sobald

mantel und Südwester
über und geht gleichfalls noch oben . Der Regen schlägt ihr ins
Gesicht, die See drückt gegen die Schiffsplanken , daß sie ächzen, und
die Taue in den Davits quietschen , wenn der „Senior "

sich zur Seite
legt , so daß die Masten in scharfem Winkel zur Wasserfläche stehen .

Kommandorufe . . . Es ist Assen, der durch die hohle Hand
nach oben brüllt . Dort hängt eine Gestalt an der äußersten Spitze
der Rahe , wo sich ein Segel losgerissen hat .

„Das ist ja Berend ?
Der Mann oben hängt über dem nassen Holz , die Füße in die

Wanten gestemmt , und holt mit beiden Armen 'das Tau des wild
flatternden Segels ein . In mehr als zwanzig Meter Höhe hängt
er frei über dem tosenden Meer.

Nelly versetzt Assen, der nicht hört , einen Stoß gegen den Ober -
arm . Er wendet ihr das Gesicht zu . Nellys graue Augen haben
sich verdunkelt und ihre Stimme hämmert noch einmal die Frage :
„Hast du ihn da hinaufgeschickt ? "

„Was geht das dich an ?" Assens nasses Gesicht funkelt von
bösen Energien , die zur Entladung drängen . „Laß mich in Ruh !"

,D>as ist nicht die Arbeit für einen Steuermann auf diesem
Schiff "

, antwortet Nelly unbeirrt , „der als Superkargo fährt !"

„Laß mich in Ruhe und halt den Mund !"

Nelly geht einen Schritt vor und sieht dem Kapitän auf dem
Schiff ihres Vaters fest und forschend ins Gesicht. Dann dreht sie
ihm den Rücken. Das Schiff schlingert nach Lee zurück. Volker

hat gerade noch Zeit , sich festzuhalten und den Luftwirbel aus -
zubalancieren . Dann entert er auf Deck zurück.

Nelly ist dem Vorgang gefolgt . Volker steht vor Assen. „Unter -
marssegel gebraßt , Kaptijn !" hört sie ihn sagen . Seine Stimme
hat einen fremden , metallischen Klang . Er zieht das Taschentuch
heraus , um sich die Hände abzuwischen . Es ist außer Schlick und
Schmutz viel Blut daran .

„Was hast du gemacht ?" fragt Nelly .
„Ich wollte das Tau halten , aber der Wind , der auf dem Segel

stand , riß es mir durch die Finger . Ist nicht weiter schlimm .
"

„Komm nach unten ! Ich will dir Jod aus die Wunde tun .
"

Sie gehen die Treppe zur Kombüse hinunter , und Nelly gießt
warmes Wasser in eine Kumme . „Hat er dich rausgeschickt? ' fragt
sie beiläusig . während sie Watte aus dem Kasten nimmt .

„Es mußte sein . Und mir hat 's Spaß gemacht ."

„So ?" Nelly besieht die Handflächen Volkers , wo an allen
zehn Fingern die Haut abgeschürft ist. Sie zerreißt ein Leintuch ,
taucht es in Jodlöfung und wickelt es um seine Hände . „Was ist
los gewesen , Berend ? " fragt sie . „Was habt ihr miteinander ge-
habt ? Da liegt doch was vor ? "

Aber Berend antwortet nicht , und als Nelly fertig ist , sagt
er nur : „Danke !"

„Berend — ? "

„Wir steuern einen andern Kurs . . ."

„Einen andern Kurs ? "

„Wir halten an Island vorbei .
"

Nelly steht fassungslos . Sie nimmt den Südwester ab und
fährt sich mit der Hand durchs Haar . „Wie soll ich das verstehen ,
Berend ? Ich denke , wir müssen Reykjavik anlaufen , um dort noch
Leute und Fanggerät aufzunehmen ?"

„Das habe ich auch gedacht , Nelly . Aber wir fahren nicht nach
Reykjavik .

„Woher weißt du das ? Hat Jan ? "

„Als ich heute morgen an Deck kam , um Skelde abzulösen , kon-
trollierte ich den Rudergast . Er steuerte um einige Grade zu weit
östlich. Skelde habe ihm den Kurs so angegeben , sagte er . Ich ging
zu Skelde . .Der Kapitän hat den Kurs angesetzt , wie er gefahren
wird ' sagt der . .Wenn du was einzuwenden hast , frag ihn selben

„Und Jan ? Hast du ihn gefragt ? Was sagt er ?" fragt
Nelly schnell. . . ..

„Seine Order : Kurs nach Norden , ohne Island anzulaufen .
„Was heißt das , Berend ? "

„Hab ' ich ihn auch gefragt .
"

„Und was hat er geantwortet ? "

„Es ginge mich einen Dreck an . Ich hätte den Kurs zu steuern ,
den er , der Kapitän , ansetze. Ich hielt ihm vor , was er mit deinem
Vater abgemacht hätte . Wir kamen in Streit . Da riß der Sturm
das Segej los .

"

„Und er schickte dich hinauf , es einzuholen ? '

„Es muhte sein , und einer mußte es tun . Also tat ich
's . —

So , Nelly , jetzt weißt du Bescheid . Ich muß nach oben .
"

(Fortsetzung folgt .)

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes

Hermann Hurrle
spreche ich hierdurch meinen innigsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Kaplan Engesser für die
vielen Krankenbesuche und den ehrw . Schwestern
vom st . Bernhardushaus für die liebevolle Pflege ,
Herrn Konzertsänger Karl Mülller für den erheben¬
den Trauergeaang und deil Werkmeistexverband , Be¬
zirk Karlsruhe für die letzte Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Hurrle Wtw. , geb. Renz.

Hühneraugen
In 48 Stunden

Hiihn« raug «n und Hornhaut
verschwunden I

Jede Padtung Or . Schöll'* Zino - Pads
gegen Hühneraugen u .Hornhaut enthält

neuen *Dlsk". Er istdas sicherste
Uttel zur Radikal-Entfernung auch ver¬

alteter Hornhaut und Hühneraugen .

Dl Schölls 'Zino -Pads
In allen Apotheken u . Drogerien - Packg . 90 Pfg .

Kostenlose Fufjprüfung und Beratung nach Dr. Scholl's Fußpflege -
System durch erfahrene Ful) - Spezialisten :

1.Dfskentfernt Hüh¬
neraugen radikal .
8. Erhöhter Pflaster-
ranefbeseitigt sofort
Druck und Schmerz.
3. Pflasterkern desin -
fiziert u. heilt sofort .^

Achtung !
25 Mark

kostet ein Anzug an -
»»fertigen von gu >
schncider mit elegantem
Schnitt , tadellosem Sitz
u . guter Verarbeitung .
Angebote u . F .W . 17«« /
» 12*>(fl an die Basische
Presse Ml . Werderpl .

Gebrauchte

XifOMbaftn
»u «auf «» gesucht . An»
geböte unter C AAS
an die Bad . Presse .

Oer beste Brennstoff
ist und bleibt das

BrikettI

Briefumschläge liefert
Drml . F . Thiergarten .

Am Freitag , den 22. Juld , mittags
12 Uhr , entschlief madh langein ,
mit großer Geduld ertragenem
beiden unsere treubesorgte , un¬
vergeßliche Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau

Hnlda Heck Wwe .
geb . Grau

Karlsruhe , 23 . Juli 1932.
Philippstr . 3. [*

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gertrud u . Hans Heck
Gottlieb Grau u . Frau

Beerdigung findet Montag , den
25 . Juli , nachmittags 3 Uhr ,
Mühiburg , statt .

r rauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten (Badifcke Presset .

verschiedenes

I
transparente
Firmenfehl ider

Reklameberatg .
Verlangen Sie unver¬
bindlich Besuch , Far¬

benskizze u . s. w .
Fr . Ritzel Pforzh .

Arlingerstraße 68

Anfertigung v. Herren '
auziigeu jeder Art nach
Maß , auch Flicken und
Wenden , außer d . H,
2 .50 M pro Tag . mit
iiost . Schneider Ummer ,
Scheffels » . KS. 4 , Stock .

Penstonsber . Frau , 44
I . , sucht ebens . Herrn
mit H« r ;enSbi >dg . zw .

Kainrradfd« st .
Angebote unter (57704
an die Bad , . Press « .

Kind
wird in liebevolle
Pfleg « genommen , ev.
gegen einmalige Absiw

ldung als eigen .
, Angeb . mit . 316383 «
| an die Bad . Press « .

Je gröfser der ErfoScj
um so billiger die Anzeig e !

Erst der Erfolg entscheidet letzten Endes die Frage, ob
eine Anzeige teuer oder billig ist. Anzeigen zum Beispiel,
die in der Badischen Presse veröffentlicht werden, sind
immer billig, weil die Badische Presse nicht allein durch
ihre, alle badischen Zeitungen übertagende Auflage —
sie besitzt auch die größte Leserzahl in Karlsruhe — son¬
dern auch durch ihre große Verbreitung in den kaufkräf¬
tigen Kreisen den größten Erfolg bietet

Damenrad
neu oder gebraucht , zu
sausen gesucht gegen

Lieferung von
Einzelmöbel

Limmer oder Kiichen-
einrichtung . Offerten
unter Nr . Hl04Z2a an
die Badische Presse .

Hotelverkauf .
Wir setzen daS be,
kannte Bahnbof -
botet in Donau »
»schlugen m . gro -
Ken Lokalitäten .
12 Fremdenziin -
mern u . Neben -
räumen zum dil -
liaen PreiS von
50 « MI NM . , bei
ca . 15—20 000 M
Anzahlung , dem
Berk . aus . Ueber -
nuhme kann fof .
erfolgen . Die AI »
leinbeauftragten :
aK .it » . Rothschild
« illiuneu «Schw .)

Gutgeh ., nachweisbar .

Geschäft
IN der Drogen - oder

LcKcnSmitlelbra »« r
alsbald gesuchi . Auge -
vote unter L 7L81 an
die Basische Presse .

Haus
mit Metzgerei

nachweisbar g . gebend ,
für 26 000 m , Anzahl .
7—10000 m zu »er *
lausen . Offerten unter
H .T .5NKF12S05 an d ,
B« dische Pr « ss« Filiale
Hauptpost .

Auf kleineres landw .
Anwesen in guter Ge -
martung OberbadenS
werden
3500 R .-MK .

auf erste <u . alleinige )
HVpoihek von Selbst ^
geber , möglichst bei
monatlicher ZiuSzablg .
gesu -bt , © ffeite " Win ' •
G1K4310 an B . Presse .

GeschiistssiUircr
Ksm ., für gutgeh . Be¬
trieb ges . m . 4—5000. «
Jul .-Eiulage . Geboten
wird festes Gehalt u .
Gewinnbeteil . Kapital
wird sichergestellt .. Of ! .
unt . HG 5859 an die
Bad . Pr . Fil . Hauplp .

Mstlenfforöira 24 . M
Evangelische Stadigemeinde .

Stadlkirche . Mg Uhr : Pfarrer Loew . 5411
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Loew .

kleine Kirche . Uhr : Vikar Braun .
HlO Uhr : Pfarrer Mondon . % 12 Uhr : Ein -
«ergvtteSdienst , Pfarrer Loew .
, Schloßkirche . 10 IMjr : Bikar Leinert , 11%
Uhr : KindergotteSdienst , B k̂ar Leinert .
, Jobanuiökirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Noth .
HlO Ulir : Pfarrer Sauß . « 11 » fit : Christen -
lehre . Pfarrer Hauß . 11 Uhr : Kinderaottes -
» ienst . Vikar Dr . Roth .

ChristuSkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Rohd « ,
11% Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Rodde .
, Markusvfarrei sGemeindehans Blücher
ktraße 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Teusert , 11% U . :
Christenlehre , Pfarrer Seufert .
, Luthcrkirche . 8 Uhr : Vikar Störzinger .
Al0 Uhr : Kirchenrat Weidemeier . « 11 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier , V. 12U . :
« indergottesdienft . Kirchenrat Weidemeier .

Matthäuskirch «. Mf) Uhr : Christenlehre
(Srüfinottesdicnft ) , Vikar Schmittfieuner ,
Ifl Mir : Bikar Graf . 11 % Uhr : Kinder -
Soltesdicuft . Bikar Echmiitheuner . Abends
6 Uhr : Pfarrer Hemmer , mit hl . Abendmahl .
„ Beiertheim . % 10 Uhr : Pfarrer Dreher .
Hu Uhr : Kindergottesdienst , Psr . Dreher .
, Weiherseld . 8 % Mir : Pkarer Dreher . % 12
Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus . 10% Uhr : Ober -
«irchenrat Sprenger ,
^ Diakonissen hanskirche . 10 Uhr : Missionar
Witt , « bend « %8 Uhr : Pmrrer Äamer .
^ » arl -Friedrich -Kedächtniskirche . S lt . : Bikar

inert . 5410 XXfir: Pfarrer Zimmermann .* 11 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Zimmer -
Aann . &12 Uhr : KindergotteSdienft , Pfarrer
« immermann .

MkaSpfarrei IMoltkesträHt 1BD , Iknizang !
Kußmaulstraße ) . 9 Uhr : Prediger Crleft
(Opfergottesdienst für Glaubensgenossen in
Rußland : Liturgie : Pfarrer Sic . Benrath ).
11 Uhr : Kindergottcsdienst .

. . . ,JR Ubr : Pfarr .
Uhr : Ki »der«oitcZd !cnst,

« 10 Uhr :

Dazlandeu sSchulhau » )
vikar Kopp . « 11
Pfarrvikar Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlun ».
Pfarrvikar Kopp . ^ _ ,Rüppurr . % 10 Ufir : Pfarrer Steinmann .
VA1 Uhr : Christenlehre . 11% Ubr : Kinder-
gottesdienft .

Rintheim . UIO Uhr : Bikar Stör,Inger .
Gufta »- Jakob -Hütte . g Uhr : Waldgottes -

dienst .
Durlach . Stadtkirche : Vorm . Uhr

gottesdienft mit Christenlehre " " ' " '
tigen der Siidpfarrei , Lic . Le!
V2IO Ubr HauvtgottcSdlcnst . '—
Borm . Nil Uhr KiuderaotteSdienft , Sic . L«h>
mann . Nachmitt . 6 Uhr Abendgottesdiemt ,
Hertmann . — Lutherkirch « : Vorm . %10 Ubr
SauptgotteSbienft , Neumann Vorm . « 11 Uhr
Kinderaoitesdienst . Nenman » .̂ Vorm . Vsl2
Uhr Christenlehre für die Pflichtigen der
Liiwerpforrei . Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . Ubr Gotte »,
dienst mit Christenlehre und anschließendem
Kinderaottesdieust , Herrmaun . — Kollekte für
die Gemeinde Schönau i . W.

Cvana .- luth . Gemeinde .
Kapelle , Lntherplav . ^ 10 Uhr : Superin -

tenhent Röbbelen aus Pforzheim .

ZlonSklkchk. Beiertheim « ATet 4. %T0 II .
Prediger Klenert . « 11 Uhr : Sonntagsschule .
%8 Uhr : Prediger Klenert . — Donnerstag ,
8 Uhr : Bibelftund « .

WochengotteSdienfte und Bibeltefprechnngen
der Evangelischen Stadtaemeiude .

Gemeindehaus der Lüdstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Hauß . —
Donnerstag , 7 Uhr : Morgenandacht .

Mittelpfarrei . DonnerSta », abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandcns .ial , Lamm -
ftraße 28 , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche. Donneritag , abends 8 Uhr :
Pfarrer Mondon .

Lntherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Störzinger .

Ba !
Katholische Stadtgemeinde .

Sonntag , 4.10 Uhr :
hl . Bieste im Bahnhöf .

kt . Stephan . %« Uhr : hl . Mesfe . S Uhr
» . . Messe. 7 Uhr : hl . Messe. 8 Ufir : S >na -

Friedeuskirche . Karlstr . 4« d . 5410 Uhr :
Abschiedspredigt , Prediger Jahnke . 11 Uhr :
KindergoiteSdienst . 5 Uhr fallt aui . — Mitt¬
woch : Gebetstund « .

Stadtmiss,o » . 3 Ubr : Bibelftund « . — Mit «-
woch. S Ubr : Bibelstunde .

messe mit Predigt . % 10 Ufir : Festgottesdienst
mit Festvredigt . % 12 Uhr : SchiilergotleS -
dienst . VtS Uhr : feierliches Heillgenvefper .

Altes BinzentiuShaus . 8 Ufir : Festgottes -
dienst mit Festprediat und levitiertem Hoch -
amt . Abenbs Uhr : Zlndacht «um heiligen
Binzenz .

St . Elisabethkirche . VJ7 Uhr : Frühmesse ,
8 Ubr : Singmesse . % 10 Uhr : feiert . Choral¬
amt . 11 Uhr : Kindcrgottesdienkt mit Predigt .
Abends tt8 Uhr : Andacht zu Ehren des
seligen Bernfiard .

St . Bernhardnskirche . 6 Uhr : hl . Messe.
7 Uhr : bl . Messe . 8 Uhr : Deutsche « -ingmesse .
%10 Ubr : Festpredigt , Prozesston . lev . Hoch-
amt mit Tedenm und Zegen . % 12 Uhr :
TchiilergotteZdicnst , 2 Uhr : feierl . Vesper ^

Liebfranenktrche . 6 Mr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommnntonmess «, g U. : Deutsche Singmesse

mit Predigt . %10 Uhr : HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt . %|lfl Uhr : Kinier -
gotteSdienst mit Predigt . « 2 llhr : Christen -
lehre für die Iünalinge . V«? Uhr : Vesper .

St . BonifatmSkirche . 6 Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : Kommunion messe . 8 Uhr : Siugwesse
mit Predigt . Uhr : HauptgotteSdienst mit
Predigt und Hochamt . %12 Uhr : Kinder -
goitesdienst mit Predigt . %3 Uhr : Vesper .

Her, -Jesn -Kirche . % 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt . >43 Ubr : Vesper .

St . Peter - und Paulskirche , ft Uhr : Früh -
messe und Beichtgelegenheit . 7 U . : fil . Messe.
8 Uhr : Dentfche Singmesse mit Predigt . %10
Uhr : Hochamt m . Predigt . % 12 Uhr : Kinder -
gotteSdienst mit Predigt . % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jüngling «. >48 Uhr : Befper
zu Ehren des seligen Bernhard .

Hl . Geistkirche Darlanden . % 7 Uhr : Kom¬
munionmesse . %8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt . g Uhr : Predigt und Hochamt . V; 2 Ubr :
Andacht zur hl . Familie

St . JosevbSkirche Grüuwinkel . 6 Uhr :
Beicht . 7 Ufir : Frühmesse . %10 Uhr : Hoch¬
amt und Predigt : Christenlehre sür Jüng -
ling «. 2 Uhr : Andacht in allgem . Nöten mit
Segen . 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle .

Hl . Krenzkirche Knielingen . Samstag , 2 bts
8 Uhr : Beicht . — Sonntag , ft Uhr : hl . Kom -
mnliion . g llfir : Amt mit Predigt . %2 Uhr :
Andacht in össentlicber Vedränanis .

St . Antoninskapelie Eagenstei » . %8 Uhr :
Amt mit Predigt . Abends %8 Ufir : Andacht
in Zeiten öffentlicher VedrängntS .

St . ? ndas TbaddänSkavellc Tenischnenrent .
Dienstag , 6 Ufir : hl . Messe . Abends 8 Uhr :
Andacht .n Zeilen össenllicher Bedrängnis .

St Theresienkavelle Ltnkenheim . Donners -
tag . 6 Ufir : hl . Messe mit Beicht und HI.
"

St
^

Cvriakno . n . LaurentinSkirche Bulach .
S Uhr : Beichtgel «g«nheit . 7 Uhr : Frühmesse .

V»10 Uhr : HauptgotteSdienst mit Predigt .
2 Uhr : Heiligennesper .

St . MichaelSkirch « Beiertheim , k Uhr !
Beichtgelegenheit . W! 11. : Frühmesse . 8 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Predigt . Hochamt .
Ufir : Deutsche Singmesse mit vredigt . 11 lt . :
KindergotteSdienst mit Predigt . >42 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge . Z Uhr : An -
dacht zur hl . Famüie .

St . Nikolanskirche Rüppurr , g u . : Reicht .
7 Uhr : Kommunionmesse . 0 Uhr : Amt mit
Predigt . 11 Ubr : KindergotteSdienst mit Pre -
digt . y=2 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Her »-
MariL -Andacht mit Segen . Abends 8—10 U . :
Sühnebetstunden .

S «. Konradskirche lTelegraphen -Kaferne .)
7 Uhr : Frühmesse . ',4io Uhr : Hoch,mt mit
Predigt . 2 Ufir : Mutter -GotteS -Andacht . —
DenStag und Donnerstag , 7 Ubr : Schüler -
gotteSdienst .

Stiidt . Krankenhaus . %g Ubr : Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch , 6 >lbr : hl . Messe.

St . MartinSkirchr Rintheim , ß U . : Beicht ,
gelegenkeit . >48 Uhr : Frühmesse . % 10 Ufir :
Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : Vilser .

Durlach . St . Peter « . Paiilsvwrrei . s Ukr
Beichtgelegenhei !. >47 Uhr Frühmesse mit
Generalkommunion sür die Jungfrauen .
Ubr Amt mit Predigt . N10 Uhr Christen -
lehre für die Mädchen . M11 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 11 Ubr Feier der
Grundsteinlegung sür d»s Gemeindehaus .
4 Uhr Versammlung des St . Notburga -
nereins im St . Josefshaus . 8 Uhr Vesper .

Uhr Versammlung der Marianisckien
. iungsranenkoiigreaation mit Bortrag und
Andacht . *49 Uhr Versammluna des Jugend -
Vereins im St . JosefShans .

Alt - katholische Stadtgemeinde .
Zluserftehungskirche lHertzstr . ö>. 4̂10 Ubr !

Deutsches Amt m t̂ Predigt .

i
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Sladtqarten .
Sonntag , 24. Juli ,
von 11 — U !)t :

Mmenkomert'
((ein Musikznschlag ) .
Von 16- 18% Uhr :

von 20— 22V, Uhr :

Wenil -M - ert
Philharmonisches

Orchester .
Leitung : Kapellmeister

Franz Dolezel .

kuavs « -
wettspiel

Retourspiel
der Mannschaften

Möbelhaus

Marx Kahn
♦

Firma

Hermann TlElZ
im

Phönixstadion
Sonntag , den
24. Juli 1932 ,
y2 9 Uhr vorm .

Eintritt frei .

Schon wieder
zieht aus seinem Haus
din schwach gewordener Mieter aus .
Die dritte Wohnung steht nun leer !
Ja , ja , als Hauswirt hat man's

fschwer !

Wann fährt nächste Sie *«
Woche ein Pers .-Auto VyiHlUllJ w^ gen

Karlsruhe
— Luzern

u . würde Dame , dort
wohnhast , geg . Benzlw
bezahlung mitnehmen .
Adr . zu erfragen unter
D763 -7 in d . Bad . Pr .

KIRCHWEIHE
„Waldhaus " Langenbarg Pfalz

Am Sonntag , den 24. Juli 1932,
Montag , den 25. Juli 1932,

Klrchwelhe zu Langenberg
Samstag abend Knöchel mit Sauerkraut .
Wozu höflichst einladet Otto Bücke .

I letzt auch Amateur -urfienen
Atelier BAUER , Mottkestr. 83

Unterricht

(Abendkurs)
in Figur und Schrift (Decoratlv )

Jos . Himmel , Winterstraße38 .

UFO
In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "

aulgeben ?
Haupt - Geschäftsstelle

« « «. »« - , «I, « Ka !ser» r. 80a (Marktplatz )
Karlsruhe,i » srritr 148 (gegenüber

Acker« :

der Hanvtvo » ) .via " . . . .Beriet «
vlatz 34a .
Wilhelm Nuh . Pavierw .»
Gefchäft . Ecke Haupt - und
Eifenbahnstraße .

vaien -vat «» : Otto Hanstein . FremerZ .
bergstr . 97^ Tel . 1833.
verm . Älenzmann , Z«t-
tungskiosk , Straßenbahn -
Wartehalle am LeovoldS -

Witti . Günzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .
Weibboferstraße 27.Otto Graf . Zigarrengefch .
Kaiserstr 43. Tel . Nr . 212V .

Brette « :

Bruchsal :

Bllhl IBd ) : BertS . Schweizer . Papier -
Handlung .

Donancfchingen : Watter Zahn . Zeppelin -
»raße 5 .
f

>e6r . Simon . Papieraro ».
andlung .

kapier , u. Schreibware » ,
andl . Karl Helm . Haupt -
tratze 75 .

Emil Jäger . Frileurge -
schast . Badenertorstrade IS.
Heinrich Kramer . Heimat .

Ioli . Weschenmoser Wil -
Helmstraße 22.
Hermann Becker, Papier -
warenaesch . , Haupt » ?. 11 ?
und BabnbofskioSk . Tele ,
fon Nr . 227.
Fritz Kaiser Tabakfabrt -
tote . Hauptstraße
Kurt Kissel , Johann -
Gerberstraße IS.
Camill Kurier , Zigarren ,
haus . Marktftraße 1.
Karl Kruft . Tberesienhöhe .R . Berton , ZigarrenhauS .
Ritterstr 12. Telefon 1526.Otto Riecker's Buchhandl .
Otto Pflaum . Zigarren «
gefchäfl . Poststraße 10.Telefon 17
Waller Straub . Himmel -

. reichftr. 23.Sing «, « . Karl Weih Zigarren -
« schüft . Ekkehard» ?. 7 u.
K Wilhelm Weber . Wer -
derftraße 34.
Aug . Guldtn , Tabakwaren .Jlofef Simon . Sauptftr 43.
Franz MaitheiS . Prin «
Eugenstrafte S.
Eiigcn Steube , Rlieinftr . 8
Rudolf Jo » . Söblinger -
straße 81

Durlach :

Ettlingen :

Freiburg :

Furtwaage « :

Naaaena « :

Kebl a. Rh . ;

Ladr :

ffeabur «

Pforzheim :
Rastatt :

Schopfhelm :

Lt . Georgen :Tr,b « r« :
Villinge « :

Waldshnt ;
Wewaarte » !

Verloren
Brieftasche

Abzugeb . geg . Belohn « .
Boeikhstrafte 25. II .

3orö -

kielemme »
2 Tonn . . zwillingsbe -
reist . in s. gut . Zu » .,
b. Nov verst . . preisw .
z« verkanfcn . Ana . u .
D12438 an Bad . Pr .

4/16 PS. Opel
4 Sitzer offen , gut erh ..
ist zu Verl . od umzu
tauschen geg . ein Drei
rad (R . W . N ) , Go-
liath -Pi .) , (B . S . A .I .
Personenwagen oder
ähnlichen . Zu erfrag , h.

A . Armhrufter ,
Bühlertal . Hauptft . 302

Julius Graf & Cie . 6 . m . b . H.
Karlsruhe , Zeppelinst . 6, Tel . 6926 27

Baumaterialien -Großhandlung
Cement , Kalk . Gips , Ziegel . Steine ,Boden - n . Wandplatten . Röhren , Kanal¬
art .. alle and . Baustoffe , beste Qualität .

Ausführung von Plattenarbeiten
für Küchen , Bäder . Hausflure , gewerb¬
liche Räume . Muster u . Kostenanschläge
auf Wunsch Besichtigen Sie unsere
Musterausstellung , (4012)

wagen
billig abzugeben .

Näheres Daxlandc «
Vorderstr . 25. FH2673

SWm . iMlie smnkme
liefert in ieder (S tifte und Menge ( 16411a )

Svankorb - nud Kistenfabrik
G . Peter — Rastatt i . B . — Telefon 2S03.

Zu vertrauten

Neuzeitliche
Bettfedern RciuigungS -

Maschinen
mit Selbftentleerung . .
Reinigt vollst , staub ! .,
kein Federfliegen .

Erstkl . Fabrikat für
Wandergew . geeignet ,
sowie für seftsteh . « -
den Betrieb . Preis
2S0 Mk . m . Garantie .
Ellenhoher , Reittxnau .

Nock gut erhaltener
Gas -Brat - n . Backofen
umständehalb . villig zu
verkanten bei Knopf .
Ritterstr . 44 . II .

6töreiömnftöine
fabrikneu , billig zu ver -
kaufen . Off . u . P12M4
an die Bad . Presse .

Dreirad -
Lieferwaaen

mit geschlossen. Kasten ,
500 Kg . Tragfähigkeit ,
günstig abzugeben .
&. Schneider & Söhne

ÖS. M. 6 . H.
Ettlingen , Telefon IS.

Mio -MM
Marke Owin , 3 Röhr .,
mit allem Znbeh . . zu
verkaufen .
Anzuseh . Brauerstr . 3,
V . , lks . v . 12—2 Uhr ,
Sonntag .

Seit . Ebenheit !
6 Röhren -

Super -Radio
Netzempf ., neuw . . ein -
schl Rahmenantenne ,
Barpreis nur 190 M,
zu verkf . Herderstr 9,
B« ro fOr Radiotecknik .

Klassiker
50 Bände , neu , billig
zu verlaufen . Adresse
zu erfragen unt . E77W
in der Bad . Presse .
Neues , schwz . Klavier
zum halb . Asisch.-Prs .
zu verk ?. Albsiedlung :
Frauz -Abtstr . 16 .

(FH27M )

Geiepeniieitsftauf.
Neue Fahrräder

von 37 RM . an .
Südendktr . 21 . (11518)
Herren - « . Damenrad
iillig abzugeben (21720

K- fferallee 91t . 23.
(9 Melle ?« Laden

Damenrad
gut erh .. bill . zu verk.
Werderitr . 1»0 . Stb .

Motorrad
DKW .. »euer - u . füh «
rerschemfr . , fahrber ., f .
90 M ZU Verls. ®cho<» ,
Schlltzenstr . 67. FHIAB

DKUJ. -motorrad
steuerfrei , mit Sattel¬
tank , neue ? Modell ,
kompl ., gut erh ., billig
abzugeben . (JIHW91 )
Philwpstrahe 2a , I .

Marken -Motorrav
500 ccm , versteuert bis
Sept ., billig zu verkf .
Offert , unt . H .N .5265
an die Basische Presse
Filiale Hauptpost .

Motwrrad , steuerfrei ,
verkauft i . A . (FHS7 « t
Knielingen , Feldftr . 38

Heiraisgesucnel

Heirat !
ZIMrtae « oltsfchul .

u . HauswirtschaftA « ^
rerin , kath ., angenehm .
Aeutzerc . blond , mittel -
groß , schlank, mit viel -
seitigcn Interessen ,
Sausfrauentugenden u .
Nähkenntnissen , teilwei -
ser Aussteuer u . 5000K«
bar . wünscht Heirat
mit gebild . Herrn in
sicherer Position .
Zlufchristen u . O1261S

an die Bad . Presse .

Seimtsgeluch .
Gesucht nettes , häusl .

Fräulein , evtl . junge
Witwe mit etw . Ver -
mögen u . Aussteuer , v.
einem Herrn gesetzten
Alters , gute Existenz ,
angenehme Erscheing .,
guter Charakter . Ehrl .,
aussührl . Zuschrift , m .
Bild unter 07712 an
die Bad . Presse . (Ver -
mittl . Papierkorb ) .

Dipl .-Jng ., etwa 30 I .
alt , evgl ., erfahr . Hei-
zungssach , ist

Einheirat
geb . Etw . Kapital d.
n . Bed . Zuschrift , mit
Bild unt . D16378 « an
die Bad Ische Presse .

Intelligente Herren
gleich welcken Berufs , die gewillt find , sich
eine gutbezahlte Dauerftelluna bei

sofortiqem Verdienst
zu schaffen , wollen sich meld . unt . S . N . 273S
durch RndoN Mosf «. Karlsruhe . (A8364 )

Der Mann , der sonst
gut aufgelegt
ist mürrisch und rasch aufgeregt .
Die Wohnungsfrage macht ihm

[Sorgen .
Verärgert ist er schon am Morgen .

Eiserne
Mrir -zeiiiln
ab Lager abzugeben .
Markstahler & Barth .
Neureuterstrahe Nr . i .

».« NÄST
Wilhelmftrafte 7. Hof.

(FW 1770)

ziem
Mnläffn

2 ä ca. 160 Ltr.
3 ä ca . 300 Ltr.

billig abzugeben . An -
fragen unt . Nr . K12KVS
an die Bad . Presse .

Couch -Bett
Chaifelonglie ,

Sessel , Tische, Schreib -
schrank , nur Qualitäts¬
ware , billigst
Frey , Akavemiestr. 35
neben Kaiferpassage .

1 neuer kupferner

Kohlendadeosen
1 Email Wanne

1 Photo -Apparat
billig z« verkf. Off . U.
L12610 an Bad . Presse .

^ Tiermarkt j
Verkaufe 3—4 starke

Honig .
Bienenvölker

Malsch , Amt Ettlingen ,
HauS 234 . (16413)

Herrenrad . Gritzn . . f.
gt . erh. , b. , . v . Dam -
merftock. Eug .-Gcckst .46
Wir haben ab unserem Lager Nheinhafen
vreisguns ^ zu »er ?. : 1 Bctonmisckmasch . (® e.
genstrom -Schnelln ? scke - ^ m . Zub ., P . Eirich .z Steinschlagmaschinc - Fabrikat Schleis ) m.Unterlagsbretter . 1 - ^ leumasckiue (Fabrik .Schleis ) m . Unterlag Bretter . 1 Bet - nmischer
(Fabrikat Baader . Feuerbach ) . Ferner einen
Post ., ca . 5000 Stück 5" Zem . - Schwemmstei « e .Zementhandelsges m . b . H., vorm . Reibet
S- Co . . Karlsruhe -Rheinbasen . Telef . 6456.

Radio -Ausverkauf
1 Saba . Mob . 85 G . 135^ m . Röhren .2 Sabo Mod . 35 W 138./? m . Röhren ,
2 Saba Mod . 34 W 158^ m. Röhren ,
1 Owin E 11 G . 4 R . . 125^ m . Röhren
2 Lumophon 100, 3 SR. . 95 ^ m . Röhren

geg . Kasse. Zu erfr . u . R16389 « in d. Bd . P

' « ME ' MMW < Ä > rn M « MM

Jas Morgenrot einer besseren Zeit
Kritik der politischen Oekonornit

F . Schrempp , Durlach

Selbstverlag Preis RM . t .90 — In allen Buchhandlungen vorrätig .

Für mein Manufakturwaren -Kefchäst mit
eingeführten Retfetonren suche ich einen
jüngeren , durchaus tüchtigen

V -Hsliiilrei

I. aiien
in verkehrsreicher Lage
Bruchsals für sofort
oder später preiswert

zu vermieten .
Angebote u Cilfti38a

an die Bad . Presse .

bei guter Bezahlung . Es kommen nur junge
Leute mit gutem Berkausstalent in Frage .

Ausführl . Offerten mit Bild und Zeugnis -
abschritten unter Angabe d . Gelialtsomsprücke ^
unter Nr . 316433a an die Bad . Presse erb .

'

£ adett JU Bctmle,en -

Kapellenftrafte 34. Näh .
Durlacherstra ste 39. *

6 od. 8 Z.-Whg.
Nähe Mübl -burg . Tor ,
in tadell . Zust ., Heizg .,
geeignet für Arzt od .
B -üro , auf 1 . 10. 32 zu
zeitgemäßem Preife zu
verm . Unterm , gestatt .
Näheres unter O 12448
an die Bad . Presse .

w
Bedeutende Gummifabrik sucht f. ihre
Markenartikel -Erzengnille einige

für Baden . Herren oder Vertreter -
firmen , welche bei Apotheken . Dro -
aerien u. Friseuren eingeführt sind,
bevorzugt . Kurzgehalt . Bewerbungen
erbeten an (A83ö (>j

C Osburg . Gnmmifabrik ,
Verkaufs « . Stuttgart . Neckar » . 79

einen Herrn oder Dame zwecks Übernahme
einer Versandfiliale . Monatliche Verdienst -
möglichkeit Mk . 500 .—. Besondere Kennt¬
nisse , Laden oder Kapital nicht erforder¬
lich . Zuschr . erwünscht u . V . F . 148 an Hans
Peschka , Aussig . Postfach IM . Böhmen
(C. S . R . ) . (Ausland -Frankatur erforderlich .)

Zahntechniker
halbtägig , perfe« , von
Zahnarzt ab IS . August
gesucht . Angebote
unter Nr . 9W13611 an
di« Badische Presse .

Perf . Köchin
d. Hausarbeit übern .,
mit gut . Zeuan . a. best.
Saus ., sucht z. 15. Aug

telle . evtl . a . ausiv
Jitfchr . u . H .C. «277 a
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Was , argern ? sagt
Freund Sonnenschein :
Rück doch ein Inserat mal ein !
Das Inserat , das lesen viele !
Nur so kommst Du sehr rasch zum

f Ziele .

Ehrlicher (12566)

Verkäufer
[Ot Bahnsteigdienst ge¬
sucht . Kaution erford .

Buchhandlung im
Haupt bahn Hof.

Wirtstochter
vom Lande sucht Stelle
in Büro od . Haushalt .
Angebote unter C 7696
an die Bad . Press « .

Alleinst . Frau s. Stelle

Haushälterin.
Angebote unter G7706
an die Bad . Presse .

Friseurlehrling
gesucht. Kost und Woh-
nuug im Hause .
Ausführliche Angebote

unter Nr . P164370 an
die Badifche Presse .

24jähr ., evgl . Mädchen

lulhtAnlangsltelle
auf 1. Aug . Ang . unt .
H.P .5267 an di« Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

illttij !
Tüchtiger , zuverlässiger
u . keine Arbeit scheuen-
der junger

Böckergehilse
sucht für sofort oder
lPäter Stellung . Ange -
böte unter O7K65 an
die Badtsche Presse .

Flickerin
such, Arbeit . Nimmt
Lebensmittel od . Klei -
der alz Entgelt . Osker -
ten unter D12603 an
die Badische Presse .

EmJung . Mann sucht so-
fort Beschäftigung gl .
welch . Art . Zuschr . unt .
H .S .52M an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost . Laden

mit 2 Zimmer - Wohng .
billia ver losort zu
vermieten . Angeb . u .
W 10195 an die Ba¬
dische Presse .

Tückt. Elektriker, 20 I .,
mit gut . Zeug « ., sucht
Stelle gl . w . Art b . ger .
Lohn . Oft . u . Cl «427a
an die Bad . Presse .

Kontoristin
erfahr , in all . Buchf .-
Arbeiten fow . Kassen»
Wesen u . Zdorresp. (kl .
Kaution kann gestellt
werden ) , such.

Vertrauensposten .
Anaebote unt . <J1fi396a
an die Bad . Press« .

Großer Laden
mit od . ohne Wohng .,
in größ . Jndustrieort .
Näh « Bruchsal , sofort
od . spät (für Drogerie
sehr geeigu ., zu verm .
Angebote unter Z 338
an die Bad . Presse .

1 MM -
Mim

Kaiferstrabe 209
3 Treppen , per 1 .Okt. zu vermiete » .
Preis 135 Ji . (5766

Laer & Elend .
Bankgeschäft .

Telefon Nr . 8228.

BorholM . 32 . p .
Herrschaftliche

k Zim .-Wohnung
mit groß . Veranda und

Warmwasserheizung ,
per 1 . Oktober od . früh ,
zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst . *

Schöne
6 Zim .-Wohnung
mit ein« . Bad , i . Zen -
trum zu verm . 100 M .
Angebote unt . M 7711
an die Bad . Pr esse .
Hirschftr. 91, Hochpart .,
schöne , groß « helle
3 ZiNl .-WollNilNg
mit Bad , Mansarde u .
sonst reichl. Zubehör
(Ofenheizung ) , sofort
od . spät , zu vermieten .

Näheres Klauprecht
strafte 25, Laden .

(12581)

5
in der Nähe d . Mühl -
burger Tores im 3 . St .
zu 110 RM . zu ver¬
mieten . Anfragen un -
ter » 11399 an die Ba -
dische Press « .

ci 'viu 'inzonali ' . a
beim Rondellplab .

schöne, große
sonnige

<1-6 zim .- uionng.
(Bel -Et . ) . m . Bade -
zim ., Balk . u. « r.
Veranda , a. 1. Okt.
od. früher zu verm .
Näh . pt. , i . Laden .

Neuzeitliche
4 u . 2 Z .-Wohllg.
sof . od . später in der
Kriegsstr . zu vermiet .
Vorholzstraße 45 . III .

(13434)
Karlstratze 50, IX .

4 Zim .-Wohnung
auf 1 . Ott . zu verm .
Näheres : (FH265S )
4. Stock od . Tel . 32B7.

Im Hause des Kunftvereins ( Waldstr . 3i

MS . MieR mit Tfeöentäumrn
ouf 1. Oktober zu vermieten Auskunft :
Geschäftsstelle des Badische « Kunitverenls .

Am Fuße des T « rmbergs — 2 Min . v d.
Stratzeubahu — ist in ivnnigster Lage eine

MMI . 4 3imm .-lDM
mit Bad . Kammer . Stockwerksheizung usw ..
weg . Wegzug a . 1 . Okt . , » vermiet . Zu ertr .
Durlack . Turmbcrgftr . 7 . II . — Sernfvt

^
fiM-

Süd » adt !
3 Zim .-WoilNUW
Nähe Werderplatz , auf
1. August oder später
zu vermieten . Näheres
Werderstrafte 87, Part .

(125111

Erl . -Aimmer . ev . Bad ,
Etag .-Hzg . , ev . Pens --
zu verm . (FH26M
Witte , Karlstr . 136 , II -
SeeteS groftes Zimmer
zu vermieten . <USS7v <
Gebhardtstr . 33a . N . . l.

Gagqenau
ine Murgtal

3 Zim .-Wchnunll
in ruh . Lage , Balkon
und sonstig . Zubehör ,
auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . Bl (M26a in
der Badischen Presse .

E . möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten , ?etf
träte Lage , zu vermiet .
evtl . leer für Büro .
Akademlestrafte 40, ll .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Manf . , Badezim .,
äußerst warf . Et .-Hzg .
u . Doppelten » ., 2 . St .,
z. 1 . 10. zu vm . Ausk .
Feldbergstr . 13 . 1 . St .

(FHRW )

Dauerheim
findet Kind od . pflegt
bedürftige ält . Leute .
Vergütung für Kind
300—400 Mark p . Jahr .
Alles wird gestellt .
Angebote unt . SJ16435 »

an die Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
kl ., sonn . sof . zu ver -
mieten . Off . u . E7724
an die Bad . Presse .
Gr . fonn . 2 Z . -W »hng .
auf 1. Aug ., mit Bad
zu verm . Zu erfr . Dar -
landen , Krämerstr . 3ö,
nur 2. Stock .
2 Zimmer . K » l>»raum ,
Westendstraß « , an ge-
bild . Dam « zu verm .
Angeb . unt . H . X .4«5l /
Gl «««» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
1-2 leere Zimmer
jentr . Lage , f . Bürozw .
od . an Herrn zu verm .
Wagner ,Herrenstr .9,111

(FHM95 )

5 Z .-WohNg .
nur 2. Stock , f . 1 . Sept .
zu miet . gesucht . Preis
bis 120 M . Angeb . unt »
« 12612 an Bad . Press «.'
Gesucht für sofort od.
1. August
4- 5 Z .-Wohnung
mit Bad , mögl . Zentr .
Angebot « unter H77V »
an die Bad . Presse .

Frdl . nrübl. Z :m.. el .
L . , N . Hauptp ., zu vm .
Karlstr . 30 , 1 Treppe .

. (FH2703 )
Frdl . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . *
Grenzftrafte 5, III ., r .
Zimm ., sep., gut mSbl .
zu vermieten .

' '

Möbliertes Zimmer
mit Licht und Frühstück
für 20 Mark zu verm .
Akademiestrafte 7 . *

Möbliertes Zimmer
mit 1 i \ 2 Betten zu
vermieten (Küchenbeu . )
Markgrafenstr . 4« . II

At möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Liebigftr . 7 , Part . *

Schöne , ar . sehr gut
möbl. Zimmer

m . 2 u . 1 Bett ., mit u .
ohne Pension ob. in
jeder gew . Abmackuua
find sofort ob . 1 . Aua .
zeitgem . f. bill . zu verm .

Pension Scherer .
Bismarckstrafte Z7a.

Telefo » 6779. *

Wahrhaftig , Sonnen¬
schein hat recht !
Sein Vorschlag , der war garnicht

[schlecht .
Es kommt Angebot um Angebot !
Nun bin ich raus aus meiner Not !
In solchen und in andern Dingen
Wird jedem rasch Erfolge bringen :
eine kleine Anzeige in der Badischen
Presse , die in fast jeder Karlsruher
Familie gelesen wird .

4- 5 Z .-WohNUNL
sonn . , m . Bad , Mails .,
Westst . (Nähe Mühlbg .)
z . 1. Okt . v . Beamten
zu mieten ges. Angeb -
m . Preisang . u . Cl2M
an die Bad . Presse .

Ell . 4 Z .-WohNg.
Part . od . 1 . St .. zentr .
Lage , auf sof . od . spät ,
zu mieten gesucht . AN^
geböte unter F .W .1767
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .

3 Zim .-Wohnung
auf 1 . Oft . gesucht . AN«
geb . m . Preis u . 1771 ?
an die Bad . Presse . ^
2—3 Zimmer -

Wohnung
nur Vorort oder Laufe,
mit größ . Raum , geeig '
net für Wäscherei , evtl .
Garten , zu mieten S1'
sucht. Offerten inj»
Preisangabe ü . » 1260®
an die Bad . Presse . .
2-3 Z .-WohNUNg
evtl . mit Bad odek
großer Küche , auf AUS.
od . Sept . von alleinst .
Witwe gesucht . Miete
45—55 Mark . Mittel -
oder Oftstadt . Preis *
angebote unter @772#
an die Bad . Presse .

Sonnige
2 Zim .-Wohnung
von alleinst . Beamten *
Witwe , in ruh . Hause -
per 1 . Oktober gefucht.
1 . Stock ausgeschlossen -
Preisangeb . u . S77Uv
an die Bad . Presse .

1 Zimm . u . Kiilhe
sucht älter . Mann mit
Tochter aus sofort . An -
geböte unter H.F .525-'
an die Badisehe Press «
Filiale Hauptpost . ^

Zimmer mit Küche^v . Rentner a . 1. od .
Aug . gesucht . Ana . n.
F . W . 1769 an Bö . 9h

Junges Ehepaar oliN«
Kinder , sucht 2 möbl -

Zimmer m . Külhe
od. N . möbl. Wohnun«
in Karlsr . od . Umgcb -
Offerten unt . F104 . !»"

an die Bad . P resse .
Zu mieten gesucht ff '

ält . . alleinst . Fräule ' N
sauber möbl . Zimmer
(Mansarde , evtl . leer,
mit Küche) mögl . nl <>
Nebenraum , Wasser u -
Klosett (ohne Früdl »
Bedienung u . W » l^ )-
Angeb . u . Preisang . N-
U7718 an d . Bad . P »
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